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Borberidf.

on einem Arst, welchen praffifche
Arbeiten hinlanglich befchaftigen,

ja bisweilen su Boden drivden,

wird man nicht leidht ein Werkchen, al8
Das gegentdrtige iff, erwarten,  Jndefz
fen fubrte midy dod)y meine Pflicht nadh
NRoswalde, wo midy fein ehrmirdiger
Befiger iber meinHoffen mit dem grop-
ten. Woblwollen aufnabm, aucd) damit
wdhrend der Tage meines Dafepns in
veichlichem Maaf 3u beehren fortfubr,
Sein 3u ftarfes BVertrauen in meine ges
vingen Krafte veiste ithn gnadig von mir
su fodern, Daff ich cine Befchreibung fo
pieler meinem Bediinfen nad) wunders:
A2 ers
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4 Vorberidht.

werthen und merEirdigen Sadyen in ei-
nem deutfchen Gedicht liefern mddhte, Ob
ich nun gleidy die deutfche Dichtbun(t von
meiner sartéfen Jugend an geliebt, o
babe ich dody den Namen eines Dichters
niemalg gefucht oder mir angemaffet.
Shn su erlangen ware ich als Greid nodh
viel unfabiger, befonders ju der gegen:
wartigen Jeit , wo der gesierte , feraphiz
fche , bardifche und dbernatirliche Stil
entyitt, den ichy, die Wabhrheit ju befens
nen, ob es fdhon vielleicdht meine Schuld
ift, oft nicht verftehe, und daher mweder
nachsuabmen, noch mir eigen ju maden
begehre, indent idh) des unfterblichen el
Terts und andrer, die ihm dbnlich find,
Flare Didhterader, welche noch die dank:
bare Nadhwelt, der NReinigleit der dent-
fdhen Sprache befliffen, fchagen mwird, un-
gleich hober adhte.  Um aber doch den
Crimmerungen des erlaudyten Grafens
einiger maffen Folge su leiften, gelobte
idy thm in lateinifcher Sprache , devener
eben fo madhtig iff als der %elfd)e& ugp

alli-
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Gallifchen , eine Jeichnung der Annehm:
lichEetten vom NRoswalde 3u wagen, fie
mit einigen alten Dichterifchen und niy-
thologifchen Bliimchen su befiremen, und
meine wenigen Nebenviertelffunden auf
diefe Befchaftigung su roendes,

Da er, fo wie ich meine Arbeit be-
gann , ibe Bepfall evtheilte, fubr id
fort, und oft habe i) bis in die Mitter
nacht, um den Verdruf und die Bitter-
Eeiten, weldye taglich mit der medicini-
fchen Prayis — bep ung wenigfiens, idh
weiff nicht , ob anderswo aud) — ver-
Endpft find, su lindern und ihr Gefubl
auf den morgenden Tag 3u verfchicben,
die fiffen Bilder lebhaft in mein Ge-
dachtnis surid gerufernn, und fo gegens
wartiges Wergen vollendet,

Jch geftehe gerne, daf i) vieles i
brig gelafjen, was idh gar nicht beriihrt,
und manches, deffen ich Srvahnung ge-
than, nur leicht berithre habe: wer nud)

A3 aber
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aber tadeln will, gehe felbft nady Ros-
walde und fehe, ob er vermdgend fep alle
die Merkwiirdigeiten, die es in fid) ent-
halt, fo wie fie es verdienen, su {chil:
dern,  Der Juftimmung und ded Bey-
falls diefes grofjen Mannes , dem nreine
Bemithungen eingig geriedmet find, bin
idy fdon gemwifi; s werden midy alfo
die unbilligen Kritifen  Gbelgefinnter
Menfchen , an denen unfer Jahrhundert
fo fruchtbar ift, die niemanden fchonen;
und oft felbft, was fie mwollen, nidyt 1wif
fen, fdhwerlich beunrubigen,

Breslau
den roten Mery
1774

NReife



Nun denrr, meine Feeunde! wie
wollen auf cinige Jeit Bress
fau verloflen; meine {chwache
nicdere Mufe wird uns begleis
tens immer fort dibee Oblau,
Grotefair; Neiffe bis hin nach Mahren, und
da lafit uns neugierig und genau forfdyen,
welcher Weg nach Roswalde fihre. TWir
fonnen aber des vedyten PPfades nidye leiche
verfeflen , denn nicht nur der allenthalben
werbreitete Ruf des Ortes wird ung durdh feis
ne Stimme locfen und getren und uneriiglich
fithren , fondern audy eine fanfrere und reines
re Suft, die aus diefom gliictlichen WWinkel der
A4 Crde




8 u;;b o g%{l

Crde wehet, und womit wir cine verborgene
Crquicfung cinathmen, wird uns entgegen
fommen,  Wir werden denn ecine Wolluft
und Rube fidhlen, welche bisher unfern Hers
gen fremd war, und wodurd) es ieje gefidrfe
feine Rufammengichungen weit Hureiger -und
vollfommner alg fonft verrichter, LHieraus
nun, indem wir frélich und vergnige weiter
fore gehien, lafit uns fchiiffen, daf wir ung
den Roswalder Feldern ndhern; und dann
laft ung die Augen und Obren anfirengen,
und unfeem gangen Gefidyt die Jiige der Ehy«
etbictung cinpragen. Denn wir miiffen uns
fo betragen, daf wir von den ausgefuchten
Reigen, die ung erwarten, und nicht nur uns
fere Sinne, fondern unfre gange Seele bes
fchaftigen merden, ung wiirdig einnchnten und
durchoringen laffenn, und ifren erlauchren
Schépfer, Regiever und Nieifter, Oen
Polydadalus Grafen von Hodir, mit dem
Anftand, wic er verdient, begriffen.

n der That, wir haben nidhe Urfadhe,
ihn mit gitcernden Juf fchiichtern anzucreten.
€s ift walyr, wir werden ihn ernft fehen, mit
Wiiede im Antlig: hier und da icht fchon
das Alter Jurdhen ; aber feine offene Stirne
ift heiter; aus den gldngenden Augen leudytet
Bewundernswertlhe Guice; fanfee %reunblédp

(41
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Feit herefche auf feinen Sippen und afle Ges
fichesgiige verrathen die groffe Seele, die fich
nur in Wohlrhaten gefdllt, Cr wird ung
Sremdlinge, ibm big iest unbefannte Men-
fchen', wie feine Befannten und Hausgenofs
fen mit der freundfchaflichften Anrede ems
pfangen, ung Murh ecinfioffen, uns an feis
nen Zifch iehen, und, was wir noch einmahl
dantbar unfern Mitbiirgern ersdhlen werden,
uns ju unferm Erftaunen erfahren laffen, dag
man vielleiche in der weiten bewohnren TWelt
die Pllichten der Saftfrenheir nirgends willis
ger, genauer und frenwilliger ausiibe, wo nan
denen, Ddie aud) ungerufen dahin Fommen,
gleidh alg ob man fie fchon ofters geladen und
amfig gewinfdt hatte, begegner,

Naturliche Unmuth ded Orees.

Wobhin wir ung aber gucrft wenden fol-
fen, weis ich niche. Wi fehen ung von einer
ungdhlbaren Abwedslung fymeichelnder Ge-
genfidnde umringt, oder vielmehr darinn vers
funfen, fo daf ich unfchligig bin , welchen
man willig fich iberlaffen folle, bevor fie unsg
obne Wicderftand dahin reiffen,  Auf cinem
niche cben langen und breicen Erdraum fese
den Bufchauer eine groffere Menge berouns
dernsivirdiger YWerfe in angenchmes Crftaus

Ay nen,




10 e O ok

nen, af8 von ihm umfafet werden ju Fonnen cin
Unwiffender dem erften AnblicE nady glauben
oricfee,  Allenthalben prangt Die anmuthige
Sladhe der Wiefen mit von felbft auffprieffens
den Grag, bunten Blumen und heilfamen
Krdutern allee Ortens durch fie hindurdy
winden fich Elave Badye in Schlangentrime
ungen mit lindem Raufchen dber bemooste
Riefeln; ofne dngfiliche Pflege veift auf dies
fem fruchtbaren Acfer die Saat und entfpricht
unfern Wiinfchen3 hiee erheben fich ladjende
Hiigel, dort brifien und fivecen fich erhabne
Berge mit alten Waldern bekleidet bejafyree
Gichen viibren mie hohem Scheitel bis an die
SBolfen; hier und da verbreiten fich duntel-
griine und woblriechende Gichtenhaine, auch
feblen niche fchlanfe Tannen, weldye ifyren
fraufen und Haavigren Schmuck jur Schau
gragen.  Auferdem bieten die nabliegenden
Gyarten, unter dem Schug der Pomona, eine
folche Fitlle von Aepfeln , Bienen und Pllaus
men, daf ifre faft die Angahl der Blateer s
berficigende Trauben und Biifche die belaftes
ten und finfenden Jweige, wo fie nicht unters
fhisst roieden, ju gerbrechen brofen.  Kury,
dic frengebige Natur hat uns fiir den glicElis
chen Boden NRogwaldens niches ju begehren
1ibrig gelaffen, fondern aus ifrem fruchtbaren
Sthoos die Gefchente reichlic) davauf ausge-

{churtet,



fchuttee, welche fie mie fparfamer Hand vielen
andern Gegenden nur juzaplt,

*
& *

Durd) Kunf erhohe.

Aber der Fluge und finnreiche Greis vers
mag fic auch fo ju gewinnen, sureizen, u freis
ben, u locfen, ju nothigen, ju jwingen, daf
fie ihre Schonkeiten, Schige, Koftbarfeiten
und Geheimniffe leiche , freundlich, gehorfari
oder auch wieder Willen ausbreite, 6fne, fchens
Fe und vervathe, und fie dem Dienft und der
Gefellfchaft der Kunfi fiberlaffe.  Und fo wer.
den durch beider Hitlfe, beider fehefterliche und
ungerteennbare Berfniipfung die erffaunliden
Suirfungen ju Stande gebracht, die wir bey
nafye fiir Wunder und Jauberey mit NReche
haleen,

Anmuth ded fandlebensd.

Gewiff nirgends mehr , als in diefem
lachenden Strich von Mdbren weiden Die
unfdyuldige Anmuth und die NReize des tands
Tebens Augen und Hergen aller von fernher
Anfommenden.  Seine fricdliche Stille has
ben fid) immer die weifeflen Sterblichen ge-
wiinfcht , und alles gechan, ifrer glictlich 'réacf)

nbers
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sibertundenen Schwierigfeiten ju genieffen.
Nd) glaube auch nidye ofne triftige Urfas
chen.

Als Gyges, der Konig von tndien auf
fein Kriegsglict und die Menge feiner Reich~
thiimer ftolg bey dem Puehifchen Apoll anfrags
te, ob ein Menfch gliudlicher fey, alg er, ants
wortete aus der verborgnen Hifle des Heilig
thums die Stimme des Gorees, daf er den
Aglus von Pfopbis vorsdge. Diefer aber
war der drmfte Cinwobner Arfadiens, fhon
teit dlter, und hatte nie fich tiber die Grengen
feines Giitchens hinaus gewagt, mit den
Sriidyten feines Eleinen Feldes und feinenErs
goglichEeiten jufricden,  Sein gliicfliches e
ben pries ifm Apoll noch weiter , indem er
forady: er fchdsee mehr cine in Sidyerheit las
chende Hiitte, alg einen mit Kummer bela
fteten und traurigen Hof; mehr wenige Aecker,
wo die Jurcht fremd fey , als die fettefien
Morgen tydiens, wo fie herefehre 5 mehr ein
oder ein paar och Ochfen, die man leicht fiis
ten Fonnte, als Waffen und Kriegsheere, und
ein Kammerdhen voll Nothrendigkeiten, die
Begierde ju erregen unfibig find, mehr als
Schase, welche der Raubfudht und den Nadhs
ftellungen Aller ausgefest wdren. a) zlibep

teiz

a) Valer, Maximus L. VIL Cap, 1, in fine,
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Attilins trafen Roms Abgefandee, weldhe -
ihm dic Anfithrung des Romifdhen Wolfs ju
tibertragen vom Senat an ihn waren abges
fchicft worden, als er eben Samen ausfireus
te, allein feine von [dndlicher Arbeit gehdrres
ten Hiande hatten dag Wohl der NRepublif ges
griindet, und diefelbern, die fegt ein Nod
acfernder Ochfen [enfeen, fiihreen ehmals die
Ruigel eines Triumpfroagens 5 aud hielt er ¢
fich nicht fiir Schande, feinen helfenbeiners
nen Stab mit der baurifchen Plluaftiivse wiee
der 3u vertaufchen. b)

Dem Quuintius, cinem durch Adel der
Seele und durch Einfalt der Sitten beriihms-
ten Mann, behagte die [andliche Abgezogens
heit, die er fich errodhit baree, fo febyr, da, als
thn die Nomifchen Abgefandren vom Pflug
binweg und sum Conful beriefen, ev mit Thrd-
nen den von ifim felbff bearbeireten Acfer auf
ein Nahr lang verlief, nach deffen Werlaufer
den Purpur ablegte, und an Rubhm und $ob
reich, feohlid) su feiner niedern Hiitte juriicf
Eefree.

Selbft der firenge Cato, ehe er in Kriegs-
gefchafte verwicfelt ward, baute einige ahs
re

b) Valer, Maximus L.1IV, C, 4.
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re hindurdh feine vaterlichen Felder mit cigs
nen Stieren, und hiele die Glictfeligbeit und
dic BVorgiige des [andlichen Aufenthalts, wel«
chen fein Cavius, deffen feltne Erhabenheit
und Gréffe des Geiffes er nadhzuahmen fid)
cifvig beflif, auf dem benachbavten GSue geniefz
fen Eonnte,, immier fefye hoch,

Gs pflegten namlich die alten NRomer,
wenn fie ifirer BVerdienffe wegen fdhon chrrviirs
dig, vor Alter aber Fraftlos und muide und die
$aft dev Arbeiten weiter Ju ertragen ungefchicte
waren, den dffenclidyen Sefchdften fich ju ents
sichen, auf dem fande der. ehemaligen Bes
fchwerlicheit, ja aud) oft der erfittnen Beleis
digung, Unbilligfeit und Undanfbarfeit juvers
geffens und unter dem Schirm und Schatten
Belaubter Baume fanft liegend und rufend
mit ciner geringen Hiitee gufricden die Ans
Funft der entfcheidenden Stunbde voll crgebner
Seclenfeiterfeit ju crwareen.

Mag Wunbder alfo, wenn wic nun fine
den, daff der Grlauchre Albert Attitus Graf
von Hodin, der unvergleidliche Weltreife
das Gerdufch und den Raudh der Stddte fo
wenig {chage, die fehlipfrigen Neige des Hos
fes, vergdnglide Chren und Wortreidye aber
feere Titel vevachter, und imBejig der walhe

ren
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rerr Yufiedenheit auf feinen Fluren ein linds
liches $eben fithre, Sier gewif fchielt nics
mand fein Glicf an, oder vergifter e mit geo
Peimen Haf und verborgnen Biffen.  Nhn
Franfe nicht der WanfFelmuth des Bolfs, nidye
der NRechefchafnen misgunftige Pobel, nide
der giftige DVeid, oder unbeftandige Venfall. c)
@ dient Feinem NReich, er verfolge weder cits
Te Wiirden nodh verganglidhe Schage.d) O
wic fdyon, tvie gliclic) geniefit er der unfchuls
digen Jreuden, welde in dem vortreflichen
Bud) tiber Oas Alter, das an unfern wicder
aufgelebfen Aceifus gefdheicben 3u  foyn
fcheine, Cicero den vom Alter gedriicften Greis
fen aus dem $andleben verfpricht, da er ¢s fiir
die einem Weifen anftandigfte Sebensare evs
Eldret.

Pracht ded Landlebens ju Nods
walde.

Aber diefes Sandleben ift glangend genug:
Faum wiirde man die beriifhmee Borftade Ans
tiochiens Dapbne, weldye das Alterthum fo
febr pries, mit dem SHoldigifdhen Aufenthale
3u vergleichen wagens und Faum wiirde Cicer
o fein anmuchiges Tustulum oder Horas

feiny

¢) Horat. L. L epift. 14,
d) Seneca'in Hipp,
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fein gelichres Tavene und Tibur, oder Plie
nius e) feine Meneren Laurentiana, wohin
er befonders gur Jeit der Saturnalien feines
Wergniigens wegen fid) begab, und deren
Trimmer Jobann Navia Lenoifius ) fo
vorfreflich befdhricben hat, ihm dfhnlich su
fhdgen trdumen,

Selbft unter dem Strofhdach, unter den
Sdyindeln baurifcher GSebdude findet man ju
feinem Cradgen alleg, was fonft unfauber und
ungepust ift, weder NReiz noch Schmuct ju
verteagen, ja ifn gans unmdglich ju madyen
fdyeint, in Roswalde jierlich, fauber, gepusst
und ausgefchmuice,

Der Stall.

Qum Beweis: davon. wollen wi in. den
Stall gefien, wo die Kiihe, in richrige Ords
nung geftellt, aufbewabre werden,. . Wer foll-
te hier flate des Schmuges, den die iibereins
ftimmende Meinung der fandleute filr noths
yendig und file wefentlich anfieht, wohl die
auferfte an den hochffen Meiy grengende Reins
lichEei¢ fuchen? Unter einer vergoldefen von

manderlen fchonen Favben firahlenden Wols
bung

o) L.L epift,16. L.TL epift. 17, circa finems
f) in operibus circa finem.
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bung, an mit frifdhen Blumen gesierten Wan-
den, die Babylonifchen Teppichen gleidyen, fies
Ben finftlich gearbeitete Sitse mit weichen Pols
. {tern bedecft, o, daf die feinften, jdrelichfien
und empfindlichften Schonen fonder Ecfel, o=
ne Berminderung ihres Appetits, gany bes
quem in diefem Srall afel Balten Foncen.
$Hier Fomm hee, fhmugigerAuaias ! bey deis
nem, o Sdhande! war cin Hercules ndthig,
der mit unermeglicher Arbeit einen Fluf Hin-
durchleiten mufite, um den von drephundert
Odyfen fchon feit dreyBig Jabhren gefammleten
Unflath wegsufpiilen; und hier fchaue, wie
vie garce Hand feiner Madchen mit immer
fpringenden flaven Quellwaffer, durd) Hiilfe
des Befens, genau und forgfaltig den Doden
nicht etwa faubert, nein, ihn vor der gerings
ften Unfauberfeit bewahre,  Aber eine fo jiers
lihe Wohnung verdienten aud) Kube, die mis
cinem fleifchigeen Kovpee, breiten Niicken, cis
ner glateen, geflecfren Haue, weidhen, geFdmms
ten SHaarven, lieblich gefrimmeen Hornern, cis
ner fraufen, locfigten Srirn und groffen Au-
gen prangen.  Sdhoner alg fie fand die fiir
geredhter Eiferfuche brennende TJuno g) faum
die fdhneereiffe Kub, in weldhe von dem ehyez

bre-

) .Ovid. Metemorph,

B
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brecherifchen Gattent, dem wolliiftigen Jupis
ter o verwandelt worden, o, die reigens
de und nun elende, weil, bevor fie jur Aegy-
prifchen Gdttin Ffis ward, fie-unter der bes
fchrerlichen Auffiche des Avgus unfchmact>
Baftes taub und bittres Gras abweiden mufs
te; da diefe, und nidyt efwa qug einer gemeins
fchaftlichen Krippe, fondern aus tiefen, gicrs
lidy gefdhnitsten Mufchetn von Eidyenbols, je=
de vor fidh woblriechende, faffeveiche und
fdhmachafte Krduter mit frohlocfenden Briilz
fen hervorsupfen, hinabfchlucten, und langfam
emportreibend vergniige wicderfauen. Bon
ihnen durch eine Sdeidewand abgefondert
ftehe der anfehnliche Stier, der, obne ein Ge-
fes ju beleidigen, Bielweiberey treibt, und die
fchonften u feinen Gefell fchafterinnen hat, cin
Stier, der an feltenen Borgiigen, vielleich dem
benfommte, deffen Geftalt TJupiter annahm,
als cr die Eonigliche SungfranLuropenna

Creta entfiifyree. !

Alfobald tritt cine Bduerin, twelche diefer
augerlefen Heerde vorgefest ift, um die neuen
Gdfte gu fchanen, begierig aus dem nadfien
Gemadh, das mit Beteen, von fireifigren Bors
angen umfille, Tifdy, Stihlen, und einem
glanzenben Spiegel und immetfpringenden
Handwaffer verfehen witd,  Dicfes durch die

Anmuth
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Anmuth dev Juige, Cinfalt und HiflichEeir dov
Sitten und Artigkeit ifrer Anrede cinnehmens
e Madchen, in [andlicher aber feiner Klcidung,
das fogar den Beyfall des grofienSriedrichs
verdiente, bringt noch jroo Gefdrtinnen mie
fich, denen fie befiehlt, und die mehr nach der
feftgefessten Ordnung,als in Tradht undSdhons
beit, unter il find, h)

Nn der That, wenn die neuerfundene
Heilare des vorrreflichen ITronching, da er ab-
gesebreen und fehwindfiichtigen Kranfen Tag
und Nadhyt die Diinfe von Kubfidllen cingus
athmen empfielt, cine griindliche Hiilfe fchaffen
follte, fo glaube ich, man fdnnte diefer niche
fdywer theilhaft werden, als durdy die Bewol2
nung des ju Noswalde, in weldem Fein GHes
vuch alten Miftes fich den reinen und geldus
terten Dinfien beymifdhe, dem fein BVorfteher
ilen felbft ausnehmend gencige iff, undwors
inn diec Gefelifchaft artiger. und gefchdfriger
Madchen hodhf angenehm - ja fo gar die Gez
fellfchafe der Thiere weniger unangenchm fenn
mufi. (Balen 1) gedenfr cines fehr veisenden
Orts, den er Seabias nennt, det dureh feine
veine Suft, fein Viehfutter, und die Heilfams>

B 2 - feit

h) Epitre au Comte de Hoditz,
i) Lib. V. method, med, C. 12,
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Feit der dafelbft gemolfenen Mildh beriifme
twar, und wobhin fich der lendenlofe Haufe der
Sdywindfiidytigen in Memge  begab.  Audy
unter den edémifchenAersten erpdhleDaceins k)
baf dic DMeapolitanifhen Aersre dergleichen
veelohren geachrete Kranfe gewdhnlich nadh
Tabiag fdhicfeen , fo daf cinige derfelben iby
ganjes $eben dore gubrddhten,  Findet ntan
aber ju unferer eit, wie dies Fein verfiandiger
Azt leugnen wird, nidht eben ein foldyes Sea-
bias ober Tabids ju Roswalde? Angenehm
ift ¢s, dafelbft gefund ju feyn, angenehm waz
re o8 von fo vielen SGemithsergdsungen jur
$Hofnung cemuntect, fidyerer durd) den e
braudh der Mildh ju genefen, angenehm immer
da ju verhareen und alt ju werden.  Wirk
lich beftehet, ndfre fich und lebe der ganje
SMenfch durch die eigenthiimliche Milch , welz
che aus dem Chylus bereiret worden, 1)  Na
¢8 geigt dic Erfahrung, man fonne ben bloffer
Kulymildy, oder audy anderer, Jabre hindurd)
[eben, alle BVerrichrungen ausiben und alle fes
Gen und flifigen Theile feines Korpers volls
Fommen ausarbeiten.  Died beftatigen dic
glaubroiirdigften Schriftftellier Plinius, Ta-
citus, Juftinus, Sevodotus. Mild ift

beus

k de Thermis L. IV,
1) Boerhy Chem, Tom, IL p, 2. Proleg,
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heute noch filr: den Hollander cine lecfere Koff,
und von ihr allein (eben viel Schweiger.

Mas Fonnte aber cin nachRoswalde fliid)»
tender Kranfer aug athletifch gefunder, reinlis
cher, wohlgepflegter und mit Bergfrdutern crs
ndfreer Kube firogenden Briiffen, die gemols
fen die Gelte vollfchdumen, was fiir Milch
fonnte er bey der faubern Gerathfchaft, wors
inn fie gefamielt und aufbewakbre wird, ans
ders erwarcen, als die vollfommen rein, fhnees
weiff, neftatifch und durchgehends mit Arzneys
Frafren begabe fey,  Gewis, wdre e8 heilfam,
fie entweder frifch gemolfen und lau, wenndas
Seuer fie nodh nicht verdndert und feiner feins
ften und cdelfien Iheilchen beraube hat, ju
trinfen, oder wenn feiffer Durfi den Krans
fen plagt und ihm fchleichende Hige die Kraft
verjefre, in den benachbarten Keller abjurres
fen undfie da Fahl u fich ju nehmen,

Der MilchFeler.

Es locfe diefer su fich, nicht als ein Keller,
fondern alg ein unterirdifches Gemach, wo
an mit fehonen Farben gefchmuictren Wanden
in gierlidyen Gefaffen von Thon, dic den Sa-
mijchen benfommen und mic fehicflidhen Des
celn verfehen find, die Mildy aufbewair. und

B 3 vor
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vor Gervinnen und Saure gefdhupt wird, ins
dem fic mic bewundernswurdiger Kunft eine
folche tage und ©tellung erhaleen, daf fie
auf Waffer fhwimmen, welches durdh verbors
gene Gdange immer frifch und neu jufironme
und von der folgenden Saule fortgeftoffen,
ofyne Berjug fogleidy erfest wird,

Der WeinFeler.

Was aber will jene weit ofne Thiir, mit
anfgehangnem Niebenlaudb und Epheu bejeichs
net, woraus fid) dem Pater Liber ein frifdher
Krany, dev gierlich genug ware, flechten lieffe,
Wenn iy nicht ivree, fo fibre fie ju einem fois
ner Heiligehiamer, und es obne der Miihe hers
cingucreten.  Wirklich, fo iff es auch! Jwar
finden twiv ¢8 nicht voll von gangen Faffern,
denn fiir fie wdre nicht Raum genug, fondern
in §acherfchrdanten, die e8 nadh der genaucfien
Ordrung ringsher umgeben, fehn wir cineNens
ge gldferner Flafchen mit verfdhicdnen Gats
cungen alten und neuen Weing aufgefiellt, fo
daf nur wegen deg auserlefnen Gerdehes felbff
ein rober Weinfafler nach feinem Gefdymact
diefe Weinbibliothef finden follte, die tiberdie
noch aus verborgrien Gangen mit [indraufchens
gen Sprinawafier. bethaue wird, fo dafi, wenn
bicr Thafifcher Wein wdare, man ifn wohlges

wdffere
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waffeet, obne Jurche, das Haupt ju bevaufchen,
geinfen fonnte.

Aber die Jeit erlaubt nidyt, hier, obgleid)
an dem fehiclichfien Ore, dem ndus ein Fefk
st feyern, das unfchuldiger, als der MNomer
fd)dnb[i(bcQs’acd)ana[icn twdre; dennee fdlage
fchon dic swolfte Stunde, die Paucten fchals
len, die Trompeten exednen und das gegebene
Seichen ruft uns jur Mittagstafel; wir Fon
nen daher nur noch im Borbengehn Diefe ges
wolbte Kammer griiffen, wo das aus gefchicds
ner Mildh bereitere Ochl, die frifche Butter,
in holzernen Gefaffen aufbewalye wird,

Die Butterfammer.

O wie fehr weichen diefe nichr von den
gervdhnlichen; weldye der Sandmann inggemein
su demfelben Gebrauch befiimme, ab, durch
weldhen voryiglidhen Schmud unterfdyeiden
und empfehlen fie fichs mit gierlich gemallten
Blumen befireut und umgeben, mit vergoldes
ten Ringen befdnisen fie unter fauber gegrabs
nen und angefivichnen Decfeln die weifigelbe
Buiter vor ffaubigter Unreinigfeit and dem
Anflug der Ynfefeen. Wefonders iff es, dah
i) dabey nicht auch die aus Nofhm bereitere
und den Menfchen fehr utrdgliche Nahrung,

3B 4 weldye
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welche nach dem Jeugnif des Tacitus, fdhon
die alten Deutfchen febr hoch hielten, den Kafe
finde: Doch hier Fan der Nothhelfer roegbleis
ben; er ift dodh von dem Tadel fo gany nidyt
fron, womit ihm Lotichius m) belegt, obgleich
ehedem felbft der Kaifer Auguft , wic Swes
ton n) nteldet, nach Kubfafe: auferordentlich
hiftern war.  Wir wollen [icber nach andern
Gerichten, die verdaulicher und dem Gaumen
willFommener find, auf dag Schlof cilen, und
ung in dag woblverfehene Tafelzimmer, das
fchon unferer wartet, begeben,

Dad Borgemad) ded Tafelyims
mers8.

Sein Vorgemach, wie ihr feher, bewalys
ten $eure, die man hier mofg{ nichr fuchen folls
te, Nontifche Krieger, mit Schild, Helm und
Speer bewafnet, welche dem ungewenften Pos
bel, der etwa die geladenen Gdfte fidhren Fonns
te, den Eingang verbicten.  Niemard: aber

wird [leicht vermuthen, daf der NRomifche -

Sdywelger und Verfchwender Apicius, ein
Genie, wie fid) Plinius o) ausdridt, alles
das

m) Libro de nequitia cafei,
n) in Augufto Cap, 76.
o) Lib, IX, Cap. 7.

N —————
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Dag 3u erfinden, was den Gaumen und Hals
fiigeln Fan, die Tafel bereiter, oder jener veie
de NRomifdhe Jeldherr und Mithridatis Ues
berwinder, Lucullus, defjen Maasftab deg
ebens, um Horasens Worte ju braudyen, die
Kiche war,, mir dem Foftbarften und mefr
alg Foniglichen Aufrwand cin Saftmahl ans
ftelien werde, fo bald er wafhrnimme, daf dies
fe Sivieger nur todte Figuven find. Jyndeffen
wird ¢8 an eciner Menge woblfchmeckender,
auserlegner Speifen uns nidyt gebrechen, und
ofne die Schriften der alten Griechen von der
KodhFunft, ofne den AleranderPetronins
von der Roft Oer Rémer ftudire ju haben,
werden die Koche nadh ihrer beften und neucfien
Deurfchen und Franzofifchen Kunft Serichee
auftragen [affen, welde forvol dieJunge fchmeis
cheln, al8 aud) die Krdfte des Korpers wune
decfam berftellen, und woran jemand, der die
angfiliche Magigkeit des edlen Wenetianers
£ udwig Cornarius nadhahmen wollte, fehr
viei deflen ftrengen Grundfdsen wicderfpres
chendes antreffen’ mochee,

Dag Mittagdmabl,

Der vorerefliche Philofoph unfers Jeitals
ters ift bier jwar cin wohlehaciger Wiveh, dodh
wiirde er Faum cinen Socrates oder Jeno,

B 5 die-
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dic beyde fehe Enapp lebeen,p) Faum den faftsu
méfigen Dlato oder Cicero jum Kitdhenmeis
fter beftellen; audy fich an der cinfadhen py=
thagori|dhen Koft, die in neuern Jeiten Coc
chi q) tieder fo angepricfen hat, nidyt ergos
gen. €8 bleibe dem Pythagoras fein ges
rechtes $0b, daf er unter einemt brennenden
Himmelsfivich, cinem BVolk, weldhes taglid)
mit Scibegiibungen unter frenen Himmel bes
fchaftiget war, den fparfamen genuff des Sleis
fches empfoblen.  Es behalte fich Euripides
den trauvigen Sehrfas, daf jur Nahrung des
Menfdhen niches weiter ecfordert werde, als
ot Ceres Gefchenct und cin Bedher Waffers,
womit 2 ucansWorte ibereinfommen,wenn e

Brot und Wafler ift Menfdhen genug,

froftig genug fagt. Auch die dngfiliche Cre
3dblung Porpbyrs r) fey wahr, daff die er
ften und der Gditer Jeitalter nafiern Mens
fchen Fein Thier gefchlachier, fondern von Speis
fen,die aus dem Scyoos der Erden hervorfprie(s
fen, gelebt haben,  @ott feyy Dant! ju Ros
wafde [eben wir anders. Swar wairde dev bes
fte Greis, wenn er fonnte, nach der Geneigts

heit

p) Aulus Gellius Lib. II. Cap, 1,
q) del vitto Pythagorico,
r) L.IV, de abftinentia.
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Beit feines Willens, jederman ofine Ausnalys
me das ghicffelige Welralter wiederbringen,
doch nicht. gang daffelbe, wovon Ovid fingt: s)

2 s Oer vorigen Jeiten
Grauefte, die denTTamen Oer goldnen
erbalten, begliicte wgr
Siemitfruchtbaren23dumen,der£rd
entfpriefjenden Rrautern,
LTichtmitDlute getinchr; noch ficker
fchwangen die Dogel
Tbre Sittige durch dieLuft, der Haas
fe durchirrte
UngefchrecEe die Y1Ticte der Lbne, die
S Graufamteit hingnoch
Zicinen Sifch an die Angel —

Cy ja dody, als ob es nicht ausgemadye
wdve, daf die wohlehatige Ratur dem Men-
fchen gum Wachsehum,jur Nahrung undForts
Dauer aug dem Thierreich, cben fo wic aus dens
Pflansenreid) einen haufigen Vorrath vergénue
habe.  Wir wollen uns alfo hinfegen, und
benbden, toeil eg Doch eben da ift, mit frohlidher
Dantbarfeit genieffen, iiberseugt, dic Abwwed)ss
[ung der Nabhrungsmitcel bringe im Stof des
gendbreen Korpers und in feinen BVervidheuns
gen cine fo groffe BVerfchicdenheir nicht ers

vor,
s) Ls V, Metamorph,
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vor. Wir verlaffen uns auf die cingepflanys
te Kraft, welde alle Speifen verandert und
aus den verfchiedenften doch eben diefelbe in
unjdblbaren gany undhnlicher Koft gervohne
ten Kovpeen fich vollfommen dhnliche DMilch
und Blutmaffe ausarbeitet,

*
* %

O wie lauter, wic angenchm dem Gaw
men ift diefe Beiibe, diewir juerft Foften, und
dic nod) die Krdfte des Fleifches gany), feine
fchmacEhaften, ndhrenden Theildyen alle, ofyne
aud) nur die feinften verlofren ju haben, fo in
fich {chlicit, als ob fic nicht in einem gemeinen
Topf, fondern in einem Boylifchen oder Papis
nianifdyen gubereitet wdre.

*
* *

Wenn Sancifiug die GSefundheit deg Nd»
mifchen Bodens und Himmels preift, frage ev
pralend, wo man beffers Brof, ¢8 fey nun in
Abfichr des Getraides oder des Bacens ans
¢reffe? und bemerfe, daff das weigene , weiffe
und leichrefte, wie ¢ nicht nur fiir dag Pabjis
Tiche Haus, fondeen audy jum odffentlichen Ges
brauch gebadfen, ja fo gar den Armen ausges
theilt wird, dag beffe fen. e will es aber
den Romifchen Biirgern niche beneiden, indem

ich
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ich 3u Noswalde ein eben fo gutes, Dag aud)
nur mit Saly genoffen, den hungrigen Mas
gen febr wohl befriedigen wurde, mif vielem
Appetit fpeife:
Denn es ift sare, fchneevoeiff , auis weis
chen YDeizen bereitet, u)

und im Ofen woll ausgebacfen.

Yn der That habe ich ju Breslau bei der
driicfenden Theurung, die, id) weiff nidyt, ob
blos die ftrafende Hand des ergiirnten Gortes,
oder Nachlagigteit, Taulbeic und Geiy dev
Menfdhen verusfacdhte, fchimmlichees, {chives
ves, fdhlecht aufgegangnes, Elebrichtes, 3dhes
Brot effenn muiffen, und dabey die Gnade des
Kaifers Sofeph, des wiirdigften Sohns feiner
erhabnen SNuecer bewundere , welcher in dem
benachbarten Béhmen, als ein gegenwdrtiger
Schugigote felbft dafiir forgte dag auch niche
die gemeinfte Seele in ifrem hungernden Kots
per [anger fchmachten oder aus ihm durch cie
nen friihzeitigen Tod verdrdnge werden follte.
Wie vorepeflich alfo erquicfe hier fchon der
bloffe angenelyme Serudy des Brotes, das erff
frifch aus dem Ofen genommen, auf die Tafel
getragen wird, meine Krdfte, und faft fiehe ich

nun

u) Horat, L. IL. Satyr. 2.
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nun nidht melr an, das alte Mbhraen vom
Demoktrit ju glauben, bden feine Schwefier
oren Tage lang durd) die Ausdunftungen fris
fchen Brots erndfhee haben foll, damit cx nidye
wabrend der Teper des Feftes fhiirbe, Cs
feheint ndmlidy dergleichen Brot mebhr flichtis
ge und jur Nabrung gefchicfee Thyeilchen ju has
ben, als was geftern und ehegeftern gebacten
worden, weldyes aud) fhon Hippocrates x)
bemerft hat; und daher verdient die Serwohris
Beit der Groffen Benfall, die nicht leiche cin
anders in ihren Mund nehmen, Herodot
er3dblt von den Aethiopicen, und Homer von
den Cyclopen, daf fie entieder dag Brot nidye
gefannt, oder verachtet,  Die elenden Seute !
Welcher Menfch woilte Ddiefes heilfame Ees
fchent der woblehdtigen WVorfidyt gern entbehs
ren, worinn fchon der heiligfte Celofer alleuns
fere Mothwendigleiten begriffen hat, daeruns
beten lefre: Unfer tagliches Droc gieb
uns beute. Wer wollte ein Nabhrungsmite
tel nicht hodhfchdgen, dag, wenn alle andere
Gerichte, auch die nody fo Foftlich und lecfer
find, bey cinem langen und taglichen Genuf
misfallen, niemah(s, ob es gleich beftandig ges
noffen wird, Eckel ermwecket,

Aber

x) de vicus ratione Lib, IL
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Aber diefes namlicdhe $ob verdient das
Rindfleifch, das ich auf der herrlichen Tafel
3u Roswalde febr fchmacthaft und jur Nahs
rung ausnefymend gefchicte finde. Ueberhaupt
taugt s nicht blos fitr den Pobel und fiir Tage
[ofner yur Koft, fondern ift werth, aud) den
Groffen und Konigen felbff vorgefest ju wers
den.  Somer fagt ung, daff feine Helden,
Heerfithrer und Konige, forohl bey Feften als
Hochzeiten oder andern fenerlichen Malen und
Gafterepen dag Gebrarene Rindfleifd) befons
vers vorgesogen,  So befchenfre Agamems
non den Lieftor, Ajar und Pbéniy mit
NRindsbraten.,  Auch YATenelaus befeste bey
den Hodhzeiten feiner Tdchter den Tifdh damit,
Eben derfelbe lief dem Telemach, des Lilyfz
fes Sobn, fo hoflid) ex ihn und feine Begleir
ter bey fich beherbergte, nur Rindfleifd) aufs
tragen.  Audh uns rotirde e fehr {eidht allein
mit dem woblfdymecfendfien Brod den Hunger
ftillen; aberes gieht nodh von Gefortnen, Geros
fteten, Gebratnen, Pafteten, Briihen, Mildy=
foeifen, Pacfelflcifch, Gallern, Cingemadyren
und Suderwerf, ja das Augenidht minder ju
weiden und die Pracht des Gafimahls nody ju
vergrofiern, audy von&Sdhaugerichien und Aufe
fagen einen perelichen BVorvath. Nun wir
wollen von allem genieffen, weil, wer gefund
und fein eigner Heve ift, fich, nach dom llr’[

thei
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theil des Celfus, an Fein Gefess binder s aber
unfer Genuf fey mdfig, denn nidye die Ver-
fchicdenbeir fchadet, fondern nur die Schelges
teyin Berfdhicdnen. Diefer Seche, den Aufos
nius y) unbillig mit dem harten AYusfpruch
der Tafel verwiefen:

in Lachen von Schlamm und
Leimen getriibt,
Sint der Jecht, 3u Feinem Geriche
Oer Tafel erlefen,
Siedet er dann im ftinfendem Duft
Ocr rauchenden Riiche.

Dicfer Hecht, den Paul Jorius eben founs
gerecht unter die Speifen des Pobels ahle,
und der, efe er gefangen und gerfhicke ward,
alles in dem Fifchweiher vaubgierig verfchlang,
wie {chon fehwimme er nun in der Wein 5 und
Whirbriihe, cine {chickliche Speife fir unfre
verfchroenderifchen Kehlen,  Aber audy du fey
willfommen, Lachsforelle, uns aus frembden
Gewiffer jugebracht , und nady) dem FTod
in der Kiidhe mit einem neuen gldngenden Ges
wand angethan, dag wit abléfen werden, um
unfern Jungen dein jartes Fleifch treflid) ges
faflen julaffen. Audy wollen wir von dem grof-
fen ZRarpfen, fo wie von dem groffen Aal

foften,

y) in Mofelle.
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foften, und mit diefen Flufzund Teichfifdyen
gufricden es8 jenem berubmten Sehrer der
Shwelgerey, dem Sergius Orates gar febhe
verargen , daf er dic erwdhnten Einwohner
der Shiffe und Teiche, nach der Romer Wei«
fe, verfchmabe, nicht einmabl feinen Gaumen
der WillFirhyr Neprung unterwerfen mégen, be-
fondre Meere fich ausgedacht, e Wellen
ourd) Behdlter gefangen, und verfchicdne Yrs
ten von Jifchen abgefondere davinn einge-
fchloffen, fo daf bey ten witthendffen Sturm
auf feiner Tafel ein Ueberfluf an foldyen Ges
vichten ferefchte.  Yndem wir aber diefe in-
befonnence Berfdwendung verabfcheuen, lafe
ung dag Schicffal der alten Fifcheffer, an dem
Avares, von denen <Herodotus a) erydhle,
das Sdhicffal der heutigen Lapplander, und
der andern Einwobner des duferften Nordens
bedauern, weldhe fich ftace aller andern Speis
fe mit frifchen Fifchen, und ftact deg Broics
mit getrocfnetenn, ju begriigen gejmwungen
find.  Ung wenigftens ditefte ifir ju haus
figer Genuf niche bebagen, denn der bes
vihmee Avye Hupbam b) har angemertt, daf

eint

z) Valer, Maximus L, IX, C. 1.
a) Lib, L, p. 99.
b) Operum Ty I p. 237,

246. edit. Lipf.
¢
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einmafl dem Bolf Fein geringer Nachs
theil daraus erwachfen , indem fie unmégig
eingefchluckt, die Safte jur Faulniff geneige
madyen, deswegen er anch gegen die Mackrel-
len vorgiglich cifere, und diej Gewolnhyeit, die
wir beybehalten wollen, gar fehr preift, nints
lich die Fifde mit Chig ju fpeifen, weil cr
ibr Oehl und ihre Neigung jur Faulnif ver-
beffeet.  Dodh hier ift e8 nicht nothrendig,
wiec Plautug fagt, blog von Fifdywerd, wenn
e8 auch das befte und auserlefenfte wdre, ju
Teben,

€8 laden ung wohlgebratne und mit fri-
fchen Spect gefpicfee Phafane, welche Tures
nal Senthifche Wogel nenne, nicht nur jum
Anfchaun, fondern auch jum angenchmen
®enuf ein.  Weflidh iff ihr Fleifdh aujerors
dentlidh weich und jare, weldyes der Farge und
filige Kaifer Aelius Pertinar gar wohl
wugte, der, warum ifn Juliug Capitolinus
mit Redhe fhilt, c) nie einen Phafan bey eis
nem Privacfchmauf gegeffen oder jemanden
gefchicft hat.  Aber eben denfelben, wo nidye
nod cinen groffern Tadel verdient Aeliogas
balus, wie Lampridius d) erjahle, bey
ovs

¢) in Vita §. 4.
d) in Vita §. 4.
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verfchicdnen Nadytmahlen blos Phafane fpeif-
te, und aus ihnen allcin alle Gerichre und
alle Trachten bereiter haben wollte,

Alles Ruviel und alles Einerlen gebicre
Ecfel.  DNur weil fie da find, mag nody der
Afrifanifdhe BVogel €) und das Fonifche Has
felbubn in den Magen fpagicren, Denn

Die crfte Speife vom Gefligel ift
Das Hafelbubn Joniens — f)

Doy verfchmabe ich auch niche ein Sticfgen
von dicfemt Reljriicten, oder von dicfem Ha-
fen, der fo wobl gemdfiet und fleifchige iff, daf
idy ibn den Hafengdreen der NRomer , wenn
e8 Dergleichen noch gabe , entwifdht glaubs
te.  Ob idh aber einen Krammsvogel verlans
gent, oderifn meinen benachbarten Gdfen und
Sreunden empfehlen foll, weiff ich nicht, Jwar
fobald wir den Horas Glauben beymeffen, 1is
bertrift einen fettenn Krammsvogel nichts, und
er fordert Den erften Rang uncer den Speifens
indeffens evinnere id) midh, Daf ein Arye den
Franfen Pompejus cinen Keammsvogel aus
der Hecte Lucullus angerathen : allein dies

€2 fer

¢) Horat. Epod. 1L
) Martial Lib. XIII, cpigr, 6o,
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fer farfanie Held lehnte es befchei” entlich ab,
mit ten Worten: wenn alfo Lucullus Fein
Wolluftling ware, mifee Dompejus fiers
ben, und lief einen andern Arze rufen,

Kann  aber  wobl jener fchreciche
Schweinstopf jemanden den Mund wifs
vig machen, wenn ev bedencft, daf die Jar.
ger ihn mit Gefahr des Sebens auf die Tafel
gebradht haben. $aft uns ihnen gerechten
Dancf dafiie abftatten, weil wir um feinen
i rohenden und frogigen NRadhen , der mirt eis
ner Citrone verftopft iff, niche weiter fiicchten,
fondern uns vielmeht an den jarten Sdyeiben,
dic von feinem Halfe gefchricten und mic Wiirs
se und Cfig befprenge find, ergdnen Fénnen,
Dabey aber lafjen wirg audy berwenden, denn
tas follte uns ofnehin fetten Seuten cin gans
je8 Schwein, weldyes nach der Bemerfung
des Pliniue,g) Publius, Servilius Rul-
lus, der BVater des Rullus, der unter dem
Confulat des Cicero durd) die Befanntmas
chung des Acfergefenes berihme ward, ben
den Romern guerft auffegte.  Billig greift
diefe Gewobnheit der fatyrifche Dichter an

Was fue ein Rachen muf daefeyn!
: NDan

g) Lib, VIIL E. 5T,
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Manfentibmaufein ganses Schwein:
O Thier s3um Sictern nur gebobren!

Dody genug Speifen! denn was hirten
wir der pradytigen Schrvelgerey der Atheniens
fer, die nady des Epaminondas Iod 1ibers
band nahm ; was mit den Syberitifchen
Lradyten, wag mit den Sicilianifchen Ta-
feln, welche Plato verdamme, oder mic den
Jtalignifchen, die, wic Arhendus *) berichs
tet, cine Menge von Secferenen enthiclten, zu

fchaffen.
Der Nacheifeh.

Aber dodh ift es noch Fein Endes. es ges
{chicht nur cine augenblicEliche vunderbare
Berwandlung; man hebt die Schiiffeln, die
mit warmen Borrarh aus der RKiiche verfe
fen waren, in Gefchwindigfeit ab, und wip
Fommen gu der falcen Waare der Sucferbes
cer, Nafchwerct, Confect,” Kuchen, Plagchen,
Bregeln, Jwicbat, Tortehen, eingemachren
Jridyten, Marcipan , tibersognem Gewrir;,
Obft, Maulbeeren , Kirfchen , PAaumen,
Aepfeln, Bicnen, Melonen und andern Sa-

cen,
€3 Hotch

* in dipnofophifticis,
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- gorch, ein Gerdufh) ! es bringt dev
Tiacheifch feine Gefchente,

Swar follte ich meynen, wiv hdtten unfern
Magen genng gefuetert.  ndeffen muff man
der alten Weife gehorchen, denn g war fchon
bey den Griedhen der Nadhtifch im Braudh,
und g giche unter meinen Gefahreen fehr vies
le, die von foldhen firfen Reizungen angeloct,
einen BVerfud) mit gweifelhaften Erfolg mas
hen werden, was die Krafte ibres Magens
vereeagen Fonnen oder niche,  Alle diefe wers
den den weifen Nath des Solbrates gering
achten, veldyer Speifert nd Getranfe ju meis
den empfabl, dic den nidyt hungrigen jum Efs
fen und den nicht durftigen jum Trinfen aufz
fordern Fonnten. Cben fo wenig wird fie der
Ausfprud) tes Celfus h) rithren, der aus ytwens
erlen Uefachen alles RJucermerdt fiir fehadfich
erfldaret, weil man fowohl feiner Sitfiafeie
wegen mehr ju fich nimme, alg aud) das, was
nue reche ift, Dol fehr fchmwer verdauet, §

Wenigftens laft ung in Genuff der Obfts
frichte fparfam foyn.  Diefe, die man des
Moraens und nicheern fehictlich und jur Ve«
forderung der Gefundheir fpeifet, fhaden, wenn

wie

b) Lib. I, Cap, 2,
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it fo viel Gefodhtes und Gebratencs vorher
ermifcht haben, ficher, und erregen im Mas
gen Uneufy s fie evfalten, befchreren; erfehlap-
pen ifm, machen Blehungen, fidhren alle Bers
dauung , crgengen Cruditdten und [ocfen
RKranfheiten hecbey,  Diche jum beften hat
a8 Horasi) verffanden, wenn er fingt

der wird gefunde Sommer ver:
leben;
Der mit Srichten Oes Maulbeer-
baums Oie Tafel befchliefet.

und daher tadelt ihn Brugere k) billig, der
sugleich anmercfe, da diePabfie Paulus 1L
und Clemens VIIL an Melonen geftorben
find, woju man noch Kaifer Albreche IL
rechnen mufi, der an einem ducch fie verurs
fadhten Bauchfluf fein Leben einbufce.

Nn der That wiirden die Gdfte ju NRoss
walde icich” und willig alles Nachtifches ent-
befren.  Denn der edle und frengebige Gafts
balter forgt fchon fir das, was dag erfie und
vornehmfte ben den Gafimahlen iff, namlich »
den Geift der Anwefenden anfyuricheen und ju

¢ 4 erz

1) Serm. Lib, II, Sat. 2,
k) de re cibaria Lib. I, -
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erfreuen, die DNNebel der fd)n\aqcn Sorge und
Deg Summers ju verjagen, dag Hoerge ju crs
heiteen, und alfo der fiffeften Srille, Rube
und Munterfeit genieffen ju laffen. Cr felbft
fise unter ihnen mie frohem Anelis, faltenlos
fer und glateer Stirn, bloffem, freyem und
unbedecfeen Haupt, gleich, als ob ben dem
veichlichen Lorrath der Gedancfen und Wor»
ftcﬂungcn, weldye dDag Gehirn ifym bufd)mcrcn
fonten, eine Art von Q(u«bunﬁun; derfelben nos
thig ware, fpricht aufdas beredeefic tiber verfdhice
dene Gegenfidnde aus der Weltweigheir, Erd-
befchreibung, natiirlichen und biirgerlichen Ges
fchichee, Jabellehre, alter-und neuer Dichtfunft
und Cprad)hmbc, und mifche ateifches Sal
undreizende Anmuth immer feinen fcharflinniz
gen NReden ein. - Artige und finnreiche Jifchfras
gen, der Anwefenden fchicfliche Antworte
darauf, gemeinfdhafeliche und wechfelfeitige
frenmuehige Scherge, litterarifche Aufgaben,
Wortfpiele und jierliche Ausdricke, freunds
fchaftliche Unterhaltungen, feine Spdecereyen,
iedoch obpne fchmugiges und beiffendes Saly,
ohne jur VBeflecfung des Rufs des Nddyften
verfchendete Galle , welches alles Plutarch
den Nacheifch bey den Gafimahlen der Weiz
fen nennt, bringen den auserlefnen SivFel der
Gafte ju cinem befcheitnen achen; fie geniifs
fen unfchuldiger Wolluft und fithlen das fifs
fefte
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fefte Cradsen.  Die Aersre aber wiflen, wie
febr diefes die Verdanung der Speifen befdrs
dere; tvas dadurch die vornehmften Berridhs
tungen des Korpers, von welchen Sefundheit
und $eben abhange, -dadurdy fiir Srarfe ges
winnen und die Krdfte des Geiftes fiir Wirka
faméeit crhalten,

MWein.

Dodh fehlte noch eine groffe Befdsderung
und Stige der FrohlichEeit, wenn der Wein
mangelte, dem fein gar ju groffer Sobredner
Afclepiades Ffaum die NMacht der Gofrer
gleich fchagen will, 1) ynd den wir nach des
vAora3 m) Jeugnis. nothig haben , um die
Sorgen und nagenden Kummernific, welche
anders nicht von uns weichen, zu gerfireuen.
Wirklich bringe er in dag angffvolle Hery die
Hofnung wicder, gicht dem Avmen Kibnheit
und Stdrfe, und foll oft felbff die Tugend
oes alten ato erbige haben, n)  Es ift aber
bier in reichlicher Menge Oefterteicher, Rhyeins
wein, Burgunder, Champagner , und der
Surft unter ifnen, Ungarifcher, afle fo rcig

un

D) Plin. hiftor nat. Lib, XXIII, C, 1.
m) Lib,I. Od. 7. & 18.
n) Lib,Iil, Od, 21.
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und lauter, tvie fie von dem Stocfe gefommen
find.  Wir wollen alfo rinfen, und uns ei-
ner unfdyuldigen Froblichfeic iberlaffen, und
wenn irgend ein rauber Ariftard), cin Menfch
von mehir als Catonifdher Eenfthafeigeit, oder
einaufgeblafener,ibertiinchter Srommling dess
wegen die Stirnvungeln, und uns, feinem Bes
diinfen nach, mit gerechren Tadel und Worwurf
belegen follte, ihn ju dem Edniglichen Prophe-
ten, der gefehen mufte, daf der Wein das
menfdhliche Hery erfreme, o) oder u feinem
©Golyne, dem weifeften Konige Salomo [dyiz
cfen, der mir Flaven PWorten ung beyfiimme, p)
Denn fo lautet fein Ausfprudy: Yas Erieqt
Oer Nenfch von aller feiner Yrbeit und
Nibe fewnes Hersens, die er bat unter
Oer Sonnen, denn all fein Lebtage
Schmerzen mit Gramen und Leid, daf
auch femn Hers Oes YTachts nicht rubet?
Das ift auch eitel. fts nun niche bef-
fer dem Y¥ienfchen, effenund trinfen und
feine Secle guter Dinge feyn in feiner
Acbeit? Aber foiches fabe ich auch,0af
von Gottes Hand Fomme. Denn wer
bat frdblich v gegeffen und fich ergdse,
Oenn ich? Wir wollen der treuen Crinnes

tung

o) P, CIV. 15,
P) Pred. Sal. 11, 22, 25,
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rung diefes Mannes Gehir geben: @) So
aebe bint, und if dein 23voc mit Sreus
Ocn, trinE Oeinen Wein mit gGutem
Muth, denn dein YerF gefallt Gott.
Dody dabey der Cinfchranfung nidyt vergefs
fen, welche Sivach, der Ehigfte Sittenlehrer
ju dem $obe des Weing hingufiiges 1) Detr
Wein erquickt dem ienfchen das Le-
ben, fo man ibm magiglich teinfe; und
was ift das Leben, 0a EFein Yein ift?
Oer YDein ift gefchaffen, daf er den¥liens
fcben foll frdblich machen; Oer YDein
sur Llothourft getrunten, erfrenecLeib
und Seele. €Es iff ndmlich ju NRoswalde
nicht gewdhnlich, die Becher gefchwind im
Sreife perumgebn julaffen.  Man fangt auch
nicht von Eleinen Glafern an, und fdhreitet alls
mahlic) ju weitern Kelchen und Keidgen, um
mit fleinern Sdhliicten im Halfe den Weg ju
baknen, bis er voller Strome gewohnt wird,
wic dic Griechen ju thun pflegten.  Nics
manden gwinge hicr eine fchandliche Nothwens
Digfeit ju gracifiven.  Niemand fordert den
andren heraus, oder fucht ihn im Jedyen ju
befiegen,  Diemand fest feinem Nachbar mit
DBechern gu, oder qudle ibn mic Wein. s)
Nies
g -Cap=dXo
r) -C. XXX, 30- 32,
s) de arte poctica, :
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Niemals touchee eine fdywaghafte , [drmens
de und gdanfifche JrohlichEeic, die fich bey
vermehreen Pofalen in wildes Geladyter auss
giefit; dag Gerrdnf exfticfe nicht Sinn und
Bernunft, und die fhdumende Schale raubt
nicht den Berftand feine Herrfchaft. Denn
obgleich sumweilen der Konig und Auffeher des
Gaftmabls auf das Wobl und ju Ehren feis
ner Freunde und Jreundinnen vorerinfe, fo
nothige er doch alg ein billiger Gefengeber fie
niemahls fo febr, daf fic von Wein triefen.
Alle vielmebr trinfen in diefer frobhlichen Werz
fammlung, damit der Wein wohl befomme,
und fie nicht blog im leeren Wunfch , fondern
wicflich und in der That leben und wohl [ez
ben mogen,  OMit aufeichtiger Hand reich die
licbesvolle Freundfchafe-den fuffen Becher,und
erfaubt niemand den andern ju haffen, oder ibn
durd) verdriifliche, miirrifche Neden gu be-
fchroeren,  Nur berede machen die jwar ges
filllcen, aber, um cinen Ausdruct des Aris
ftoteles su brauchen , mic geficceten, befcheids
nen und 3ichtigen Wein gefiillicen Sldfer. Ja
suweilen: fuble der in gehorviger Cinfchrans
Fung dem Bater $iber opfernde Gaft gleichfam
dic Gegenwart cines Gotres, Der ihn begeis
ftect, erfabee nun die Wab. heic deflen, was
Martial fage:

Lich-
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Lrichtern ach vermagich nichts; und
trint ich,
Lilen swansig Verfe willig-her ;

ahmt den Soras, der fo oft mit vollen Jigen
Magifden Weins feine ju trocfen fcheinende
Ader beneste, nach, locke die feine hervor,und
beginnt unter dem Schug der Mufen die
Worte in ein Silbenmaas ju fiigen, und wo
nicht in ierlichen Gedidyten, doch in artigen
Eleinen Werfen ju fcherzen.

Waffer.

CEs ift aber ‘aud) erlaubt, Nympfen den
DBacchus jusugefellen, oder ywifchen dem Wein
Wafer ju trinfen, weldyes, infofern Pinder t)
Glauben verdient, das Alerbeffe und fogar
pem Wein vorjugichen iff. WennLTero von
den auserlefenen Gerichten fart <wwar, und
den Foftlichften Wein big jum Ecfel genofjen
batte, tranf er julest aus goldnen Gefchirren
Wafler.u) Sebr unfchictlich aber lief cv e
vorher Eochen, indem das Falte, Flare, [eichte-
fte, geruchlofe, ungefalzne, lebendige und rei
ne das befte Gerrant iff. x)

Die

t) Apigoy uev, vdwp,
u) Sueton, in vita
X) Boerhav, Inftitut, §. 1041,
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Die Aldyymiften haben nicht angeftanden
das Waffer cinen allgemeinen Wein ju nens
nen, weil fie einfaben, daff alles, was in den
drey NReichen der Natur Dafepn, Nahrung
und Wadhsthum echale, des Waffers bediirs
fe.  Auch das Alterthum fchon ehrete es vor
aflen den andern Getranfen, und gewiff, ¢
befindet fich obne Ausnahme in ihnen allen,
und macht den gréften und voryuiglichften Theil
ihres Stoffes aus. €8 ift ein Tranf,von der
Matur felbft uns davgeboten , womit allein
nach der Bemerfung deg beriihmeen von
Haller y) neun Jehneheile der NMenfchen jus
fricden find, - Dloch mehr; wenn s eine Uni
-perfalmedicin gdbe, fo wicde, wie der vortreffs
liche Sofmann z) urtheilet, dag LWaffer mic
NRecht und durch die That diefen Lobfpruch bes
haupten.  $aft uns alfo, um in NRoswalde
gefund ju bleiben, diefe edle vom Himmel i
ung ferabflieflende, durch die Eingeeide der
Erde gefeigte Feudytigleit aus Brunnen und
Sliffen trinfen, und wenn daffelbe einfache
und flare Gerranf niche jureichen follte, aus
dem in der Ndhe quellenden Brunn cinen mis
necalifthen Sauerling fchopfen, dev nach dee
angefteliten Unterfuchung dem Spaawaffer

beys

y) Phyfiol, Tom, VI p 238.
z) Difl, de agua medicina univerfali,
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BeyFomme, und mit roth m Wein und cin wenig
RQucfer vermifcht, den heilfamfien und dem
Gaumen willFommenfien Tranf gewabret.

Aber des Biers wollen wir ung enthals
fen,  obgleich dag in NRoswalde $ob verdient.
Jwar ift c8 fchon nadh der Erzahlung des Ta-
citus, bey unfern dlteffen Borfahren 1iblich
gewefen, dodh, weil er fage, daf s ein aus vers
dorbnem Gecraide beveitecer Wein fen, fo nuifie
ten wiv ¢8 file Sdyelgeren adhten, wenn jes
mand Wein, der von dem Stod fomme, und
wag den Bepnamen Wein empfangen hat,
Bier jugleich trinfen wollte,

Wo nur Oficis, da er denbewohnten Erds
ball durchreifte, auf Bergen und HugenLeine
ftoce antraf, [ehree er die Menfdyen Wein ma-
chen; damit aber die Faltecn und feuchtern Ges
genden auch etwas jum Erfag des mangelnden
Moftes hatten, fo untermwies er die Einwolner
in der Kunft Bier ju brauen. Wi wollen es
alfo den sdndern, die Feinen Wein tragen, oder
den avmen Seuten, fie die Wein ju theuer im
Preis ware, jur Ermunterung ihres von E-
lend gedriicfeen Geiftes uberlaffen.  Mirund
meinen Gefahreen ift Waffer und Wein genug,
jenes, um das Blue ju verdinnen , und ditfer,
der wegen des wenigern Joles in Mdfren fiif-
fer alg in Sdylefien fchmeds, um es anjufpors

nen,
Aber
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Aber noch wiicFfamer beférdern feinen les
bendigen Kreislauf unter Effen und IJrinfen
die froben Chire ter Saiten und Blasinftrus
mente. Ewiges $ob gebiihret ifremErfinder Jus
bal Lamechs und Ydas a) bernhmtenSobn,
deffen Andenfen aus dem graueften Alterthum
die danfbare Nachrwele yu bewahren und hod)z
sufchasen nicht aufhoren wird.

Nach dem Jeugnis- des Acthengus und
NMacrobius pflegren die Alten ihre Gafiz
mabhle durc) Mufif prachrooller und glinjens
der ju madyen.  Diefe Gewolhnbeir der Bors
falren, wortber noch alle geficrere Nationen
treulich balten , beobachtes der “Erlauchte
Braf, ein adhrer Kenner und Beforderer aller
fchonen Kiinfte auf das befte. O mit welcher
beroundernswerehen . und niemals genug ju
preifenden Krafe, die ich goeelich ju nennen
nicht anfiche, begaubert durdh ifre firffe Melos
dien die Tonfunft,und bewegt und enrreifit unsg,
indem fie die Obren fdhmeichelt, die ganje
Seele.

Orpbeus jdhmee mit feiner Sener , Ddie
ihm derBater gegeben hatee , wilde Thiere, b)
maqchte Sliffe fFill ftehen , fesre gange Walder

in

a) 13B.Mof. VI, 21,
b)“Appollon. L, 1. Argonaut.
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in Ceffaunen und ceweichee , als er ju den
Sdyatten hinabftieg, durd) die SieblichFeit feis
ner Tone den Pluto und die Proferpina fo fehr,
Daf er die MiicFeehyr feiner gelicbten Curidice
ing $eben evhiclt — ju feinem Unglicf, teil
er, von ungeitigen Triebe hingeriffen, fic wies
der verlohr.

Ampbion bradyte mit dem vom Nierfur
empfangenen Saitenfpiel c) Steine in Bewes
gung und bauete davon die Mauren der Stade
Thebe.

Avion, der fich , um den Nachffellungen
feincy Gefdhreen ju entrinnen, d) aug dem
Sdhiff in das Meer fhirzte, vermochre durch
den reigenden Schall feiner Epeher fo viel, daf
cin Delphin davon bezaubert ihn auf den NRiis
cfens nahm, und wollbehalten bis nad) Tenarug
frug.

Dod) es bedarf feiner Fabellehre, die Vors
teefflichfeic und Sewale der IMufif wiirdig ju
preifen, 5 will niche genau unterfichen, ob
die TonFunft die Seefpinnen aus ifren Hokhlen
hervorlocfet, ob die Stachelrodhen durch mufis
talifche aute ergost weeden, ¢) Sterabo melz
det, DaB Die Mufif die erzornten Elephanten

be-
¢) Paufanias in Beeoticis,

d) Herodotus in Clio.
e) Aclianus Animal. VI, 83, XVII, 16.
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Befanftige.  Den Bienen gefdlle der Klang cie
nes Metalls, den Schwanen die Cyeher und
der Gefang, und den Delphinen die Mufif ; £)
ja daff ‘fo gar Ddie wilden Thiere ein wahres
Bergmigen davan finden, bejeugt ein newer
und berifmeer Schriftfeler PAement, g)
Um fo viel licber trete ich den vorevefliz
cdhen Arst Thomfonh) bey, wenn er fchreibe:
Sedermann fenne die WirFungen der Tons
Funft,/ aufer nur, toer ein verfehrees Gehirn,
oder von den Arfadifchen Wichhireen entlehn.
tes Paar Obren hat,  So fand clhemabls
Polybius, alg man fidy einfiimmig dariiber
verwunderee, wie doch von allen Einwohnern
ArEadiens blos die aus Cynetbium wild
und barbarifd) waren, 1) die Urfadye davon in
vem  vernadhlagigren Studium der Mufif.
Sie wohl inne ju Laben adhtete Socrates
fo hoch, daf er nody in feinem Aleer anfieng
fich mie einem nftrument ju befchafeigen, k)
weil er es fiir beffer hielt, diefe Kunft fpde, als
gar nidyt ju lernen.
Daf dic Muftf das vornehmfte Mittel
Der yon der Tarantel Gebifnen und des Gif
: (3
f) Epiphan, Ferdinand. ebf. 8.
g) Mechanisme de paffions p, 128.
h) Differt.de morbis animi.
i) Bodinus de republica L. IV, ¢, 2,
k) Valer, Max, E, VIIL c¢. 7,
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te8, was durd) den Bif cingeflofe worden,
walbres Gegengift fey, indem alle ibrigen Mies
tel niches belfen, und wenn feine Mufif bey
ber Hand iff, der Tod erfolgr, hat agliv)
weitlduftig und fchon erwiefen,

Kobler m) mag immerhin, wenn er fan, die
Sdhuld von dem arantelbif abwdlzen, und
das Thierchen IbfE fir unfhadlich erfldren,
et muf Ddoch geftehn, es fey cine At der
Melancholic, womit die Seute 31 Otranto bes
fallen werden.  €r tnuf alfo audy jugeben,
Dag die Schwermiithigen, die an ibren finftern
Joeen Gefalfen rragen, von denfelben, gleidhe
fam, ofne es ju wollen und ju wiffen, durd) die
Licblichen Delodien abgesogen, durch Erres
gung entgegengefester Cmpfindungen und Ges
danfen von der Tyranney fchwarzer Sorgen
entfedigt, und ibre umwdlfee und gefeffelte
Seelen nadh und nach der Foftbaren gelicbren
Sreibeit and einer fHeitern SrolichFeit wieder
theilhaft werden,  Crhise nidhe der Schall
ver Paucten und das Schmettern Eriegerifcher
Lrompeten den Soldat und den Heerfiihrer u
feeubdiger Thdrigkeie, edler Kiihnboir, sum Ehrs
geis und 3u Unternehmungen aroffer Thatert
felbft wibhrend des Tveffens? Warnm follten

D2 nidye

1) de morfu tarantule C,IX.
m) in Swenska,
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nicht fanfee Melodien und weidhe  Saitens
fpicltdne Dag unrubige und nicdergefchlagne
SHery einwiegen? Man erzdhlt von dem graus
famen Amurath IV, der fo gar nach Brus
derblut diirfiete,n) ein gefchicfrer Tonkiinftler
Babe cinen foldyen Geift der Sanftmueh ihm
eingegaubert, daf er feiner Freunde verfechonte,
ja fich nicht der Tfhrdnen enthalten Fonnte.
Und lange vor ifm, wie fo oft rif cin trauris
ger, wilder Affefe den Saul hin: aber fiche,
den Harfenfpieler David ! weldher den fchon
ausfchweifenden und finnlofen Mann durdy
feine wohl angebraditen , liebfofenden Tone

wieder guveche [eitete.
€s entftehn ndmlic) in der von mufifalis
fchen Infirumenten auf verfchiedne Weife be-
wegren $uft mandyerlen zarte, feine, fchunelle
_und [ebhafte Schwingungen, die judem innern
“Obr und der Nervenfeder, die e umEleiden,
fortgepflange, den Saft der legtern fanfe ers
fchuitcern und umereiben, und deffen Abfondes
rung, Cinflug und BVerbreicung befordern;und
fo wird der gelinde Stoff dem gangen Gehirn
mitgetheilt, und wirfe auf die gefammee Blut.
maffe, die den Korper durchfirome. it es
alfo cin Wunder, daff verfehicdne Kranfheis
ten Der erven, ja felbft der Seele, durch die
Mufif

n) Candimir in hiftoria Turcica,




o O ok 53

Mufif geheilt worden, o) und muf man
daber nicht ifre Kraft yu den Mitteln, welde
dic Gefundheit evhalren, sablen? p) Selbfi
der vortrefliche 2oerhave, welcher diefes als
les febr wobl wufite, pflegte, von feinen fdhroes
ren Arbeicen miide, fein Gemich am Saitens
fpiel u crgden; q) und Sriedrich, fo wie
durch feine unfterblidhen Thaten der Grofte,
fo auch der gréfite Flotenfpicler (welchen Beys
nahmen cinft der Aegyptifche KonigProlomaus
echielt) r) fchaft fich, nad) vollendeten Staargs
gefhdften, cine fiffe Crmunterung des Geis
ftes durd) feine Flote. Man fage, es habe uns
ter den Griechen Harfenfpicler gegeben, Yels
che es in Der Tonfunft fo weit gebracht, daf
fic nad)y Willfiihe verfchicdne feidenfdhaften
entiveder ervegen oder ftillen und befanftigen
fonnten.  Und ju unfrer Jeit behauptet
der preiswurdige Luler, t) die angenchmite,
wolluftigfte Empfindung werde in der Seele
Dadurd) erregt, wenn hofe und tiefe Tone in
beftimmeer Ordnung gefchwind auf cinander
folgen, Kan man nun, wic der beriihmee

Cheyne

o) v. Nicolai pon der IMufif.
) ‘Malovin in Differt. Ergo ad fanitarem Mufica.
q) Schultens in orat. in obitum Boerhavii,
r) Iuftin, L. XXXIX. C. 5,
t) de mufica in Opufculis p, 31, fq.
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Chenneu) will, den belebten menfehlichen Kors
per als ein mufifalifthes Ynfrrument , und fois
ne Derven und deven Jweige als wahre Sai-
ten, die vom Gehirn und Nicfenmarf aus ju
allen. Cingeweiden und Glicdern mit ungleis
dien Graden der Spannung forelaufen, ans
febr, und erleiden diefe Nervensweichgen vers
fchicone Bebungen und Schwingungen, wenn
die verfdyicdnen Tdne von Saiten und Blags
infirumenten fie anfioffen und erfchitcern, fo
licgt cs am Tage, mit welcher Mache firffe
und liebliche mufifalifche Tone das Hery riihs
ven, befiinftigen und ergégen, und wie groff
awifchen ifhnen und den Leidenfchafren der Sees
le die Harmonie e,

Gefang.

Allein dag Bergniigen wird erf dann auf
den hodyften Gipfel gebrache und  wirklich
himmlifdh, wenn ju den reigenden Snftruments
lauten noch die Finfilichen Melodien dee
menfchlichen Stimme hingu treten.  BVon
den dlteften Qeiten an hiclt -man den Gefang
fchon fie wirdig, jum Preife des hich{ten Wez
fens angewandt und beym Gotresdienfie ge-

braudhe
u) Panacea C. VI §.4:



e O o 13}

braudht ju werden. (2 B, Mof. XVL. B,
Mof. XXXIL 1.feqq. 1 Sam, XVIIL 7,
Ner X1 27.41. Sir. XXXVIL e 1, 2&hron,
XXIX. 6, PfalmXXVI.6.) Zu dent ndms
lichen Swect hat man ihn nach der Erinaly=
nung der Apoftel  Paulus an die Coloff. IIL.
16. Yacob. V.13.) big auf unfre Jeit beybe-
balten , und nodh einff in der Werfammiung
der Heiligen wird cr fortdaue:n, (Offend. V.
8. XIVe2.3, XVu23e)

Die alten Barden fangen, den Kricass
mann aufjumuntern und ju erhigen, das Lob
der Helden, und wenn Opfer gebradhe oder Fe=
fte gefenere vourden, andre Gedichte. x) Daf
die Mufif eine bewundernswerthe und gany
cigne Gewalt 1iber Seele und Kdrper ausiibe,
weiff jedermann, und befonders Hhaben die
Aeryee ju aller Jeit ihre exftaunlichen Wirfun-
gen beobachret. y)  SBon der jartefien Kind«
beit an wird der Menfch durd) Singen un-
glaublid) ergdst und ju mancherlen Affecten
gereizet.  Die unrubigen und in ihren Wies
gen weinenden Kindet werden oft durch die
Melodien der Ammen, als durch cin Jaubers
mittel, auch fogar, wenn fie franf find, jum
Sehlafen gebrache, und gewohne an diefes Ber»

D3 gnigen
x) Lucan,L, I, 'Lotcenius in Antiq.Goth. L XV.
y) Pechlinus Lib. I, obf 29. quz infcribitur:
Cantus vis in animum & corpus,
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gmitgen Ednnen fie ofne deffen Beyhiilfe gar
nicht fchlummern. Der gelehree von Hals
ler z) uveleile, daf jeder Affefe feine Stims-
me habe, und wenn diefe der Gefang treffend
nachahme, durd) die Verfriipfung der Jdeen
die namliche Seidenfchaft , deren begeichnende
Stimme vernomnien wird, entfiehe; er bes
Baupeet jugleich, das wdren falte und uns ju
eibhren unfabhige Menfdhen, die Gefange, el
che feinen Affefe bejeichneten, nachahmeen,
Ofne Jweifel Hat fich alfo der groffe Mann
niber die Copenhagner verwundert, bey denen
die fiffeften Gefange in poetifchen sur Mufif
gearbeiteten Sdhaufpielen doch Feine NRegung
der Sanfemuth und des Erbarmens, weldhe
die von ifjren alten BVorfahren geerbte und in
ibren Seelen nod) wohnende Harte und Uns
freundlichFeit nur etwas gemildere, hervorbrins
gen Eonnten.  Doch wir wollen dicfe eifernen
und ‘marmornen Herjen gehn laffen. N
weidje von der Meinung des vorereflichen
Mannes nicht ab,a) wenn id) den Gefang die
fitffefte Stimme der Menfehheit, der Siebe, dev
Sreundfchafe und der FeohlichFeit nenne, * Jn
dor That weiff man von dem ruhmwiirdigen
Kaifer Titus Vefpafian, der den man;cn

et

z) Phyfiolog, IIL p. 461,
ﬂ) p- 4590
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der $icbe und Wolluft des menfchlichen Ges
fchleches verdiente, daf cr nicht nur fehyr fors
tig, ja fo gar aus dem Stegreif Gedidyte madys
te, nicht nue-in der Mufif Fein: Fremdling
war,; b) fondern aud) felbft Einfilich und ans
geniehm fang und fpielte.

*
* *

Aber nirgends ergdnt und fdymelset der
reigvolle Gefang durch die anmuthige Bers
fchicdenkeit feiner Tdne die Seele mebyr, als
bey Gafimdblern und  freundfchaftlichen
Sdymaufen, wo Gefchmact und GSehor durdh
abwechfelnde $ocfungen hingeriffen wird, Nie-
mand hat bis beffer verftanden, niemand befs
fer erflart als der weifefie Sivadh: ¢) Yie
ein Rubin, fagt er, in feinem@Bolde leuchs
tet, alfo sievet ein (Gefang das YNTabl
Wie ein Smaragd in {chonen Golde fie-
bet, fo sieren Oie Lieder beym guten
Wein,

Der Eemabnung diefes grofen Mannes
gehorfam erftveut dev erlauchte Graf jwis
{chen feine Gdfte cinige liehensmiirdige IMdde
chen, die auf feinen Winf unter Porgangund

: D5 Bee

b) Sueton. in vita §.‘ 3
) C, XXXILv 7-9,
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DBegleitung der Ynftrumente ifre helenStims
men mit eintradhtiger Jmwietracht und jivies
trachtiger Cintracdhtd) durd) einander vermis
fchen, auf und abfteigen laffen, und feftliche
Sieder fingen. Niemand ift, der bey diefer
licblichen SHarmonie diefem WohlElang der
Lone nidyt aufer fich Eame, feiner vergdfje und
begaubert wirde.  Denn gleich wic cin Bals
fam fliefit die Annuch der Melodien durchs
Olyr in die Nerven, und Fiigelt und licbfofet
ipre bewegten Einwobner die $ebensgeifter.
Der Arse erftaunt dariiber, wenn er bedenft,
daf von einem fleinen und garten Rip in der
Sufteofyre, der die Stimmfpalte heifit, alledics
fe berumdernswiirdige Siipigkeit der Stims
me cingig abbange, daf die hochfte BVollFoms
nienfieit de8 Gefangs dadurdy entfiche, wenn
dic Muskelchen, weldye die Stimmfpalte cns
ger und mweiter machen, diefes ihr Ame treulich
und fchnell verrichten, und davauf das gange
Kunfiftuct berube, das fo febr von gelehreen
Ofyren beroundert wird, doch unméglich was
re, wenn 8 nicht dic gehdrige Sufammentes
sung aller der-WerFseuge, ‘die dem Menfchen
jut Bildung feiner Stimme die Mutrer Nas
_ tur

d) Rirdyer in mufurgia vniverfali nennt die Mus

ﬁf‘ eine eintrachrige Smwietrad)t, und jwic-
teachtige Sintradyt der Toue,
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tur gegeben, begiinftigte,  Ywar nodh giitiger
bat fid) diefe gegen die Nachtigall, die Konia
gin unter den Pogeln, die von alfen Thieren
allein fingen Fonnen, crtwvicfen, indem diefelbe
ohne Ventrict und Hiulfe der Kunft abwechs
felnde in merfbaren neervallen auf und abs
fteigende Tone von fich gicht, und durch foldye
bewundernswiirdige Ferrigleit die Anmueh
veg menfchlichen Gefangs rbertrift. Jndefs
fen ihire Ione find feer; ob fic gleich fif find,
figeln aug Mangel arcifulivter Worte nup
blos das Ohr, und errcichen nicht den BVers
ftand, der, wofern er niche felbff fie ausfitllen
Fan, wenig dadurch ergone wird,

Beyden aber fhmeicheln aufs lieblichte die
fingenden Madchen in Noswalde, wenn fie
iest ibre traurige, Flagende Melodic verdops
peln, iejt die gitternde honigtrdufelnde Stims
nte in woblflingenden Manieren und fellen
Lrillern empor fditwvingen und ju deutlichen,
articuliveen Tonen wieder herabfinfen laffen,
Glictlicher ofne Jreifel find fic afle, als der
Progne tes Tereus Gemallin Sdywefier,
ic fdhone und fhambafte Fungfrau Pbilos
mele, weldhe nady dem Berluft ifrer Junge
das Mitleiden der Gdtcer in einen BVogel defe
felben MNamens verwandelte, ¢)  Denn obbr}:.

il ]

¢) Ovid. Metamorph. VI,
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die menfchliche @eftalt, ofne die menfdhliche
Junge ju verlieren, find fic durd) Kunft und
Untecreifung walhre Pbilomelen  gewors
den, und haben durd) Singen und immer Sins
gen die auggeichnende Gefchiclichfeic endlich
eclangt, daf fie wirflich besaubern,

Ob mannun aber gleich fchworen follte, es
Jabe fie die Mufe Y1Telpomene felbft gebobren,
fo find fie doch ihre Tocheer niche, Jind Feine
Sivenen. Jwar fie locfen und fchldfern mie
ibren [ieblichen @efdngen jedermann cin, der
fich nur den Grenjen Roswaldens als Gaft
nahere, aber fie find ju menfchlich, 3u fanft, ju
actig, su freundlich und ju gue, um den Jus
Borer in $ebensgefalhr und Berderben ju firs
gen.  Ych getraute mir auch ju wetten und ju
verfichern, daf bier fich niemand, wie Uly
auf Livcens Warnung f) gethan haben foll,
die Obren verftopfen, fondern jeder fie mit
groffem Bergniigen anfpannen wiirde,

€influf der Criichung auf jugendlis
- the Gemuther.

Woher aber fo viel ibfche Madchen,
diefe Unfivaflicdhfeic der Sitten bey folchen
Borjigen? wober diefe gefallige und lichenss
werthe Befdheidenbheit? woher cin fo gelehris
ges
f) Homer, Odyfl, I, '
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ges und fruchebares Genie? twober die brens
nende Nadyeiferang? woher das Befirchen
nad) Tugend und Redyefchaffenbeit, und woher
vie [oblidye Begierde nach Rubym und Ehre?
Wie es fcheint, fo haben durdh einenJufall fich
bier Todyter der edelften Groffen verfammlet,
die wegen der Vorjtige ihres erhabnen Ges
fchlechts und wegen des Einflufles der Iugens
gen ifyeer erlauchten Borfahren mit angebolir-
nen ausgeichnenden Eigenfehaften glangen, und
denen vor andern Kindern aug dem niedrigs
ften Pobel Titan dag Hoery aus cinem beffern
$eimen gebildet hat.

Dod) wie taufdyend, wie betriglich iff dics
fe Wermuthung! Faft alle haben arme $and-
leute ju SBdtern; aber. die rveiche utfd gegen
niemand farge Natur verfagee ihnen die Krdfs
te nicht, die man bedarf, um fich aud bey Fiinme
merlichen Umfianden emporjufchwingen, wenn
man nur erndbre, untervichrer und aufgemuns
tert wird,  Den andern Water, ifiwren Ernalz
ver, Sehrmeifter und Aufmunterer feflre der
edelmiithige und gnadige Graf felbfivor,
er verpflegte die in fein Haus aufgenommencn
oft elternlofen, gemeinen und vevlafnen Kinz
der, er lief fie auf feine Koften von Sehreen, .
Die er begablte, unterweifen, und unter feiner bes
ftandigen Anffiche bilden. Auf folche Are Famen
die Fabigfeiten, die obhne ifn immer verbors

gen
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gen und miifig, immer begraben gelegen hits
ten, jum BVorfchein; von Tag ju Tag wuds
die Scharfe und Muntevkeic des Werftandes,
die geibie: Rechefchaffenheit fafte Juf und
ging in Ferrigbeit dber.  Welch ein ausges
aeichnecer Einfluf der Sefre, des Unterviches
und der Criichung auf junge Seelen! deffen
glictlidhen Foregang bey den Knaben und
Madchen, die das Schlof ju NRoswalde gldns
gend machen, man um fo viel minder berwuns
dern darf, je gewiffer es iff, daf der erlauchte
Definer, der uber alles die Auffiche fiibre,
felbff in dem Schoos der buldreichen Mufen
und Gragien erzogen und unterwicfen worden,
Durd) feine feharffinnigen Anfaleen, fein auf
merffames Beftreben gefchiche es, Baf der juz
gendlichen Seelen - angebohrne Samen hers
vorgelod’t wird, und mit unermudeten Fleif
gleichfam begoffen und von [linder Sonne ges
gewarme, auffchicffer, und Friichee ju rragen
beginne.  Unter feiner wachfamen Pllege ges
horchen die weichen und javeen Neifer, dic aus
Dee Wurgel erft anffproffen, der Hand des ers
fafenen Sandmanng, und werden durdy) Bins
den und Seligen fo umgebogen und aufges
vichtet, Daf fie nicht feicwdres fich Feimmen
und drehen Fonnen, fondern glicklich yu einer
geeaden Hibe empor wachfen,  Sind fie von
Nacur Fraftlog und trage, fhmadyeen fic ofy
i ne
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ne cignen, innern Trich an der Crde, fo hilfe
ibnen unverdrofine Arbeic und anbaltende
Wartung auf, undfie gewinnen nad)und nach
$eben und Sedrfe,  Hat man ju befiivditen,
die jarten Reifer mochten durd) einen ju ras
fchen und fchoelgerifchen. Schuf verwildern,
fo 3ahmet die Kunft diefen unregelmaigen
Trieh, und fuche-ihn wieder in gehorige Ords
nung 3u bringen.  Durd) eine dergleichen frais
Be und jeitige Unterweifung, dic fo oft und
febr 1ibel, als gu frihseitig, verfchoben und auf
Morgen verfpart wird, prdagen fich den jungen
Gemuthern, die weichen Wadys' alhnlich ; eis
nen jeden Cindeudf annchmen, nady der
QWillFihe des BWildenden die Begriffe der Din2
ge ein; ihre Sitten, werden gebildet und
verbeffert, die Stacheln, die ju der Boslyeis
anveizen, ftumpf, die Reijungen ju tafiern ges
siigelt, und dag Beftreben nady Tugend auf
gemuntert,  Boll Weewunderung ficht man
Eleine Knaben und Mdadchen, die man niche jie
den freyen Kiinften cingerwenht traumen folite,
ofyne Kleinmuth, ohne verfehdmees Miferaacn
in fich felbft, fich in den Rickel der vornehms
fien Perfonen umber befdjeiden und ehrerbies
tig cinmifchen, und in ibrer GSegenware vers
ftandlich fingen und dcflamiven. So vor-
teeflich iff es, in der zacteffen Sugend fein
Probjtib abjulegen, und von Anbeginn f%inct

age
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age fchone Kenneniffe cingufaugen, Wee
nidyt ju gehoriger Seit acfere und einfiet, wird
fich Feiner veichlichen Aerndee ju erfreuen has
ben; und wer nicht: in den erfien Tagen ,pcs
Senges die Bliehen pflege, wird wenig oder gar
feine Frichte erhalten,

* *
*

gandliche Cryichung.

Aber weit grinftiger aud ift det jugendlis
dyen Cryichung das Land- als das Stadtleben.
S§n der Stade.ift die uft wegen fo vieler bey-
gemifchten Ausdinftungen dicf, fdywer und
unrein,  Man wohnt im BegirE der Mauern,
wie im Schmuy cines Gefangniffes, und fuifyre
ein figendes Seben; folglich wird aus Mangel
der willfuhrlichen Bewegung dag Blut jabhe
und verderbr, Ein unfinniger birgerlicher
oder dem Adel 1bel nachiffender Wohlftand
bringt EmpfindlichEeic, WeichlichFeir, Irags
heit, Schwachheit und Mattigkeit in den Kor-
per hervor.  Diefe Febler gehen fodann auf
den Geift 1iber, der von Seichefinn, Faulbeit
und Nachlafigkeir uncerdriictt, das Siiffe der
Wiffenfdhaften ju Foften, und Kiinfte ju erlers
nen, oft fehr unfdhig wird. Auf dem tande
hingegen fchenfe dec Elave Himmel, Die geveir

nigte
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nigte und heitere $uft Gefundheic dem Korper,
und freudige Thatigfeit der Scele,  Hier ift
Fein'ftrenger mang in Gebrauden und Sits
ten, tiberall herrfdht die goldene Freyheit. Spa-
giergdnge in Feldern und Gdrten, und anf
Wiefen und Hitgel befdrdern die allerndthiafie
Ausfithrung der Ausbiinftung, e:halten die
Sefundheic gany unverlest, und geben den
Glicdern Kraft jur Avbeir; alle Sinnen find
folchergefiale wacfer, und unfchuldige FJreude
gebiers Willigfeir yum lernen.  Taufend der
veigendffen Gegenftdnde auf demt uncrmeflis
dhen rings umber verbreitenden Feld der a-
tur dienen jur Schopfung mannidyfadher -
deen, befchaftigen und bereichern Gedddyenis,
Empfindung und BVerftand, und erwecken eine
edle Wifibegierde. So werden mit Veytrite
eines forgfaltigen Unterviches alle Krdfte deg
Geiftes [eicheer encwickelr, gedibt und ere
bhober. - Die yum Cenfibafeen jeitig angefiihrs
te Nugend vergift und verlernt Kinderen ju
treiben, indem fie eine Menge belachensiviirs
diger Eicelfeiten und finnlofer Poffen, die in
Stadeen jur Jierde des Umgangs heute mehy
als ehmahls crfordert twerden, nicht Eennt.
Wie ausnehmend dag Land und deffen cinfa-
dyere Sebengare vor demt Stadtleben gefehicte
fen, jungen Herjen tie Tugend eingufléffen,

¢ bat




66 o O oK
Bat unter andern Cicerog) vortreflid) geeige s
in den Stadten, fagt cr, entftebr Schwels
gerey, aus der Schwelgerey nothwendig
Geiz; der Geis ersengt Ribnbeit, und
Oiefe wieder alle Lafter und Schand-
thaten. DasLandleben aber, oder nach
Ocinen Ausdruck das Dorfleben, lebret
Sparfambeit, §leiff und Gerechtigteit.
ey baurifchen Sitten, barten Speifen,
einer roben und fchweifvollen Lebens»
art pflegen Eeine Lafter sum Vorvfchein
3u Eommen.

Cnde ded Gafimabhls.

Unter Diefen Betrachtungen tber das
Gl einee [andlichen Cryichung wollen wie
denn mit Danf gegen die erndhrende Vors
fiche, vom Zifch aufftchen. Es ift aber gut,
dafi wir an ciner Fofilichen, gldngenden und reis
dhen Tafel doch mafig gelebe, und den LWein
nur bis jum Bedyer der anfidndigen Freude
geteunfenn.  Wir haben nemlich in Gefellfchaft
der Goter  gefpeift.  Wie von ifrem O-
[ymp Berabgefticgen, waren ung Y1iare und
Jupiter gégenwdrtig, die denrioch beide aufer
den ibnen cigenen uigen, Jtige jugleich vom

Apoll

g) Orat, pro Sexto Rofcio.
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Apoll im Geficht tragen.  Siche, da fiehnaus
weiffen Marmor von der Meifterhand cines
Phidiag oder Prariteles grof und nach dem
teben gebifdet, Raifer Jofeph und Rénig
Sriedrich einander umarmend, und die wilde
Erpnnis unter den Friffen, Trew und Siebe mit
ausgeftrecfter Rechee fich angelobend.  Noch
fagt Curopens Himmel dicfe w0 Sonnen,
die mit ifren Serablen einander erleuchten,
und deven Glang wedhfelfeitig den Glang der
andern erhdhe.  Nie bar big jest der Kreig
ber Erde nur die mindefte Finfternis an ihnen
bemerft, und bemerft fic auch nidyt, ohngeadys
tet der gange Mond, der von ifhnen nur feinen
fterbenden Schimmer leifet, gwifchen fie trite.
Die eine dem Untergang naher, o daff er fpdt
fen! wird das ewige Andenfen ifjrer Thaten,
auch wenn fchon die Rader ibres Wagens
binabgeraufibt find, h) juric laffen; die
andre hat fchon, feit ifjrem Anfang, ifire wohls
thatigen Strablen vingsher verbreitet, mit be-
[ebender Warme alles gepfiege, was fie anges
Blictt, und durdy den beftandigen Sauf um ihre
Are das gange Snftem der IWele vegieret ; defs
fen Ordnung und Sleichgeridhe fie audy fermer
glicElich befeftigen und erhalten wird,

€ 2 Dee

h) Statius Silv. L. I, Carmine VII, fiveGenethlia-
¢0 Lucani v, 27.
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Der Caffee.

Noch voll von der Chrerbietung,die grofen
$Helden gebiihre, und dieneu und vergoffert un-
fer ganges Hers einnimme, wollen wir nun in
dag benachbarte Gemad) treten, aus deffen of
fenenTfiren ung ein angenehnter und derdia-
fe nicht unbefannter Seruch entgegen Edmmte,
s diiftet ihn cin GSetrdnf von frifch gebrann:
ten auslandifchen Bobnen, weldyes das Ge-
miich aufheicern, und die aus dem etwag i
berladenen Magen empor feigenden Diinfie
niederdriicfen wird, fo bald wir davon, nady
der eingefiibreen Gewobnbeit, einige dem Gaus
men nidht unbebagliche Taffen werden getruns
Fen haben. €8 evinnert midy diefes YLarms
waffertrinfen, das nach der Mahlzeit von den
Groffern- an bis jum Pobel niemand leidhe
entbehren ju Eonnen glaubt, an die Schents
Phédufer der alten, worinn warmes Setrdnf vers
Eauft wurde, deven auch Plautus eewdhne: 1)

b glaube, du baft im Schentbaufe
Oen Ring vergefjen,

YWiedu Ditbieaiurgeﬂlauegefcbwenft

baft, —

PR und
1) Trinumn.
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und anderswo : k)

Fmmer fiebt man fieim Schenthaufe
trinfen.

Dafi dag Trinfen des warmen Waffers bey
pen Gricchen fowobhl, als den Romern felyr im
®cebraudy, ja fo gar cine Delicatefle gewefen,
fonnen wir aus dem Atbendus lernen. 1)
Die legtern tranfen es bey der Mittags - und
Abendmahlzeir aus Schwelgeren, oder fie vers
mifchten den Wein damit, oder verfesten Fals
tes Wafler mit warmen Wein , wie foldhes
Anton Perfiusm) und Sreinsbeimn) aus
alten Denfmabhlern bewiefen und weitlduftig
erflave haben. Diemand aber hat diefe Ma=
terie genauer bearbeitet , alg der neulid) vers
fiorbene, an Sjaliren und BVerdienfien veidye
Profeffor su Gdetingen, der berihmee Be-
bauer o) in feiner aus Dichrern und Ges
fchichefchreibern jufammengetragenen Hiftorie
der SdhenEhdufer, wo er drey Keffel befdyreibe,
davon der oberfte Falt, der mirclere lan und der
dritte, unter welchen man Feuer anmachee,
feiff war.  Auch liefere er Abbildungen vor
€ 3 den

k) Circul.

1) Dipnofoph, Lib, I1I, C. 34.

m) del bever caldo.

n) Epiftola ad Kuefferum de calidz potu.

0) de calidz potu.
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den Gefdfen, woraug die Alten das warme
Waffer gu trinfen pflegeen, und der gelehrre
Mann seig: ansfithelich, daf fie es nidye nur
blos und lauter, fondern auch mit Weine ges
mifcht, getrunfen.  Wir hingegen, Ddie wir
Heutigen Tages bloffes warmes Waffer- vers
fchmadben, mifchen eg jwar dem jur GSniige ges
grunfencn Weine nidye ju, aber trinfen doch
warmes Caffeewaffer darauf, und verntengen
es im Magen mit ihm. Do) auch diefer
Gcbraudh ift alt genug, wenn man cinigen
Sehriftftellern Glauben beymeffen darf. Daf
fchon die Hebrder Caffee getrunten, will Gey-
er p) beweifen, und daf er dem Rbafes, A+
vicenng und andern Asabern mehr befanne
gewefen, fuchen verfchicone aus den Seljriften
deefelben darguthun,  Wenigftens licfore uns
Arabien, weldhes gleichfam das Bacerland dies
fer Bobnen ift, und fodann die Tnickey, Pees
fien und Aegnpten diefe Secferen unferer Kehs
len.  Bon denTiirfen, weldhen ifire Religion
den Wein verbicret, wiffen wir, daf fic den
ftackfien Caffee gleichfam ju ifrem gewodhnlis
dhen Getrdnf Tag und Nadht bis jur Bers
f{hendung trinfen,  Audh ‘bey uns Deuts
fchen und Curopdern ift er fdhon fiber cinTyahr-
hundere befannt, und nicht weniger wird cr

migs

p)- de veftigiis potus Coffeé apud Hebrzos,
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miggebrandyt , indem ifn fo gar cinige Hols
[andifche Aeryte unter dic grofiten Befordes
rungsmittel Der Gefundheit und deg langen Lo
bens gerechnet haben,  Ob nun gwar diefe als
lerdings in Dem $obe Deffelben gu weit gehen,
fo mufi man doch jugeben, daf er, twie der ges
[ehree Hofmann q) behauptet, nicht nur als
warmes Waffer DNusen fchaffe, fondern aud
wegen feiner erdichren, bitcerlichen, und alca-
lifchen, dhlichten Beftandeheile die fauern und
jaben Crudirdten im Magen und in den Ges
ddrmen verbeffre und ausfpile.  Cr befomt
alfo des Morgens, wenn man den Abend vors
her cine ju reichliche Mablseit gethan, und
3wo oder dren Stunden nad) dem Mictagsef
fen, ja alsbenn ift er, dem weifen Rath des
2egliv r) gemif, ein gang unfeflbares Ges
Feimnis wieder den nadymitrdgigen Kopf
fchmergen, der bey einer fchlechten Berdas
ungsfraft des Magens einige Stunden nad)
der Mahlzeit cinerite, welches der vorereffliche
Mann an! fich felbft erfahren, indem ihn dic-
fes Webel febyr oft befiel, weldhes cr aber durd)
das erwefhnee Mittel fich augenblicklic bis jum
Wunder crleidyeerte.  Wie fchlecht alfo beras
then die ihren Nuf, wie cefdyweren fie andern

€4 nide

q) Med. {yft. T,Lp. 357.
r) Oper, p.76.
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niche nue die Annehmlichfeiren deg Sebens, fon.
dern audh dic Sejundheir, weldhe uneer den
lecren Borwand, als ob Caffee der lektern
fchadlich fen, in der That aber, um die Ein-
titnfte und Schane der Frirfien ju bereichern,
die Cinfubyr der Heilfamen ausldndifchen Bok-

fien in unfer Schlefien mie uncemeglidhenSoll-

abgaben dridfen, und manderley falfchen Cafs
fee nachyufiinfteln oder vielmebr ufammen ju
mifchen und den Kdufern aufjudringen fid)
Miilhe geben. Es verlacht,es fpoteet diefer nachs
affenden Kiinfte dic Mureer Natur, welde alle
untergefchobnen Kinder verldugnet und gering
fchase, ihee Gefchenfe aber nad) Will Frihr un-
ter Die Cimvolhner verfchicdner fdnder augs
theilt, niche alleg allen. Ny will indeffen
niche [augnen, daf auch viclen der Caffee Sdhas
den verurfache, wenn cr, der febr fdhlimmen
Sewobnheit ju Folge, fogleidy aufdic Mahlz
geit, Da der Nadyeifdy noch Faunt verjefee wors
den, genoffen wird, und dag er dev Gefundheit
um fo weniger jucrdglich fen, je mit groffes
rer Menge von Speis und Tranf der Magen
angeftillt ift.  Denn alsdenn madht fchon die
Ausdehnung feiner Hdaute, daf deren Fafern
wegen ihrer dehemmeen und verlohrnen jufams
mengichenden Kraft weniger in die Speifen
wicfen fonnen; diefe nun dehne das wiele
warme Waffer noch mehr aus, erfdlappt

fie

o
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fie noch mebr, und madyt fie noch unwiirffas
mer, und wofern ctwas einfdhl@ferndes und
Betdubendes in dem Ochl det gebrannten Bobhs
nen perborgen [ficat, unterdricft diefes - die
SKraft der Nerven.  Ez muf alfo alle Wer»
dauung geftobhre und verhinders werden, deven
ReLler, der Caffee; fpater genoffern, glicfs
lich verbeffert barce,  Gany vortreflich fage
in feinen medicinifcben ‘Lrinnerungen
cin Mann, der cin blithendes Alter erveidhe
bat, der groffe 1Tead:s) WWer fare ifE,
wird leichter verdauen, wenn er aufdas,
was ev gegeffen bat, Faltes YDaffer
trinfr.  §n der That nuge das Weintrins
fen cinem erfiillten Magen niemahls, und fan
e8 auch nicht, wo eg nidyt irgend das der Wers
dauung nadytheilige GSabren genofner Jraichte,
dic man von dem Nachtifdh verbannen follee,
hemmt und beendiget.

* *

Unterredungen der Safe

Warum aber will ich, von der nationalis
fivten Gerwofhnkeit felbft hingeriffen, mie medis
cinifchen Tadel gegen diefen braunen Strom
fchwimmen, der fich rings umber raudhend in

€y faue

s) p. 170,
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fauber gemablte Chinefifche, Sadhfifche und
Berlinifche Porcellantaffen, die wegen des
Borjugs gleichfam unter einander fireiten, ers
gieft.  Bon gany andern Materien, als der
angfilichen Beobadytung der Sefundheir, fchrvas
sen und unterhalten fich hier die Gdffe, weldye
das Roswalder Speifeimmer aus verfchicdes
nen Gegenden jujammen gebracht hat, e
wollte fic gern, wenn fie nur fidnden, oder taus
fend Sdyritee giengen, nicht unterbrechen: denn
¢8 ift beffer, man bewegt fich nach der Nablz
jeit, als daf man einen neuen Febler der $ee
bensordnung begeht, nemlich fige und den Uns
terleib jufammendriict, indemt man efwa im
Bret fpielt, oder fich mit gemahleen Karten die
Jeit verrreibe, cine Befchaftigung, woriiber der
weifeffe Kaifer Tgofeph einft, bey cinem foyera
lihen Saftmabl auf der Neife durd) Welfchs:
land feine Bermwunderung, daf fic woblgefietes
te und mit Geift und Verftand begabee Seute

wirflid) befchaftigen Fonne, geffanden hat,
Angenehm ift e, mit Senten, die an Ges
buet, Gludsgntern, Wiffenfchaft, Whirde, Ses
bengare und Aemeern verfchieden find, und die
ju Roswalde immer abwedhfeln, in Gefellfchafi
au feyn, ihnen befanne ju werden, ihren Ums
gang, ibre BVertraulichfeit, Sreundfchaft, Gunft
und Gnabde fich ju gewinnen, und Gefpracien
fo mandyerlen Jnnbalts jusuhorven, Diefer
bier,
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bier, der beynabe gany Curopa durchreiff, und
vielleicht bis nad) Syndien felbft geFommen iff,
fchildert die Sefichrer und leigungen der res
gicrenden Heeren, die Ceremonien der Hife,
die angebofrnen Sitten und  Gebraudye der
Bolfer, die Werfdhiedenheit des Gottesdicns
ftes und der Neligionen, diefremden Spras
dien und Dialefre derfelben, die Prache der
Zempel, den WBorrach und Glang der Biblios
thecfen, die Sehickfale der Gelehrfameeit, die
Cinfiinfte der Handlung und die Befdhaffens
heit des Acferbanes. - Jener hingegen, der viels
leicht tvegen feines geringen Bermdgens fiie
vienfamer und niglicher cradyece hat, ju Haus
fe su bleiben, und ju wirthfchaften, redet weits
lauftig von der Gite und den Mdngeln feines
$andgutes, von der Jrudytbarfeit und der Une
feuchebarfeit der AecFer, von dem Preis des Ges
traides, von der Theurung, von der Sehdnd«
lichFeit Des Wuchers, und von der Serechtigs
Eeit oder Ungerecheigbeir der Jole. Wie ein
Sdiffer von Winden und der Acfersmann
von Ochfen ju fchwagen pflegt, fo ecfldre aud)
der anwefende gelehree Mann Griechijde und
NRomifche Alterthiimer, erwdge Denfmahler
der Gefchichre, handelt philofophifche Wahrs
Yeiten und Spisfindigbeicen ab, fpricht vot
mathematifchen Nnfieumenten, nntecfucht den
Grund der Gefegge, lobe oder radelt Die Stedyts

{chafe




76 o O i

{chaffenbeit oder Unbilligfeit der NRichfer und
Sachwalcer und fdyroeift in dag weite und grofs
fe Jeld der Sittevatur aus,  Andere, welche
der Jahne folgen, unterhalten fich von dem
Ausheben, der gutlidhen odér gewaltfamen
Werbung und den Uebungen der Kriegsleute,
ftellen Heere in Schlachtordnung und lafjen fie
gegen einander fechten, befeftigen, belagern, ers
obern Jeftungen und Schangen, und ridenvon
fchon gefithreen oder noch ju fithrenden Sries
gen anf der See und ju Lande.  Man gedenfe
fodann weitlduftig der NRuffen, Tnirfen und
Pohlen, wobey dag Rauben und Motden dev
Confdderivien, die von hollifdhen Furicn ange-
flammt, in ibr cigenes Eingerveide wiiten,nicht
ofne - Abfchen gebrandmarfer wird. Mt
NReche erflave man ihre gepriefene, ansgefchrics
ne Waterlandsliebe fur verfluchenswirdig, da
fic bisher durch blos fdywarge Schandehaten,
unfdgliche Safter, abfcheulidhe, graglicre Bus
Benfticfe, und durch den entfeslichen Berfuch,
ihren Kénig ju ermorden, fich bewicfen Laben,
Man jeigt weitlduftig, daf ifre cingebildere
und geforderte Freyheit nur in einer jigellos
fen Willkiihe, alle Graufamfeiten ju wagen
und ausjufithren, befiehe. Mie fehandlichen
aber wafbren Farben jeichnet man ifren wieder
das dffentliche Lokl fireitenden Fanaticiss
mus , ifre gegen Gote, Konig und Nachften

unres
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unreligidfe Religion, und billig mifit man die
Sdictfale, weldye jege die zerriffene NRepublif
treffen, der bloffen Yuwictracht, weldhe den Fall
und den Untergang auch der groffefien Dinge
verurfache, bey.

An allen diefen Gefprachen ergosen fidh
dic unter ung figenden Schonen eben niche
fefr s fie fangen alfo von jierlichen Pug, von
dinnen und didyten, feidnen und wollnen, weis
ten und fnappen , getwebten  und g:ftickeen,
neumodifchen und unmodifchen Kleidern, von
new erfundnen Haubenehiirmen, von FJrifuren
und deren neuften Arten, von Parifer; Berliz
ner und Dresdner Schuben einen langen Diss
cies an, Y gabe dabey einer ehriwrdigen
Martrone BVenfall, welche von einen gerechten
Cifer entbrannt, dic unanftantige und der
Schambaftigfeit juwiederlaufende Are fich ju
Eleiden, fo angreift, als ob fie den et aus den
Seneta, wenn er dieverfehreen Sitten feines
RQeitalters fchildere, genommen hatte. Tfch
febe, fagt er, t) feidene Rleider, wenndas
anders ein Aleid 31 nennen 11t was wes
Oer sur Dewabrung des Rdrpers, noch
der Schambaftigfert dienr, und nach
Ocfienn Anzug ein Srauensimmer nuc
nothdirfrig fchwdren €an, fie fey niche

nys

t) de beneficiis C,IX,
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nackend.  Nian erbandelt fie von unbe.
Eannten Voltern mit grofjen Roften,daz
mic unfee Svauen thren Dublern niche
mebr im Schlafgemach als dem Volk
Sffentlich seigen,  Aber niche die Sunii al
Ter Damen erhalt man durdh dergleichen ernfis
Bafte Bemerfungen: denn 8 giebt mandye,
dic das nur obenbin angehore, und nun dag
Gefprad) auf eine andre von der erfien nicht fo
verfchiednen Materie ju lenfen, von den Ers
forderniffen und Hulfsmitteln der Sdhonheit,
von der iche fuffer Noch oder Tyranney, von
3u madyenden - oder aufzufchicbenden Hoch;ei-
ten, von den Borrheilen und UnbequemlichFeis
ten Des ehlichen und efelofen febens, von den
liftigen Kiinften der Schmeichler und Freper,
pon der artigen Unwahrhieit der Romangen
und vom Cinfluf der Gedidhre auf fehr yavre
Hevgen, su fprechen anfangen,

*
] *

Die Oper.

Wir miiffen aber allen den frenndfchaftlis
chen Sefprachen ein Ende madyen: denn der
hereinbrechende Ybend foll auf eine andre und
febr angenefyme Aet jugebradyt twerden, wo ¢8
fich) niche {chicfen Ditwfee, mit cinander ju fchivas

k4 o fsen,
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sen, fondern blos ju fchiveigen und juguboren,
€s tritt ndmlich ein woblgebildeter und gepuss
ter Jiingling herein, der uns anfindigt, daf
alles bereit fen, und der Anfang der Oper nup
von dem Winf Oes Grafen abhange. Die
Trompeten geben Dag Reichen, darywifdyen
wirbelt der Pauckenfchall; wir cilen alfo ohne
Wergug und mit vieler Begierde ju fehenund
3u hoven vor das Theater,

Der Orf, wodiefes mit pieler Kunftund
Rierlichfeit aufgerichter worden, ift wirflich
{chory, mit von Seide gldngenden goldgefticts
ten Teppidhen audgesiert und hinlanglidy bes
quemen Sigen verfehen,  So wie jeder Jus
{chauer in gehdriger Ordnung Plag genoms
men, fiehe, da gefit unter dem licblichen Klang
der Ynftrumente der Vorhang auf. Augen
und Ohren, gleichfam alg nach cinem magis
fchen Gefang,  ergreift bewundernswiirdige
Woiluft.  Esdfnet fich ein niedlich aufgepuys
tes Gemach, dag der Glang einer Menge Sich=
fer und Sampen érlencheet. - Anfoern Schaus
plag tritt von ungeyahmeer Sichesffimme durdhz
aus ghibend Pancras, der mit marfefchrenes
tifcher Gefchwasigteit und Burlesfen-Anfiand
das marmorne Herg feiner angebeteten TYfabels
Ie 3u beugen und ju erteichen fudht.  Diefe,
ein fchiwanfendes und verdnderliches Gefchopf,
ein Jrauengimmer, voll Weretvauen anf ifre

Sdyons
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Sdydnheit, und ausgelernt, den armen gefangs
nen Sicbhaber mie verftelleer Siff ju betrigen,
fage ifn unter [acherlichen Gebdrden hare an,
Fefyre das Antlisvon ifhm, und wehre ihn,wenn
er i ndhern will, mit den Handen und mit
Drofjungen ab.  Es ift [uftig ju horen , wie
er Heimlic) die Kinffe deg dicbeggores verflus
chend, doch niches deftominder aufs duferfic ges
bracht, und auf feinen Knien die Barmberyigs
Feit der ftolzen Gebicterin anflehit, und nad) ify-
ven mebr alg - Deftar und Ambrofia fiffen
Kiffen fchnappt, diefe hingegen ihn mit allers
fey Schergen aufzieht, und muchwillig und uns
bewege 1iber die Thorheit deffelben triumplit,
Auferordentlich beluftiget dicfer Licbesfireit die
Rufchaucr, vorndmlic aber degmwegen, weil fos
wobl jest als gu andrer Reit - die namlichen
Siinglinge und Madchen, die vorher mit eiz
nem andern Fenerfleid angethan waren, in iz
nem theatralifthen auf den Schauplag treten,
und in Schaufpicler und Schaufpiclerinnen
vermwandelt, nach den Gefeger und BVorjchrifs
ten. der Mufi€ Funffreidh sufammen fingen,
und durch Stimme, Gang und Gebdrden ihre
NRolle wmit vielem $ob vorereflich behaups
tenb

¥Bas folte mich alfo hindern, benm Schlufp
bes Stides,
Da



e O ek gr

Daalles vongroffen2yeyfall erfeholl,v)
ihnen, da fie durch ifr fo gutes Spiel Benfal
verdienen, auch. Benfall 3u geben, und jenes
am Enbde der alten Comodicn gewdhnlich hine
pugefeste Wort ¢ Rlarfthe, x) mit groffem
Gefchren und Serdnfch, unrer ofrerm Jufams
menfchlagen der Hande, wicderholt ausfpres
chen ?

Dad Ubendeffen.

Allein da. wir nunmehr die Koff und ecs
Ferbiffen der Ohren jur Gnitge genoffent, fo
beginnt bey verfchicdnen Sufchauern fich audh
eine Begierde nad) Speifen fiir den Magen ju
regen, und ifre Seele fdhon in der Schiiffel
3u fenn,  gleich als ob fie ein innerliches Uhrs
werf an die Anndberung des Abendeffens ers
innertes  Wir Felyren alfo dem Thearer den
NRiicfen, Dag Gefiche aber gegen die wohlbefess
te Tafel, und cilen jum Trinkrifch.

Xn der Thar, wenn die Beobachtung des
Sancrorius y) wabr iff, 0af wer mir eiz
nem verftdreen Gemiithe suAbend fpeift,
weit minder verdaue, als ein rubiger
und vergnigeer, fo werden unfre Gafie fehe

wohl
v) Virgil. Aeneid X,

x) Quintil. L, VI, C. 2.
¥) Medic. ftedic. Seét, II1,'aph. 96.

)
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wofil verdauen, und die gange Mabljeit wird
ifnen getvis dienlid) fepn, denn fie nahern fich
ihr untee Schers und taden.  Nady dem Urs
theil des groffen Hallers z) ift die Wiirfung
des Sachens mehrentheils heilfans, denn fie bes
fteft in ciner Crfchiitcerung, weldye ausnch
mend dau tauge, dag langfam flieffende Blut
von der Mily und der Seber und aus der gane
jen Pfortader weiter ju fdhaffen. €8 hat al-
fo Pancratius nidt nur jur Gemiichsbelus
ftigung, fondern auch dem SKorper jum Hus
sen gedient, indent er wegen des frohen Sadyens
Das er erwecft, niemanden leicht hypochondrifch
und melancholifch davon gehen laffen, und -
ber diefes durd) die veranlafite WiirFung des
Juergfells. auf den davunter liegenden Ma-
gen, der Werrichtung deffelben, deven er fich
nun aufs Fraftigfic unterzichen twird, freunds
fchaftlichen Borfdhub gethan,

Es thun aber die Speifenden woll, wenn
fie den NRath de¢ Aippocrates a) befolgen,
der bemerft hat, Daff cinmabhl fpeifen den Korz
per austrocfne und den seib ftopfe.  Nach des
Celfus b) Ermabhnung follen gefunde und fiars
Fe Seute veichlich und oft effen, € ift dienlis
cher swepmabl des Tages als einmall, undims

mer
z) Elem, Phyfiol, T, IIL p.307,
1) de dizra L. IL /
‘b) Lib, I, C. 1,
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mer. piel Speife u fich su nehmen, wenn man
fte nur verdauen fan; das ifi cine goldene Res
gel, aber $eute von fchwacher und Frantlicher
$eibegbefchaffenBeit muffen wenig und felten of-
fem - Wer diefe hat, achte ten Grundfag der
Galernitanifdhen . Shules

YVillft du sur YTachtseitrubig feyn,

Sofey dein Abendefjen Elein.
fite fich gefechrichen,  SYebermann, wem davan
liegt, mag felbfi sufefien, ob er fite vachfam fins
e, cin oder jrvenmal , wiel oder wenig und in .
unterfchicdenen Friffen gu fpeifen. Doch muf
man hierbey dem Alter, der Hakhrajeir, der Ges
gend und der Gewobnbeit crwas nachfehen.
Die Hebrder affen gewdhnlich ywenmal c) und
Das pflegten auch die Perfer ju thun. d) Die
Griechen , weldye der Schroelgeren und der
Gaumenrolluft erffaunlich nadyhiingen; lieffen
nach dem Seift der damaligen Jeit wier oder
finfmal mit den angerlefenfien Speifen den
Lifch befessen. )  DieRomer, da fre der Mafs
figkeit nod) ergeben waren, febren mit jwicfas
cher Roft jufrieden, affen Mitrags und A
bends.  So wie aber ifre Werfhivendung
und Bollerey gunabhm, fridfhiceen fie, affen

S 2 Mits

c) Iofephius L, II. de captivitate.

d) Xenophon Cyropzd. L. VIII,

¢€) Athenaus in dipnofophy L, 1, C. 4,
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Mittagss BVefper 2 und Abendbrot , ja fie
fchwelgten oft gange Tage unter Effen-und
Srinfenbig fpacin die Nacht,  DieDeut(chen
begnuigten fich mehrentheils mit ciner Mittagss
und Abendmahlzeit: aber ihre NachFommer,
weldhe diefer Gewobnheit untren wurden und
ausarteten, thun mehrentheils im Cffen ju
viel, Yn der That find dergleichen Thefjali-
fche Abendmahlzeiten , die wegen der unges
Heuren Menge Schiiffeln Ariffophanes Frache
ten su nennen pflegte, gar fele fchadlich. Bey
cinbrechender Nacht foll man den Kovper Nus
Be und Mufe vergénnen s einem miifigenKors
per aber fchadet folshe Falle von Speifenmehr,
als eigem befchdfeigten: denn bey der Nulse
werden die Eingemweide geprefit, welche Purd)
$eibesiibung von ifrer $aff fren werden.  Nichts
aber ffobret den Sdlaf mehr, als dic Wers
derbnis der Speifen. £) . Daber fage Srie-
Orich Hofmann g) fehr richeig, das Nadhts
effen erfordere leicht auflésbare Speifen, das
mit nicht ifhr BVerweilen im Magen ihn ans
fchwelle, und den Schlaf ftdhre ; er empfiehlt
degwegenfo dringend Briihen und weiche Eyer.
Diefe Regeln waren nad) Luculle Gefdymact

nicht

f) San&orius med. ftat, Se&, 1L, aph. 29, &1V,
aph. 4o,
g) Med, {yftem, T. 1, p. 359.
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nicht getwefens denn alg einmal fiir diefen, da
eben niemand bey ihm fpeifte, nur ein eingiger
Gang und cine mdagige Anzahl Schiiffeln bes
veitet waren, lief er feinen Haushofmeiffer pus
fen, und fchalt ibn aus. Ny glaubee, ents
- fehuldigte fich der leztere, weil Sie allein fpeis
fen vosirden, fo fey feine prachrige Gafierey nos
thig. Was? antwortete Lucull, weifedy
nicht, dafs heute Lucull beym Lucull fpeifen
weede? Jun peife ev, und verehre denn feis
nen gangen groffen Borrath allein, i), daich
per Abendmablzeiten niche gewohnr bin, wolls
te licber des Nednere Pliniush) Gaft fenn,
deflen Nadyeeffen, wie feine Briefe begengen,
feines Reichthums, feincr glangenden SlicEs-
guter ofineradheet, einen geringen nur mdgigen
Aufwand crforderren. Denn fo gendfle ich
ciner ftillen und fiiffen Ruhe, wiirde den Mors
gen darauf von feinem Kopfroeh, Feinem jds
ben Sdhleimanswurf, feiner Befdhwerung des
Magens, Feinem faulen Gefdhmack im Muns
e geplage, fondern fublte meine Krdfte aus-
nefmend geftdrfe, maine Glieder leicht und ju
jeder Bewegung willig.  Doch dergleichen Line
bequemlichfeiten hat niemand ju fiivchten, der
bey dem Ericuchren Grafen ju Nade foeift,
Deffen Tafel mit den fchmadthafteften jiwar as

S 3 bes

h) L. 1, epift: ad Septimium,
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ber weichen, febr aufldgbaren Speifen verfehn
ift, ju deren unmdBigen Genuf ung Feine
freundfchafeliche Untervedung, Fein fanfecr
Rwang antreibt,  Man  fpeiff bey diefern
fcharffinnigen Philofophen, wic bey dem Plas
10,1) ju welcdhem der Atbenienfer Timos
tbeus, als er cinmahl ju Nadye bey ihm gez
geffen, den Morgen darauffagte: enreNIabls
3eiten find nicht nur, o lange fie dauren;
fondern noch den folgenden Tag ans
genebm.  Auf folche Avt pflegte aud
Cato und Licero mit ifiren Gefellfchafs
tern mdgig ju fpeifen, fo daf fie das Wers
gniigen des Gafimable nady der Anjahl der
Sreunde und ihren Gefprachen, nicdht nadyden
QWoliniften des Ganmens abmaffon.  dy wes
nigftens, wenn man mid) von der Unterres
dung mit dicfent weifeffen Wireh, die meine
gange Secle befchaftige, yur Tafel abriefe, toiivs
de wie Carl IV, antworten.  Dicfer war eins
mahl in der Schule ju Prag, und horee den
Disputirnibungen der Magifter dee  frenen
SKiinfie vier Stunden lang ju.  Da nun die
SHofjunker dariber verdriflich wurden, und
ifin, ¢8 fey Reit jur Mahlseit, erinnecten, antz
wortete ev:k) fir mich nicht, biec it mei-

ne

i) Cicero Tufcul, quaft. L.V
k) Aeneas Sylvius & Chyon. 1 hilipr, L.V,
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ne mablseit;‘ und jog alfo philofophifche
Unterfuchungen den auserlefenfien Avten von
Speifen vor,

*
* .

Urtheil von den theatralifchen Sings
Spielen.

Da mir ¢ben die fdhdnen Wiffenfchaften
Materie jum Gefprdch darbicten, fo fcheint
der, als wir jur Tafel eilten, anf dem Theater
verlafne Dancratiug cine genauere Unterfus
dhung der poetifchen und mufifalifchen Schaus
fpiefe von mir ju fordern.  Der erlauchte
Graf -willige davein, indem wir aufftelhen,
und crlaubt mir, nichts ju verbergen, fondern
die veefteceeffen Meinungen meines Heryens
fren vorgulegen und ju enrwicfeln.

Mir fcheint diefe Gatcung von Schaus
foielen viel Regellofes und tUnnatirliches an
fich 3u haben, ob fic fchon gleichfam mir foves
daurender Jauberen durch vic fdhnelle Abwedhss
[ung und Verwandlung der Gegenfidnde auf
die Sinne aufevordentlich lebhaft wirfe, und
dic Seele jur Bewunderung, ja fo gar jum
Crftaunen finreife.  Denn {dhneller alg in
einem Augenblicf trennen fich dic Wolfen' auf
dem Theater, die Sonne geht auf und wirft
den Glany ibrer Strahlen weit wmbers auf

S 4 einem
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cinetit Throne von GSeld und Elfenbein fine
der bartige Jupirer, in dev Linfen den Jeprer,
mit der Rechren den Blig fchwingend, und hat
den geflisgelten Waffentrager ju feinem Ges
fafyeten; won dev andern Seife deg Himmels
begegner dem Auge feine Gemahlin undSches
fter TJuno auf cinem Wagen von Plaucn ges
gogen, mit cinem Krang von NRofen und Silien
gefchmiicfer.  Aber diefe Soteer verfchwinden
nady einemt Wedhfelgefang wicder augenblickz
lich; didyte Schleer von Wolfen verbergen
fie, e8 iff finfire Nache, nur von fern dfnet
fich bey dunfeln Schimmer cin tiefer Abgrund,
der Glammen und dicfen Naudh fpeye, nad)
und nach fich erweitere, und ung endlich den
Rachen des Ocfus fehn fafe. Da iff Chas
ron der Fabrmann, ju dem die abgefdicdenen
Seelen Haufentweis eilen, und in feinen Kahn
tibergefest twerden,  Da waljen fich alle Srro-
me der Hofle vor unfern Augen,

- Styr, Acheron, Pblegeton, Locys

tus und Letbe.

Hinter ihnen bewacht der drenFépfichte Hund
Cerberus den Pallaft des Pluro, des Kohigs
der Unfertvelt , Der auf cinem finftern Thvon
fist, cinen Schliffel ftate cines Jepters und
eine Krone von Ebenfol; mit Cypreffenlaube
durchfchlungen, trdgt, . Meben ihrem fehwars
pn
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e Gemabl fige die Konigin der Hislle', Pros
ferping, der Ceres Todhter, die von ihm efhes
temt mit Gewale aus der Gefellfehafe der augs
eclefenften Sungfrauen entfithet morden. Das
mit aber die Seele der Jufehauer niche vers
gebliche Angft und Furche cinnebme, fo tanjen
die Pargen und Furien der abwedhfelnden M-
fif dor Saitens und Vlaginfirumente gemafie
Iange, worein fid) die Hollenrichter AYnacus,
Yiinos und Rbadamant mifden, urd fo
wird das fdrecliche Schaufpicl mit Sehery
und Hipfen ju Ende gebradhts  n furgem
beginnt nodh eine frohere Scene, ob fie ju der
vorigen pafle eder nicht, Fémme in Feine Bes
tradhrung.  Der gange Schauplag vermwans
delt fidh in einen grunen belaubten YWald, in
dem wilde Thiere laufen und fpringen. Cs
erfcheint die feufdhe Diana, mit eenjier Milz
de und fanfren Cenft -anf ihrem Gefide, in
derSand denBogen, den mit Pfeilen verfehenen
Soder iberden Riicfen,und die Bruff mit elner
Hicfdybaut bededtt. Fhrem Trier folat der Yds
gerAEcdon, der fiir feine BVermeffenheit,daf er
fie nacfend babden gefehn barte, befitaft undin
einen Sirfd) umgewandelt, nun — ein fchrecs
lidyes Schaufpiel — von feinen cignen Huns
den gerfleifcht wird, Ueberdrifig deffelben,
wie eg fheine, crbebt fidhy die drepgeftaltete
Gaottin in die Luft, " ihr- von cinem fhwargen

S s und
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1ind eiffen Nof gejogener Wagen frdge fie
pinreg, fie hort auf der Erde Diana jufenn,
und wird jum glangenden Mond am Himmel,
fie, dic in der Holle ju andrer Jeif die fchrecs
Tiche Hebate fepn wiiede. 1)

Xy muf gefiehn, wenn ich mit meiner
Giefelifchaft dergleichen augenblictliche Bers
wandlungen betrachte, fo fange ich mid) an ju
fiirchten, e8 modhee irgend die Jauberin Circe
aug einer Hoble hervor treten, von dem Schau-
plag ju uns verfammleten Jufchaucen herabs
fpringen, ung mit ifrer Ruche berrihren, und
in Thieve umfchaffen. Denn in Opern ift
alles méglich, wenn e8 gleich afle Erwartung
und allenn Verftand tberereffen und dberfieis
gen follte.  Blos cine aufdie ergdgendfie Art
sur Bewounderung und jum Crftaunen hinges
viffene  Ginbildungstraft findet “hice Plag.
QBunbder und Seidhen, woran niemand, audh
nur im Traum dachte, folgen bicr in folcher
SNenge auf einander, daf der bevedeefte Mann
awo Jungen braudyee, wenn ‘er fic alle in ges
Boviger Orbnung erzdhlen folle.  Allein 0b
nun jwar devgleichen mufifalifche Schaufpies

le

1) la Serre poéme fur la mufique: Die {honfie
Gntrictlung, 90 fich oft die Handlung anfs
fallend endigt, Edmme allein durdh denDey:
ftand cines Sottes in feiner Mafchine.
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[e'3u den bochften Beluftigungen der Sinne
gehidren, und obgleich anf Schmud und Prache
Des Theaters, sicrliche und Funftrciche Mas
{dhinen, gldnjende und fdnigliche Klcidung
der Sdngerinnen, auf Componifien, gefdhicfie
Tanger und Tdngerinnen, fchone Gemaside,
. fow. oft die grofieiien Frfien ungebeure
Gummen und Koften vertwenden: fo befriis
gen doch dicfe Spiele, wenn man die Wahe-
beit geftefyn will, die Cinbildungsfraft ollzn
febir, und find gan; der MNatur jum Trofs ‘crs
funden.  Um niches deffoweniger ihre Ehre
u vetten, haben ¢s einige ju behaupten gewagt,
Dag fid) ihr Urfprung von den Chiren der
Lrauerfpicle bey den aften Gricchen und No+
mern berfehreibe, m)  Aber fie find gdnjlich
cine neue Eefindung der Welfchen: denn, wie
ver berfifimee YYaffacin) erydhle, twar es boy
denfelben getwdhnlich, merfiviirdige Handluns
gen der Konige und Firfien in Cantaten auf
den Sdhauplagen abufingen, doch daf Juwis
fchenredner daben waren.” Nadhher gegen dasg
Cnde des fechssehnten Nahrhunder:s, ficl Hos
vatius Vecchi, cin Modenefer , auf die bis
jesst unerhoree Weife, alleg dag, was fonfk die
Sdaufpicler gevedes hatten,-durch don, Tace

unod

m) Muratari del. theatrol}Italiano.
n) de geftis [alorum in prafi L. 1X,
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und Klange der Ynffrumente von ihnen abe
fingen u [affen.  Diefes ift der erfte Urheber
der thearralifchen Opern, dem nachher viele
nachgefolget find, unter andern Octavius
Rinuccini deflenBuridice undDapbne vies
len Benfall echielt, - BVon den Welfdhen giens
gen fic denn nach Gewolnhpeit ju denen Franz
3ofen und Deutfchen tber, Dem fey, wicihm
wolle, wenn wir dic Wahrheit gerade heraus
fagen, und bey feinem wabren Nahmen das
Ding nennen diiefen, fo gehore die theatralis
fche Oper mit NRedhe unter die ungereimeefien
Produfte, die nur irgend der ausfdhweifende
Furjeilende Berftand der Menfdyen gefdhafs
fen bat. €8 mag nun cine wabhre Gefchich
te oder Fabel auf die Biihne gebracht werden,
fo follen beyde die menfchlichen Handlungen
genau nachahmen, und, cinen gewiffen moras
lifchen $ehrfas, weldhen fie (ebhaft der Seele
einpragen, sum Jwed haben, 7 Tede Nadys
ahmung aber, die nicht allein dieNacur nidy
getreu abbildet, fondern aud) offenbar derfels
ben jutvieder iff, bringt Feinen MNugen; denn
die Nachahmung erhale ihren gangen Werth
durd) die Aehnlichfeit mit dem vorgefieliten
Original.  Diefe AehnlichEeit gicbe die fames
lidhen Regeln, welche auf dem Theater beobs
adhtet werden follen, an die Hand ; Regeln,
die aus der Natur felbft genommen und durd)

die
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die Uebereinflimmung der beffen Kunftrichter
und der beften dramatifchen Seribenten bes
walee find.  Wag ihnen nun wiederfpridhe,
vererdge fid) auch niche mi¢ der wahren Nache
abmung, Yn der Oper aber gilt alles das,
was in Schaufpielen, wo die Seute reden, ein
Sebler ift, fiir Schonbeit und BVollfornmens
heit, und fobald man es wegnimme, gelt faft
ibre gange Anmuth und Jierde verlohren. n
Der Oper wiederfpricht alles der Natur, Der
Sufchauer und Juhdrer muf fich nothwendig
in eine gang andre Welt verfest wdbnen, wo
man anders denfe, handelt und [ebe, als in
e unfern,  Alles fehmecfe mehr nach Begau-
berung als nach Wabrheit, Denn was [ife
fich thorichters denfen, als wenn man nide
nach eignen Gefallen, fondern blos nach den
Taft der Mufif, niche dem natiiclichen BVay
der Keble, nicht den Genie, den Ndiotismen
und Dialefren der Spradye, nicht der Natur
der durch Worte ausudriicfenden Seidenfdhaft,
niche den Umftdnden, vonwelchen die NRede ift,
gemag fprechen darf, fondern nach der Phans
tafie andrer den Ton ju dehnen, ju erfheben
und finfen ju laffen gejoungen wird, Was
ift pavadorer, alg mit abqemcﬁncn Gefang 3u
lachen, gu weinen, gu Flagen, ju girnen, ju
jauchzen, gu fchelten, ju janfen, und die Seele
unter den gierlichften Schwingungen derSeim.

me
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me augzubaudhen? Wo findet fich in der Nas
e cin SNufter, dag in diefer Nadhahmung
copive worden, und wo giebe e8 menfchliche
Handlungen, die mi¢ diefen theatralifchen eine
AehhlichEeie haben?

Aber fo billig mein Urtheil iff, und fo
febr es mir der Crfahrung tibereinftimme, fo
will ichs dochh blos dem erlauchten Grafen,

den gefchicteefien Schiedsridhrer ing. Ofr ges

vaunt baben.  ch darf midy s nicht gereuen
laffen, noch fein mich fchdmen, obgleich diefe
Gartung von Schaufpiclen, fo wicalles, wag
efivas befonders an fich hat, ein groffes BVer-
fangen in ung, fie 3u febn, ertvecfer. -~ YWeit
Bdcter, als ich, ureheilt davon ein gewiffer vors
teeflicher Gelehreer, der alle mufifalifdhe Dras
men fiir Ungelyeuer eeflare, fobald fic mit Sufts
oder Trauerfpielen, die nad) den NRegeln der
Vuhne gearbeitet. find, verglichen miirden,
Ueberdiff habe idy noch andre beriihnite Mdns
ner, die in den fchonen Wiffenfchiaften aciibe
find, auf meinee Seite. nn). Jnbdem iy das

fo

nn) P. Poree in einer Nede, welche anch ind

Deut(che uberfest. iff, torinn unterfude

tird , ob dasd heater fiir cine Sdyule der
Lugend gelten fonne.

Uuferdem Fan von diefer Materie nachges

febn moerden Bruyere, des caracteres Vol.I- p.

90,

!
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fo frennuithig vortrage, beginnt endlidh, da
fchon fo viel tanfend Ndeen meine Seele
und mein Gehirne diwchgewandert, und id)
immer noch weiter fort rede, jubore und fors
fdhe, meine Neubegierde abjunchmen, das
Haupt wird fdhver, jeder Sinn ftumpf, die
SeichrigFeit ju denfen vergeht,. alle Krdfe deg
@eiftes finfen, und der, wie man nad) einer
fparfamen Mahl3eit hoffen fan, fiffe Sdilaf
fomme,  Aber man wird ihn ohne Jweifel
perereiben, und von den Augen wegwifchen
auiffen, weil man fich bey Groffen und NReichen

befin-

90. Racine und Boilean bicy und da; St-
Ewremont difcours {ur I' opera; Callieres Hi-
ftoire.de la guerre entre les anciens & mos
dernes; Yiewtirdh in feinen Satiren ; det
Sufdhaver hier und da; der Verf. derSehrife
the Genthlemens recreation, u.fuw. Neulich’
urtheilten o gar vbon einer Oper, twelche i
Derlin aufgefubre worden, die Griechen in
ZLaurid betittelt, die Berliner Jeitungen S.
1772. n. 152, folgender maffen: Ob diefesd
Schaufpel ein polFfommnegGanges fen, mos
gen wir nicht beffimmen.IMNan weif wobhlwas
die Beluftigung der Sinne, welche bep ders
gleichen Sdyaufpielen der vornehmfte Jweck
ift, dem Genie ded Dichters verfiatter. Auch
weiff man, daf durch dergleichen Nachfiche
dieNegeln der Bubne ¢inen groffen BVerluf
ibrer . Rechte leiden,
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Befindet,  Rwar hat BVater Sippocrates das
@efes gegeben, bey Nadye ju fehlafen undbey
Zage su wachen, o) ‘alléin fdhon Galen p)
fagt: es fey nur su Hippocrates Jeiten
Llatur und Gewobnbeit einerley gewes
fen; jest bingegen thaten Oie Reichen
das Gegentbeil, wie in andern Dingen,
{o auch im Scblaf, fie {chliefen bey Tas
ge und wachten bey YTacht. - Diefer Ses
brauch alfo ftuset fid) fchon auf das Alrers
thum.. Man findet ndmlid) in den Werfen

der Dichter und andern Schriftftellern damalhs

liger eit, Daf die Alten ifyre Abendmablseiren
entiweder big in die tiefe TNadht ausgedehnt, oder
fich nach deren Endigung nod) febr lange mit
Spiclen, Mimen undHarfenfpiclen befchafriget,
ehe fie fich der Rube tiberlaffen haben : und dicfe
Gerohynpeit, fiie fo fchlimm fie auch ein Avyt
halten muf, witd wohf von den Hifen der
Suieften und Groffen niemals verbannt wers
den,  Aber hiee fehe id) ju meinem groffen
Wergniigen mic) getdufche,

Dad Shlafengehen.

Mie [Oblichen Benfpiel geht der voeifefte
YViveh vor, begicbe fich in der Stille hins
weg,

o) libro Prognoft,
p) in Comamentary, ad hunc locum,

|
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teg, nach der Schlaffammer, und fucht jeitig
das Bette.  Ju Roswalde wacht man nie,
wenn man fchlafen, fchlafe mannic, wennnian
wachen foll ; verfefire nie gegen Gefess und
Ordnung die Nadye in Tag und den Tag in
Nadht.  Jeirig folgt auf gefchaftige und miify
volle Zage das angenehme Stillfchrveigen deg
Nacht, welche

Das fanftedaupt mit1Tobn beFranse,

ung in cinen ticfen Schlummer verfenfer, und
die fitffen Bilder genofiner Bergniigungen vog
dic Seele wieder guricfihee,

*
* *

Der gwote Tag.

J¢h aber, nachdent ich genug gefchlafen,
ertache gern, ofne die Augen und rege voll
Muncerfeir die geftdrfren Glicder. DerSons
ne und des Mondes Schrvefer, und der Sters
ne und der Winde Mutter, die Morgenrithe
glanyt auf iren fchimmernden, golonen Was
gen, von weiffen Noffen gesogen, herauffahe
vend durd) das Fenfter.  Aber auch jur Thts
ve ferein trite ein hoflicher junger Menfeh, den
Befehl feines Heven ausgurichten , in deffen
Namen er mir cinen guten Morgen wiinfdyt,

und
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und midh, wenn ich wollte, ibn bald ju befirs
chen cinladet,  ch fpringe, fo fchnell ich fan,
aug den Federn, werfe meine Kleider um
mich, und cile der angenchmen Cinladung 3u
achorchen, aber er liege nodh rubig im weidyen
Berte, - Die Morgenedehe iff cine Freundin
ver Mufen; wir befprechen ung alfo maic Bers
gntigen von- der Borereflidhfeir der fchonem
Sitcevatur,  Cr lieft miv einen fchwadyen und
nur um den Fuf deg Parnaf,ivrenden Didh-
ter feine erhabnenund Fraftvollen Gedichte vers
fhicdenen Ynbalts vor, die ich, weil fie nadh
Hallers: Ader fchmecfen , voll WVerwundes
rung glicwinfdend anfiore und miv eigen
mache.

Die Dibliothef.

Mit feinem leichten Schlafrocf ohne alle
Pracht, den cr, der Kleidung fich entdufert,
gefchtoind angethan, fihet er mid) nun'su feis
nen auserlefenen Biidyervorvatly, er felbf cin
Tebendiges Orafel und eine befeclte Bibliothef,
Seee idy, oder iff man Vitruvs q) NRath
bier nachgeFommen, der alle Buicherfale gegen
Often gelegt haben will, weil ihr Gebrauch
Morvgenliche fordect, Weldh ein Sehass dee
mannichfachfien Gelelrfameeit in diefer Men~

ge
q) Lib, VL c.7,
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ge von Schranfen? %o serfirent uns, nit
Seneta jureden, r) die Ansabhl der Biyz
cher: und da man alfo niche fo viel le-
fen Ean, als man bar, fo begniigr man
fich damir, fo viel su baben, als man les
fen Ean. | Hiee ficht man die Denfmale de
gelebreefen Scute aus jedem Seitalter, wodurdy
fie ibren ben der Nachwelt chrriirdigen Nas
men von dem Untergange geveeret haben. Hier
findet man Werfe in verfchicdnen Spradhen,
welche das entferntefie Alteretlum abbilden; der
groften Regenten, und Heerfilhrer gute und
bofe auf tem fande und jur See pollbradyte
Thaten, und die birgerlidhen, Firchlichen und
lictevarifchen Schicfale von Provingen und
CSraaten gerreu erydhlen und der Nachfonts
menfehafe iberliefern. - €s find die fchonften
Reifebefchreibungen und Sandfarten da. Cs
feble niche an Schriften alter und neuer Phis
[ofophen, die ung iber die Krafte des Menfdhen-
verftandes, aber auch deffen Griflen und Un-
finn evftaunen laffen, wo man gwar die vers
fchicdnenBemiibhungen, dieWahrheir ju fuchen,
entdecfen wird, aber fie felbft, dic unter res
thimern und Borureheilen fo oft verffede
liegt, gar nicht, oder nur felten nacfend findet,
Wie fehr nberwicgt alle diefe Schriften, wenn
2 nims

r) Su feinen Driefen.
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namlich von der Unterweifung des Menfchen,
in Abficht auf die Crfanntnis Gortes , ein
ghicfliches $eben, die dffentliche und Privat.
woblfahre und die Pllidyten des Menfdjen und
Biirgers dic Nede ift, die eingige heilige
Sdyift! — Audy find hicr Werfe, die die
Naturgefchichte und die Lefren und Erfindun-
gen der Phofif umfaffens vorerefliche und uns
fterbliche Werfe von Mathematifern’, weldhe
eingig vieleicht dDemonfiriven Fonnen, und oft
alfo, daf alle Jweifel und Cinwiirfe dagegen
verfhwinden.  Cben fo wenig mangelt
e8 an den berrlichen, berdhmeen und anges
nefimen Producten: des Geiftes, die von al-
ten und neuen Rednern und Didhtern hers
vorgebracht wordens - €8 wdre fehr anges
nehm, diefes und jenes durdhyugehen; aber ju
diefer reizenden Geiftestveide reidht des Befi-
fers, der in Ffeiner Are der Gelefhrjameeit
fremd ift, unfers Acticus attifdye Beredfams
feit und attifche Mufe hin, woju wir aud)
feine artifche NedlichEeie, weldhe ifn durdges
hends empfiehlt, billig gefellen nuiffen. Jn
der That, diefer moderne Yeticismus vers
diente einen mwiirdigen $obredner, fo wie Cis
cero vor Jeifen des griechifchen war.

Dad Naturs und Kunficabinet
$afit uns denn nun auch aufer den Biis
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dhergittern, die uns allenthalben cinfchlieffen,
umfefien, und unter der Anfiihrung des grofs
fen Mannes in fein Llaturs und Runfeg-
binet hinauffteigen. Hier liegt der Schans
plags Der gangen Natur vor Augen, cs prans
gen darauf die drey NReidhe derfelben mit ifren
Sdyasen in befondern Gemdchern, fo daf jes
mand, der nach des unfierblidyen Sinndus Sy»
fiem alles ordnen wollte, viele Wochen fidy
witrdig damir befdydfrigen Eonnte.

Sier ficht man, was nur vermiteelft der
Austrocfnung, des Balfamivens, eines qus
woblriechenden Harzen und Summis gemadys
ten Firniffes und des Weingeiftes von vierfiifs
figen Thieren, Wogeln, Amphibien, Fifchen,
Wiemern und Ynfeften aufbewalee werden
fan, und unter den legtern gange Heere Flies
gen und Schmerterlinge.  Hier fitdet, man
aller Orten her gefammlete Pflangen, (Feletiv
te Blateer, Blumen, Samen, Wurzeln, Rins
den, Stauden, Holzer und mannichfiltige Ars
ten von Moos.  Man erftaunt 1iber die Ans
gabl von Erden, Bolusarten, fremder und cins
beimifcher, undurdhfichtiger und durchfichriger
Steine, mweldye legte wir edle nennen, stber dent
PBorrath von Salzen, Schwefeln, Harzen,
Kunftwerfen aus Bernftein, die Menge edler
und unedler Metalle, Halbmetalle, Mineras
lien, Condyylien, verfieinerer Sadyen, und

S 3 alle
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afle die verfehiedenen Yrten, in weldhe alles cins
geeheilt ifts  Har man diefe Nacurfchdse mit
cinem nur flichtigen Blic durchlaufen, denn
3u einer genauern Belvacdhtung brauchet man
nid)y. Seunden, nein Monate, fo reiffen die
vovereflichfen  Kunftivecfe die Seele hin,
Weldy ein Borvath! da find Welefpiteme,
Globen und Ynfirumente, die yur Machemas
tif, Geometrie, Phyfif, Optif, Aftronomie
und Medhanif gefisren; da find Gemdhlde
von den-guéffefien Meiftern, gefticfre Teppiche,
gablreiche Bildniffe der trefflichffen Kinfiler
in Kupfer gefiochen, die artigffen Produfee
der Facbefunft, der Glasmadyeren, die Pro-
ben von ihrem Wachstfum darbietet, der Ens
fauftif, der Steinfchneiderfungt, der Metaliues
gic und Mungen.  Wer endlich wollte tas
Sdgerseug, das Geweh: in der befondernRiifiz
Fammer und alles dag, was iy nach feinen
Gattungen nue beribre, ficfweife ju befchreis
ben auf fid) nehmen?

30 der That, c8 ift su beflagen, daf, wo
itgend an einem Ore, ju Roswalde gewifi die
Geunden verfchwinden, und dag fie, weldye
ein @Gelelyreer. vielmehr den Betrachtungen fo
vieler bier aufgehauftenSeltenfeiten der Kunf
und Nacur witmen folte, auf den Genuf vieler
andern  Annehmlichfeiien  verwande werden
miffen,  Dennod) gefen die meiffen davon

foum
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Faum bemerfe, oder nur Augenblicfe lang und
verftoflen gefoffer, voriber.

Dad Chinefifhe Gartdyen.

Der Beitre Himmel und die [liebliche
Warme der Morgenluft locfen uns in das fo
genannte ChinefifcheBartchen, das, feines
aevingen Umfangs obngeadet, taufend Ges
genfiande dem erffen fogleid) in  Crftaus
nen  gefesten Blick darftelles. So mwie
wir im Boriibergehen dag Schlafgemach
FRJYCDRICHS, wenn Er, der grofiteder
SHelden, als cin gnddiger Gaft des erlauchz
ten Grafen, cine MNacht durd) gerubt, bes
grifit baben, und nun in den Garten fetbft
eintreten; fiche, da prangt Sein in der tuft
wallendes mit Siegslorbern befranytes Bilds
nis, dag glicfliche Senien mit Hilfe der Fas
ma ju den Sternen emporhieben.  MNiche roeit
davon fiefien jtvey hohe fteinerne Monumens
fe, deren cineg die Namen und Bildniffe der
Staatsminifter, dag andre die Bildniffe und
Mamen der grofiten Heerfithrer, fie mdgen nun
Beyde unter thren unfterblichen Avbeiten fchor
etblichen feyn, oder um das Waterland fich
erdient ju madyen noch forefafhren, an fich
tragf.  An die Bdume und grainen Rufhpld-
e find Tafeln in groffer Angahl gefeftet, mit

& 4 poetis




104 YR O ek

poetifchen Auffchriften verfdyicdnen Snhalte,
Die groftentheils aus der glicflichen Ader des
finneeichen Srafen Herftammen , und von fei-
nem Berftdndigen ofne Bewunderung und
Bergniigen gelefen werden.  NRings umber
(denn das ganje Gdrechen iff mit verboranen,
unterirdifhen Candlen voh Holy und Bley,
oOie lang, gerade, Bogenweis, vor und riidz
wares gefriamme laufen, verfehen ) fHirze das
Waffer in oft gefpalinen Nohren, an unydhlis
chen Enden ploglich hervor, und bildet Springs
brunnen, die mit fonderbar abwechfelnden Fis
guren und Gruppen das Auge beluftigen.

Da fieht man Ndger durdh cinen naffen
Budfenfchuf Wild fallen, muthwillige Knaz
ben aus ilrer Hand quelendes Waffer fich ins
Gefiche werfens beifige und gegen cinander ers
bigeeHiahne undHunde aus ofnenNRadyen fddu-
mendeBache ausgieffen. Hier [iegt der ungliicfs
liche fuingling TTarcif, wic er fein cigenes in
dem Elaven Brunn gefehenes fdydnes Bilonis
verliebt beroundert.  Sinter ifhm fieht ein
SHaufen boshafter Nompfen, weldhe die unfins
nige Glut mit Faltem NRegen aber vergeblich
aussuldfchen fuchen.  Dort geige fich YTeps
tun, der Herr des Meers und der Fhiffe und
der Quellen BVater mit feinem drengacigten
Jepter, woraus, wie aus ciner drepfachen As
der, gange Stronte des hellffen Waffers hoch

in
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in die fuft fprigen.  Seinen Wagen von
Meerpferden gesogen, worauf er fise, begleitet
einTriton, deflen Horn haufige Blafen wicft,
und cin Gefolae TTajaden und Liereiden,
die auf taufenderfen Art mit den Wellen fpies
len und fchergen,

MWas bedeuten aber jene jween Strudel,
die im fchnellften immerwahrenden Kreislouf
ihr Waffer Herunivdlzen? GSang gewiff findes
Seylla und Charpbdig , welche jwar ung nide
firecheerlich vorFommen diirfen, denn febr leiche
werden wir beyde vermeiden und in Feinen fals
len. . Dem ofngeachtet, da wir jwifchen fo
vielen unfichtbaren Candlen wandeln, find wir
niche fo gar ficher, daf nicht ettwva aus ihnen
faltes Waffer, welches nur anf Selegenheit
wartet, hervor breche, ung, weil niemand ifm
leicht entgehen fan, am ganjen Korper bes
feudyte, und wir fo dem Gelddhter unfrer Ges
febreen ausgefest werden, denen aber, obhne es
3u wiffen und ju vermuthen, ein eben ders
gleichen Schicffal droht,  Dore  glauben
aween Britder Capuginer fich auf der holzernen
Bank in Sicherheit, denfennidht, daf fie Hobf .
#ft, und fprechen gany rubig mit cinander.
Aufeinmabl iibergiefit fie cin ploglicher Negen,
dic gange Kutte vom Haupe bis jur Ferfe
trieft, und der lange Bart regner herabfallens
e Tropfen. Wir aber mdgen uns forgfaltig

hiten,
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Buiten, Dafi ung niche jener muthwilige Satne
anfifire, . Siehe, wie fo verfiohlen, wie tiis
cfifth ex ung beobadhtet! und in dem Augens
blict [afe der Schalf aus Mund, Ofren und
Hornern groffe Bache auf ung juffirsen, fo
daf wir reichlic) gebadet nicht wiffen, wobin
wit uns wendery, entflichn und ung veeten fol-
Len. Doy es finden fich in der Nachbarfchaft
Srenfiadee, einfache, aus Baumrinden jufams
mengefegte und innwendig mie Moos und
Mufceln befleidete Hiitten, dergleichen die
Einfiedler bewohnen.  Diefe geben ung aus
oer Gefabr nun Entronnenen fichern Schus, bis
wir uns ctwas abgewifcht und getrocfnet has
ben: cine fchleunige und freundfchafeliche Hiils
fe dabey wird uns fdyon die Hike der Sonne
leiften. :

Der groffe Garten.

$afit uns nun in den groffen Garten fpas
gieren, der beym erffen Anblick den damaligen
Glang der Gdrten des Ylcinous und der
yesperiden, die mie goldnen Aepfeln prangs
ten, in unfer Geddchenis jurtcf rufec.  Safit
uns freudig feine anmuthigen Gragplase, die
mit wollgeordneten fruchtbaren und fruchteras
genden Baumen gefdymiicke find, begriiffen,
und jugleicdh) Ddie woohlriechenden Duifte der
Srau-
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Kreduter und Blumen nidhe ofhne BVergmigen
einathmen. - Wie fchon pafien die Cedernobes
ligten, fo genau von bct Cd)ccrc des Gdres
ners gefpist, gufammen! Uie fioly vagen die
ficincrnen Coloffe, die vergoldeten Sdulen
empor jum Himmel! Wieviel 9‘?xlom1u;e
Werfe , wie viel Eunfiliche Avbeiten! LHier
ficht cin bligfchwingender Supiter von Stein,
blutlog und unbefeelt, aber fuf)n da, als ob-er
lebendig wdre; Dore eine marmorne Lenus,
als ob fie fprache, mit [ebendigen Jigen in ihs
vem Anclig,  Andre Gorter und Gogtinnen
fcheinen vom Himmel ferabgefticgen ju feyn,
und auf diefem irdifchen Sig der Anmuih
nun gern ju verweilen, da fie doch, wie fich
bey naferer Berrachrung niche fonder Erfiaus
nen wabrnehmen [aft, aus Holy Finfilid) ges
fehnise find. - Yndem wir [dngs den iechidh
gefessten, fchateenreichen Aleen fortivandeln,
und juweilen, damit dic Sonne ung nid¢
brenne, in (fia'tvrhéu er und Weinlanbencing
treten, erblicfen wir wieder neue ‘lbu,fufun»
fte, Die ung hier weniger Gefahr drduen. Bes
fonders zicht der Calvavienberg, und darauf
der am Creuy hangende Erldfer das Auge auf
fich, Deffen fiinf ofre Wunden , an fiare deg
Blutes, das bellfic Waffer ausfirdmen. Aber
auch banfig trift man fowobl Flies als
Springwafferioccte, die ju angenehmen mye

tholos
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thologifdhen Worftelungen = beffimme  find,
Unter andern. fieher da die Gefahreing Dias
neng, die fchone Arethufa, aus Furcht vor dent
ibr nadyeilenden, nacyrufenden Alpheus, in ei-
he Quelle gerflieffend, und diefer Sott, nach
Ablegung der mannlichen angenommenen Ges
ftalt, um mit den geliecbten Wellen fich ju vers
mifdyen, in einen Fluf verwandelt. SHier find
fcherjende YTajaden und YLYereiden: dort
dic Sdhiffern fonft fiiccheerliche Sirenen;
audy feblt nicht die fehone Ampbirrite, wel-
dye juerft den Yleptun veradyet, big fie ends
lich durd) Hiilfe und Schmeichelenen des Dels
phing eeweidyt und jur Hocheir bewogen wird,
Wev aber woll Eonnte alle diefe immerflieffens
ten Wafferadern, deven eg iiber vier taufend
giebe’, exydhlen? Wer alle die prachrigen Ges
ftalten der Springbrunnen, welche fie durch
erftaunlidhe Kunft gewonnen , befchreiben ?
Wer fdhilderre fo viele unnacdhabmliche Wafs
fecfafle, deren feufiende, gefdhwagige, murmelns
de Wellen fich aus der Hobe iiber alte, bemoogs
te Sreine weififchdumend berabftiirsen , und
in die Fleinfien durdhfichtigen SKigelgen jers
fpringen , weldhe gegen die Sonnenfirablen
den Negenbogen und feine verfdhicdnen Savben

abbilden,
Was aber bedeuret jene aug weiflicheen
Steinen erbaute Saft, weldye jiwifchen den diche
belaubs
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Eelaubten Baumen prachevoll fich jium Hime
-mel emporfivecfet? €8 ift ein Grabmabl, noch
bis jegt dem deutfchen Bolfe hochft rithmlich.
Sier liegt, gleidh als ob er von feinen Feldyiiz
gen ermudet ausrufee, mit dem drobhenden
Sdhwert angethan und  dem  fchrectlichen
Sdyild ausgeriifier jener groffeRdcher Deut{chs
lands, Serrmann, der Furft der Cheruster,
der mit uniberwindlidher Tapferfeit die No»
mer angrif, den Quuintiliue Varus, nebfE
feinem groffen Heer, im Duigburger Wald ers
fchlug , und nadhher noch verfchicdne mapl
uber den Germanicus Cafar fiegte; bis
endlid) in feiner Abwefenfeit die Deutfdyen bes
joungen, wurden, er aber , wie Tacitus s)
fagt, weil er, nach Wertreibung des Merbod,
die Megierung an fich su bringen fuchte, und
Die Frepheic des Bolfs wider fich hatte, durdy
ven Trug feiner Werwandren fiel.  Oben auf
Dem Nabl lieft man die fchmersliche Klage eins
gegraben, welche Auguft “1iber die entfesliche
Miederlage der Romer ausftiefi : Gurincilius
Varus, gieb mir die Legionen wieder!
Nings umber an den Jweigen alter gereihter
Cichen hangen flatternde Fabnen,an die Stdms
me aber find andre den bejwungnen frolgert
Adlern entrifine Siegseichen gehefter, ;ﬂcs

erpe

8) Anaal, II,
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Perelidier QRaub und cdle Jrophden. Am
Suf des Grabmahls wilsen fid) Herabftrds
mend die Fliffe Deutfehlands, dic Donau, der
Rbein, der Mayn und die Elbe — giiltige
Jeugen  der  unflerblidhen FThaten Kerrs
manns — mwelde fodann in Sdlangen- und
SRreisfinion weiter forrwaflen, und wenn fie
nidyt bis auf den legten Tropfen verfiegen, den
ewigen Nuf und das heifige Andenfen des grof
fenn Manntg weic und breic dem Geftade ju
verfindigen nicht aufhoren werden.

%
* *

Die, Jvergfiadt.

Doch- was iff das filr cine berwyunderngs
wiirdige Stade, die ich dore fehe, und die fich
du-dy die Kleinbeit der Haufer und Niedrigs
Eeic der Thtirmchen und Mauren vor allen ans
dern, auch den Eleinfien und unanfehnlichften
Cradten, ausgeichnet? e bin in Mdbren s
fonft glaubte ich dic Hauptfiad: des Konigs
veichs $illipur, L¥7ildendo, vor Augen zu has
ben, deren Mauren drittehalb Fuf hiclten, und
deren Thor Gulliver t) mit cinem Schrite
uberftieg, nachdem cr vorher feinen Oberrock
abgelegr, um nidyt ecwva mit deffen Saum die

Sins
t) &, Gullivers NReifen,

bl
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Rinnen und Ddcher der Haufer ju verrodfien.
Dody ofyne Jweifel find die Cinwohner dicfes
Slecfens den euren in jener NRefideny dhnlich,
weldye, mit Bogen und Kochern ausgeriifiee,
nach nicht fechs Joll hatien, und wovon gegen
viersig Gullivren, da er auf demt Ruicfen lag,
uber $eib und Glicdmaflen fpasierten, andre
bingegen ihn mit Pfeilfchiiffen angriffen, ine
Def ihr Kaifer, der cinen NMagelbreit groffer
al fein Bolf, und daher den LUnterthanen
hochft ehriviirdig voar, den Menfchenberg Gullis
ver auf einen fiinf Guf bobhen Thurm, nebfi feis
nen Miniftern und Hofleuten voll Cefiauncn
betrachrete. Bielleicht auch ftammen die Bitrs
ger Diefer Swergftade von dem Gefchlechte
jener fpannenlangen Pogmden fher, weldhe Pliz
niusu) aug dem Srrabox) anfiihre, Man
ersable von ibnen, daf fie dren Spannen, das
Deift uber drey vievtel Cllen nidye lang gewes
fen, wegen der Berge, Die fie gegen den Nord
befchiige, einer gefunden , immerwdhrenden
Sriplingsluft genoffen; und_wie audy) Homer
fagt, von den Kreanichen jumweilen befricge wors
den.  Sie follen daher jur Jeit deg Fraifhs
lings, als eine Schaar auf Widdern und Jies
gen veitend und getwafnet herab an die See ges

foms

u) Hift, nat, L, VII, ¢, 2,
x) Lib. XV.
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fommen fepn, und die Eyer und Kiidhlein dies
fer Bigel, deren Eiinftiger Menge fie anders
nicht wicderftehen fonnen, aufgegelee, und fols
chen ug in drey Monaten vollendet haben,

Unfre Maprifchen Stwerge, in BVergleis
chung mit jenen Pygmden an den duferfien
Grdangen ndiens, genieffen verfchiedner Bors
gige.  Aviftoteles gicht denfelben Hohlen,
Plinius Eleine Hiseten yur Wolhnung, die qus
$eim, Federn und Eyerfchalen ervichter gewes
fen. Unfern fat der exlauchte YOoblthas
ter cine Stadt von Badffteinen erbaut, deven
Hauferchen gemauert und abgepuge und mit

, verfchicdnen Sarben gemalle find.

Wir brauchen aber nicht cben jest, da die
Mitcagsmahlzeit fdhon nabe iff, hineinjugehn,
indem man {ie vollig tber die Mauern berrady«
ten Ean, ob wit fie gleich obhne GSefahe undmit
mindrer Behutfameeit, als Gulliver jene &il-
Liputifche, durchwandeln mochten. &g werden
namlich des MNachmictags , auf Befehl des
Grafen die Jwerge herausfommen, und von
ung dic Aufmerffambeit und Bewunderung
fordern, dicifnen der grofite der Konige, Sries
Orich, felbft, der in der Stade ifiren Jahee
marfe, und auferhald ifren Kriegsibungen
bengerofyne, nidyt verfagen Founens

$afit
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Die Mittagdmabhljeit.

$aft uns nun gleich wie geftern in das
OSpeifegemady hinauflicigen, und das herrliche
Mitcagsmalhl unter Gefang und Mufif frohs
lidy ju uns nehmen. So bald wir es von
Sorgen frey und alle ernfthafte Gefchdfte auf
Morgen verfdhicbend, mit befrangten Becher
geendiget, wollen tir niche den fchonfien Theil
des Tages mit Schwelgen jubringen, fondern
fogleich aufftehen. :

Der Tang.

Kaum genieffen wir die erfte Nuh nach
der Mablzeit, und die Tifche find weggefdyafft,
fiehe da erfdheint ein masfirter Haufen, dem
Gaitenfpielchore bey Jrompeten» und Paus
Fenfdhall cinen freudigen Gruf entgegen tés
nen. €8 beginne ein feftlicher Neifen. iers
lich und leicht mic abwedhfelnden Tuf an
die Erde rithrend, tangen Madthen und Fraus
en mit fchongefchmuicfeenSYtinglingen nach dem
Laft der Mufif,  Wie Funfireich flechten dies
fe bupfenden Sdhaaren Arme und Hande in
einander, fo daff jeder Sufchauer oder Mittdns
ger Das grofre BVergniigen empfinden muf,
J¢h aber, da ich bey einem Gelehreen fize, fan-
ge mit deffen Erlaubnis , und um niglich die
Seie 3u vertreiben, an, von dem X[tert@u;t,

er
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der JuldigFeit, dem GSebraud) und Migbraudy
des Tanges su fprechen.  Daf fchon in den
dlteften Seiten getanyt worden, ift gewiff, Die
meiften Bolfer haben , wie Herodot,y) Lu-
cian,z) Ouintilian, a) und Athendus,b)
berichten, ihre @Gotter fogar durch Tangen vers
chret. Um den Ypis und Ofivis tanyten die
Aeayptier wie begeiftert, und ohne Tdnse ward
Fein Opfer gebradyt. ) Die Jubden, ofne
Quocifel als efrlinge der Aegypticr, hiengen
dem FTangen fehr nady, ja fie brauchten 8,
wie beim goldnen Kalbe, jur Abgdtterey, d)
Aber aud) Mivjam, von reinerm NReligionss
eifer angeflammt, forderte mit einer Pante die
MWeiber jum Tang auf. (2B, Mof. XV.20.)
Am Feft der Saubfiicten ward nady vollbrady
ten Gebet und Abendopfer die gange Nacht,
alle Tage des Feftes hindurd), mit der dufers
ften GroblichEeit getanse, fo daf die Judenals
fen Begrif von Wergniigen dem abfpradyen,
weldyer dies nidye - gefehn haeee, Mt "den
: Yors

y) Libs XI. p. 118,

z) Tom.I p.917,

a) Orat. Lib, I.C. 2,

b) Lib. XIV. Cap. 16.

¢) Plutarchus Alex.ab Alex, genialium dierum
Lib. IV. Cap. 17,

d) Philo devitaMoyfisL.IIL. Laétantius Inftic,
Lib, IV, C. 10. AmbrofiusL, I. de peenis,
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vornehmften Prieffeen ranjte der Hohe, und
mit jenen die Glieder des grofen Naths und
dic Wolfsalteften, alle Facfeln in ihrer Hand
und Pfalmen jur Ehre Gorces fingend, )
Die teviten lieffen dabey cine Mufif von Paus
fen, Cithern, Harfen, Cymbeln und andern
Jnfeeumenten eefdhallen, IJmween Priefter
bliefen Tromneten. £)  Rings umber faffen
Manner und Weiber alg Jufchaucr,  Doch
niche blos allein aus Religionserieh hielten die
ubden Idnge: jeder andre Affece der Freude
feste ibre Fuffe in Bewegung.  So ranjte,
von feftigem Cnegiicfen gereist, David, daf
auch) Tichal, Sauls Tochrer, ifn deswegen
verachtete. g)  So giengen Saulen, da ¢
von der Sdhlacht mie den Philiftern wicder
Fam; die Weiber aus allen Stadeen fracls
tangend und fingend mit Paufen und Saiten-
fpicl entgegen. h) = a nach Cndigung der
Babylonifchen Gefangenfchaft fracls fprady
®ote ju dem 1tiberblicbenen Wolf, als er ihm
feine Gnade aufs neue verficheree, febr nads
driktlich :1) Du wirft wieder die Pauten

H 2 feblas

¢) Sdmidd Biblifher Hiftoricus, p. 1088.
f) Rentusdiffert de Judzorum veterum faltatio-
nibus ‘religiofis.
) Samucl, 11, C VI 14, 16,
) Samuel, I, C XVIIk
i) Jerem. XXXI
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fcblagen, Tochter Ffrael, und sum Tane
3¢ bervor treten.  Midhes deftoteniger hat
e8 niemahls an firengen Sittenridytern ges
fehlt, die nicht nur frommen, fondern aud) blos
ehrbaren Menfchen alle Gattungen deg Tans
3¢8 verboten,  Jwar fo viel ift gewiff, wenn
wir die Tdnger und Tdngerinnen der alten
Griechen und NRomer, weldyen der unfinnigen
SHerodias wolliffiges Tochrergen benfam, auf
den Schauplagen und bey Safimabhlen betrad)-
ten, und ifyre frenén Geberden und von aller
Sdambaftigfeit entfernten Stellungen des
Kovpers erwdgen, fo muf  jeder ' wafre
Berehrer der Tugend einen gerechren Abfcheu
davor empfindens  Deswegen rihme aud)
Cicero k) den Konig Dejotarus mit Redhe,
dag ihn niemand jemabls von Wein beraufcht,
oder nacfend bey einem Gaftmabhl tangen gefes
pen.  Die Gefabreen des Catilina hingegen
vevachtet er, 1) weil fie bey den Gaftmablen
nacfend ju tansen pflegten, und einen der Cons
fuln, den:Pifo, deffen Neid ihn aus Rom
verbannet hatte, nennt ‘er fpottweife den ges
Fraufelten Idngers m)  Aud) nicht unbillig
tadelt Lampridius n) den Domitian, dap

ee

k) inOratione pre rege Dejotaro.
1) Orat. II. in Catilinam C, X.

m) Orat, in Senatu poft reditum C. VL.
n) in vita,
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er ein Kuinftler in allem, was Feinem Kais
fer gesiemee, fey, daf er tanjte und fange (vers
muthlich nicht ofne Frechheit und Schamlos
figfeit).  Eben dies Lafter wirft Svetoniz
us o) dem Caligula vor, daf er ndmlich
feine SiederlichFeit und Hurerey durd) eine Pes
riicfe verdecfre, im Sdhlafroct dDes Naches fers
umfdhymwdarmee, und der Schaufpiel- und Tangs
fFunft auf das eifrigfte nadhhienge,

*
* *

Aber niemand Hat es jenetrt uniibertdinda
lidyen $Helden Scipio, der gewiff von ' aller
Seichtfinnigfeit frey war, 3u verdenfen gewagt,
dag er in feinem hohen Alter noch am Tangen
das grofite Vergniigen gefunden.  Denn wie
Sencca p) fage, fo bewegte Scipio feinen
Eriegerifchen ju Iviumphen gerwdhnten Korper
gwoar nach den Tafe der TNufif, aber nidyt weis
bifdh fich Friimend, fondern auf cine mannlis
dhe Are, wie bey Feften und Spielen die bras
ven Manner voviger Jeit su thun pflegten, des
nen eg Feinen Nadheheil gebracht hiarre, wiren
fic auch von iliren Feinden gefelien worden.

Und obgleich den YNTerio von Creta Somer
: H 3 einen

o) in Caligula §. 2.
p) . de tranquillitate,




118 e 0 o

einen Tdnyer nennt, fo unterldfe cr dody nicht,
Dabey ihn alg einen Helden, der im Trojanifchen
Kriege den Griechen und Trojanern befannt
war, jupreifen.  Aud) Epaminondas, mit
welchemThebens und beynakhe des gangen Gries
chenlands bisher unverleste und unerfdnicerte
Jugend fiel, - liebte dag Tanjen auferordents
lich, weil er, daf s die Stdrfe und Vehens
digfeit des Korpers erhielee, fich 1iberseugt hats
te,  n NRickficht auf dergleichen berithmee
Benfpicle [obt Ramazsini q) die jesige Ses
wobhnfieit, nad) welcher Pringen beveits als
Kindev im Tany unterrichtet werden, um, wenn
fic heran gewadyfen find, -ifren Kérper mit
Anmuth und Majeftdr ju jeigen, fo daf es fiir eis
nenindiefer KunfinichterfahrnenPringen un-
anftandigundeine Sdyande fey, die Fiffe niche
nach dem Tafe der Mufif bewegen u Eonnen.
3a man._ iberlafe heure das Tangen, niche
blos . den Pringen, Groffen und Hofleus
ten, fondern des niedrigen Pobels ju gefchmweis
gen, der nach einer mistonenden, fthnarrenden
Sener, einer raufien Schallmey und dent heus
Tenden Ton der Sadpfeife ofine Negeln. und
Ordnung hipft und heenmfpringt, fo madyen
faft alle feute von Mitcelftande fich es jur

Phliche

q) de principum valetudine tuenda , operum
P- 739.
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Pfiiche, ihre Kinder in der jarteffen Jugend
fchon einen Tangmeiffer uncerweifen ju laffen.
Es trdge diefes ju ciner guten Stellung des
Korpers und ju cinem anftandigen Gang, der
fich fiit Menfchenfiifle, nidye fitr der Gdnfe oder
andrer IThiere Pfoten fhice, und ju cinem
sierlichen Compliment, wenn wir Groffen und
Srauenzimmern unfre EhrerbietigFeit und Hofs
lichEeit begeugen, febr vieles bey; da Bingegen
der Mangel alles deffen den Wobhlftand beleis
digt, und ung dem Geldchrer oder wenigfiens
der Cririf anderer Seute ausfest.

Aber auch in Anfehung der Gefundheit
Beguinfigt der cxft erwdbhnte Ramazsini das
Jangen ausnehmend , indem er eg nidht jum
blofjen Bergniigen gebrauche wiffen will, fone
deen ung eben die Vortheile davon verfprid,
welche aus andern Seibesiibungen entfpringen,
ndmlich Ceweckung der Warme und . der $es
bensgeifter, die Erfchiitterung des Korpers und
gelenfige Hurtigheit der Glicder ju vielerlen
Bewegungen, o daf die HeiterFeit der Sees
Ie nidht weniger, als die Gefundheit des teibes
Befdrdert werde,  Yn der That, die BVorrrefs
lichfeit Des Tangens muf jeden Bpobachten
in die Sinne fallen, wenn er den Nugen, wel«
dhen fie der Gefundheit sweifellos bringt, geho-
tig erwdget.  Selbft der {frenge moralifche
Gefesgeber Socrates hat fie yu Crhaltung

94 Dece
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derfelben erlaubt und empfohlen. Der frepe
Sortgang der Ausdunftung wird einftimmig
von den Aerjten unter die Hauptbedingungen,
3u Berhiitung der Kranfheiten gerechnet; dies
fer gebt aber fo wie bey andern gelinden und
fanfeen $eibegiibungen auch dannwobl von ftacs
ten, wenn wir dic Faffe funfilich nach der Mus»
fif und dem Taft bewegen,  Daher behauptet
Sanctorius,r) daf ein mafiger Tang ohne
©prung die ausgearbeitete Dunfimaterie ges
lind augtreibe,  Dliemand wende mir ein, als
le nicht gewaltfame $eibesiibungen obne Auss
nahme bringen diefe gute Wikrfung hervor,
N gebe ju, und Sanctoriuss) felbft flimme -
miv bey, daf dem Tang das $ob eines mafis
~ gen Spagiergangs gebiihre, und alfo Fein Un.
terfheid gwifchen ibnen benden zu fepn fdheine,
Aber niemand wird [leicht in Jweifel iehen,
Dag jener vor diefem groffe BVorgiige befisge.
Mufif und Tafe, weldhes die Seele des Ians
38 find, unterwerfen diefe Ave der Bewegung
gewiffen NRegeln, und der angenehme Jwang,
weldyen die Melodie beriivfer, bringe fie in
Ausitbung. Die Bewegung der Tangenden
alfo nady der Mufif und Taft find nothrens
dige Jolgen von Empfindungen, weldye durdh

das

1) Med,- ftad, Sed, V. aphor. 33,
s) ibidem.
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das Gehdr cbenfald nachMufif und Taft entfie-
hen. Folglich fiimmen hier Bewegungen und
Empfindungen itberein, Dergleichen Betrads
tungen haben den beriihmeen Krauiger t) judem
Ausruf bewogen: Yae ift gewiffer, als
Oaf der Tansg nncer allen Leibesiibuns
gen die natiirlichfte und der Gefundbeit
sucrdglichfte fey. Seele und Rorper
werden auf gleiche Yeife dadurc) vers
gniige, und welche Leibesbewegung
Ednnte wobl die Gefundbeit mebr bes
férdern, als die mit Heiterfeit des Geis
ftes und aus einem innerlichenTriebder
Llatur vollbracht wird? Ja, daf er den
MNReichen, und die eine hereliche Tafel licben,
vollig und unbedingt nothwendig fey, erveiff
der ebengelobte vortreflicdhe Arzt fo einleudys
fend, daf ich mich uibergeugt Halte, o8 werde
niemand feinen ffarfen Griinden im Ernft wies
derfprechen,  Nach feiner Meinung fpeifen
die Groffen auf dreyecley Ave, crfilid) des
Hungers', wentens der Werfdyiedenheit der
Gerichre und dritfens der Gewolhnheit und des
Tangen BWerjugs bey Tifche wegen. - Daher
fommt ¢8, daf bey den Hofen, wo Ucberfluf
an praditigen Speifen herrfdhe, und viele Jeit

mit

t) Diat und Lebendordnung VI, €. S.412.413.
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mit Siien und Cffen yugebracht wird, unter
denen, weldye das Tangen vernadldigen, fo
viel cadyeftifche und hypochondrifche Kranfen
3u_finden find,

Welcher Avg¢ nun muf tangen und biips
fen nidye als cin Curmittel der fehwarzen Gals
le und Melancholic in Abficht auf Seele und
$eib anfehen? N Eonnte noch vieles von feie
ner und der Mufif WiteFfameEeit gegen die
fonderbaren und traurigen Folgen deg Tarans
celftichs fagen, obgleidy die Aerzte verfdhicden
ureheilens ich will aber cinen Beweis, der
fchon in feinem eignen Siche glanse, nicht weis
ter verfolgen,  ndeffen twiinfchee ich, die
Spener, Langen und andre Gotresgelehrs
ten, weldhe als ju firenge Richter und Haffer dex
befdheidenftenFdnge, ich weif nichr, wasiinans
fiandiges, unerlaubtes und der walhren Tus
gend entgegengefestes mit ihnen verfnipft ju
fenn, felbft wider die Worte der Schrift declas
miren, michten alles diefes ernfilidy ertwdgen.
Gie Fonnen von Lutbern, u) weldher auf
Neinigkeit der Sitten fo cifrig drang, - lernen,
Daf Tanjen nicht verdammlicher foy, als
Gaftmablen benpwolhnen, fich jicelich Fleie
den, effen, trinfen und feshlich feyn; daf

die

u) Kircdhenpoftille am 2ten Sont. nach dem Fefe
der Erfheinung Chriffi,
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die Saffer ber Tangenden nidht sum Iang ges
hocen, indem auch bey Tifche, ja im Tempel
gefiindigr werde ; daf Glaube und Siche durd)
Tanjen nidyt untergehe, daff man, wenn niche
Kenfchheie und Crbarfeir fehle, in Unfhuld
und ofne Worwurf tanje; dap unanfidndiges
Sdhrenen , wildes Trampeln, unverfhamee
@cebarden, Feinen wollgefitteten gurgeaveeren
Menfchen gefallen’, und feinen Redyefchafnen
jur Nachahmung  anfocfen werden.  Jn
Magdeburg wenigfens war chemakhls, fo wie
Beute viclleicht nodh, bey dffentlichen Hochzeis
ten der Gebrauch, daff nach aufgehobner Tae
fel cin Mitglicd der Geiftlichfeit als Vors
tdnger mit der Braut den erften Tang anfing
und den MReifen auffithree.

*
¥ *

Die Iwerge ald Soldaten

) wiiede vielleicht daraus fur den Tang,
obidh gleich das MNothige glaube gefage juhaben,
nody cine weitere Apologie fchreiben: aber i)
werde durch cinen ploglichen Serm unterbrocher
weldyer nicht von den woblgezogenen Tangersy
fondern vor der huir des Semadys entftebt,
and deffen Urfache mir unbefannt iff. O !
wee hatre, das wohl geglaube? €8 fudht fich,

mit
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mit Gewalt und Gerdufch die Jufchauer als
lenthalben bey Seite drangend, eine Kriegss
fchaar Roswalder Pygmden herein ju arbeis
ten, weldye ifrer wergfchaft ohngeach tet, niche
weidyen, fondern, wie fie nur Plag gewinnen,
unter Anfithrung ihres Hauptmanns, in voller
Ordnung mit Soldatenfdhritcen ing Jimmer
treten, und gleidhfam ein Treffen ausmaden,
Dem erften Anblick nach follte man fdyworen,
dag dicfe Gefchofchen von der ftiefinsieterlichen
Natur nicht anders, als fie erfeheinen, gebils
det worden; aber es find licbengoiirdige, fchos
ne Knaben, die das jicrlichfte Cbenmaag aller
Glicder befigen, und die man verlarvt und
durd) Kunft in groffdpfidyte, fpisfopfichte,
eindugigte, fchielende, Erummedpfichte, grofina-
fichte, breienafichte, Frummnafigte , pausbas
cfigte, wargenveiche, pucflidhre, dicEbauchigee,
fropfigte, lahme, Frummbeinigte , Frummfiifs
figte, Erummeniceigte, breitfiifigee, {hlurfens
de, groBactndchelte Misgeftalten vermandelt,
Sn der That ift diefe Familie von Swergen
febr unfdemlid) und von ciner feltfamen HAf-
lichEeit, nichesdeftominder fellen fie Kriegss
Teute vor, weldhe mit Spich, Feuergewelr, Sde
bel und Degen gehorig bewafnet find. Bor
ihrer Schaar, weldhe in Reihe und Glicder ges
ftellt ift, fteht ein Swerghauptmann, cin trefs
licher, verfdhlagner und ju Kriegsliften gebofes

ner
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nee Anfithrer ,  der nach vorhergegangencr
Mufterung, mif Soldatengeficht und Stims
me, und was nod) das merfwirdigfie ift, nach
dem Taft fingend, feine GSemeinen , weldhe
fchonin der Kriegswiffenfdhaft bevodbre find,
durd verfdhiedene Uebungen gu priifen, und ju
einer immer groffern Gefchictlichfeit ju brins
gen fucht.  Diefe, um mit Rubhm den Sold
su verdienen, und ifren fchon hiober geftiegs
nen  Gcfdbreen - nacheifernd; geigen ifyre
Kunft auf den Wink, und ob fie gleich nur
Kuchlein deg Mars ju fepn fcheinen, fo mas
dyen fie doch mit erhabner Stirn, nicht ohne
gewiffe Eriegerifche Wildheit und Kiabhnheitund
aufs fertigfte in den Handgriffen, ifre Uebuns
gen dergeftalt, als ob fie lange den Waffen
gefolgt warens und naddem fie dag ifyrige
wobl und [6blich gethan, und Bewunderung
und $achen gugleich errege haben, gefhen fie mit
langfam abgemefnen Sdyritten twicder von
dannen,

*
* *

Die Comobdie.

Unterdeffen naber die Jeit Heran, 1o der
Schauplas erdfnet ju werden pflege; nur ift
denen, weldhe fo fdhon bisher getanst haben,
einige Swifdhenfrift ju gebeny um durch tff)c{i)cfn

idyen
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fiden Anjug in' Schaufpicler fidh) umyudns
dern, nady welcher BVermwandlung fie wiederumn
ihrer neuen Rolle vollig Gemige thun werden,
Obne hier Schangeld ju besahlen, wollen wiv
an den-befannten Ore, deffen Schimmer und
gietliche Maleren ung ein heues berrdchelichis
Wergrigen cinfloffen muf, hineilen, An
golonen Decfen hangen angegiindete Seuchter
herab, Facfeln bieten mit ihrem Seheine der
Nacht Trog, und nun geht nad einer anges
nefmen Mufif der Vorhangauf. Es beginne
ein fehr artiges und dem Geiff unfrer Reit ans
gemepnes Sdaufpiel.  Ein finnreicdher Kinfte
ler trict auf, weldper um dag gemeine YPWoh{
gu befdrdern, ober vielmehr feinem lecren
Beutel ju vathen, den Auffehern der Provins
3en neucelicy won ihm) ausgedachre Projefee
entwicfelt, vermittelft deren die Cinfiinfte des
Suicften vermebre und die Ghickfeligheic der
Untecthanen befeftige und ficher geftellt werden
Eonne, fo namlich, daf am Ende alle. Bettels
brot effen und ciner dem andern vor Hunger
ausjehre,  Esiff ein offner und verfchlagner
Kopf, obne gleichen an Kifhnbeit, voll Jus
trauens auf fich und ein grofier Berfpredher,
Sehye [uftig will er die gange Natur der Dine
ge umbehiren und abdndern, fese die Fifche in
ie tuft, giebr den Hirfchen, welche er von der
Crde wegfdhaft, das Meer ein, und verheifie

mit
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mit Hilfe cines gany nen erfundenen, befons
dern Diingers jeden Monat veidhliche Aernd»
te. Cr [Ft ndiens Pflangen bey uns reit
glicflicher , alg in ifren muisterlichen Boden
fortFommen, madyt Caffee aus Erbfen und
Ihee aus Weidenbldtcern, fhaft die Efdhens
rinde jur Kinfina, Pantoffelhols in Rhabars
ber, gemeine TWolle in Tealidnifche Seide,
Mift in Ambra und unfern elenden Sabinis
fchen Chigwein in Tocfaper um, CEr lehre
uns wicthfchaften, und auch in dem Eleinfien
$andchen die Unterfliisung der gangen bewobns
ten Wele leiche entbehren, Damit unfer Seld
nicht dieSremden bereichere.  Auf folche Are,
fchwase er, oiirde der Handlung gevathen feyn,
wenn wir Kaufer und WeeFaufer blos uns
wdren; alle Kunfiler muifiten ing FJdufidhen
lachen, ‘wenn fie reichlichen Borvatl ju ifrer
Arbeit vor der Thite fanden, und nidht anders
wdrts hergubholen brauchten; die Frembden
wiirden, von dem Nuf unfree Hohern Weisheit
gelocft, unfern Gegenden guffromen, ihre Uns
wiffenheit fremwillig befennen, und uns ihre
Sdhdse mit vollen Handen anbieten und aufz
dringen.  Alerdings muf die Jubdrer diefe
Tebendige Abbildung fehr vergnigen. $adhend
die Wahrheir ju fagen , wehre niemand,  €s
ift namlid) unfer Seitalter fehr frudhtbar an
nafereifen  Jringlingen, - ofne Crfabrung;

Srudyts




128 Be O ok

Srudytbar an hirnlofenn Kopfen, teldhe aber
nach dem Rubm dee Crfinder fiveben; frudyts
bar an ausfchweifenden Seuten, ohne denSaum
der Beurtheilungsfraft, ja fo gar an den
fchandlichften Betriigern, voelche die von Sore
feloft, dem Weltfchopfer beftimmeen GSefese,
nady welchen die Cinwobhner beyder Halbfuz
geln, auf dee Crde und jur See, fich wedhfelss
weife ju unterfiigen und von weiten niemans
den freundfchaftlich die Hande ju bieten vers
pflicheet find, umsuftoffen, und das enge Band
aller menfchlichen Gefellfchaft, o Sdhande!
su trennenarbeiten.  WirElich nidye ofyne $0b
< und gerechren Benfall wurde dies tuftfpicl aufs
gefithre, von weldhem, wo irgend von cinem,
gilt, was Cicero 1berhaupt von jedem fages
dafi es eine Tiachabmung des Lebens,
ein Spiegel des Umgangs und eine €o-
pie der YDabrbeit fey. :

Dad Ubendeffen.

Mady geendigtem Schaufpiel werden wie
3u der Abendmabhlzeic geladen.  Da-id) aber,
weil ich fie bey der herrlichen Mitcagseafel
fchon jumvoraus gebalten, nur als Jufdauee
dabey fige, und dag Wedhfelgefprady benach=
barter Gdfte mich gleichfam auffordere, fo ers
greife ich die newe Gelegenkheit, etwag von der

Natur
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Natur der Schaufpicle yu fprechen, und jwar
um fo viel ficber, da hiervon bey verfchicdnen
Seuten verfchicdne Meinungen obwalen,

*
* *

Nrtheile tuiber die Shaufpiele

s verlangt der gottliche LWille Feinestves
ges, vafi wir alle Munterkeit und Freude vers
werfen und abfdyrodren, dic Stirne runjeln,
pag Geficht finfter und vailh an die Erde hefz
ten, und unmenfchlich und mifanehropifch ale
fen Reizen und AnnchmlichEeiten der Welt ents
fagen follen. Unfre Seele wofnt in cinem
Korper von Finftlicher Bauare, der mit Werks
seugen, die jur Empfindung dienen, verfehn
ift. G ift alfo aller BVergmigungen fabig,
weldye aus der angenehmen Wirfung der dis
fern Gegenftdnde auf die Werfeuge der Sins
ne entfpringen.  Daher fiihle die Seele die
Schonheit der Garben, den guten Gefchmad
der Speifen, das fanfte Kugeln des Getranfs
an RQunge und Gaumen, die LieblichFeit ciner
Olye enegiicfenden Melodie u.f.w. und aus
diefer Einvichtung unfrer gangen Natur folgt
nothwendig, der Genuff finnlichen Bergnii-
gens wibderfpreche gar. niche der Abficht des
Schopfers,  Da iiberdief unfer menfehliches

3 $cben
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Soben fo Befchaffen ift, Ddaf turdp Arbeit die
Krdfte erfchopft werden, und wir manderlen
Sorge und Kummer, die den Gjeift nieders
riicfen und abmacten, oft auch obne unfre
Schuld unterliegen s fo hat ung dagegen dev
wollthatige Gott ein Mictel pergénne, um
ung wieder ju fidrfen und ju ermuntern. Am
beften unter allen wiffen die Aerste, was Rus
Be und Heiterfeit deg Geiffesund ein ridhtiger
Gebrauch folcher Dinge, weldhe diefe bewirs
fon und crhalten, jur Gefundheie und langem
$eben beptrage: fie Fonnen cs alfo nidy dul«
den, toenn man Dicfe heilfanen Miceeldinge,
telche die von fdywarzen Sorgen ummwolfee
oder on Studiven und Arbeit ermiidete Sees
le aufmuntern und erquicen, den Eequicfung
Bediirfrigen ju - entreiffern fuche. Nicmand
Teicht, als ein melancholifcher Moralift, nics
mand als cin unbilliger Sittenrichter und mit
der Sarve der Gortfeligfeit magkivter Fromme
fing wird es fiiv fcheltenswiirdig, fiir unees.
faubt und fiir findlich evfldren, daf man
penn @afimahl cines  Sroundes  beywobhs
ne;'guee und Eoftliche Speifen mit Vergnii-
gen genieffe; Magifchen und Falernerwein mit
{angfamen Rigen, um jeden Tropfen deffelben
su fhmecen, binabfehliivfe; bey Concerten
fich cinfinde, oder cignenFleiff aufGefang und
Snftrumentalmufif wendes mit alten Be=
fannten



Ro O oi¥ 131

Fannten fcherse und fchwage; Gemdploe von
einem Funffreichen mit der MNatur wetteiferns
den Pinfel verfertige, aufmerffam berradhte;
um Ddie Jeit angenchm ju veefiirsen, in Fels
dern und Gdrten fpagieren, und am NReiz und
licblichen Duft der Blumen Auge und Ses
vud) weide; in entfernte Gegenden Reifen
thue, und fich bey Betrachtung der Merks
wiirdigfeiten von Stadten und Landern auf-
halte; wenn Sdhnee falfe, und die Erde mit
cinem toeiffen Gewand bedecft, ju Shlicten
fabre; mit bunten Kavten die . der Nube
von der Arbeir gu wicdmete Jeit hinbringe;
aug fangen Pieifen Tabacf rauche; Caffecs
haufer befudye; Billiard fpielc; Kegel fdyiches
bei dffentlidhen Hodhseiten tange; mit Feuers
gewebr nach dem el (chieffe, jage, fechee; am
Reiten Gefchmact finde, u. fow. - Afle diefe
und dbnliche Aveen, fid) ju vergniigen, erfldee
et groffe von Seckendorf x) filranftdndige
und der Willfihr eines jeden aiberfafne Dins
ge.  Aber gugleidy evinnert er, daf dieSchaus
fpiele mit eben dem Reche dakin gehodren, und
fchluge alfo, daf wenn fie-den guten Sitten
nicht wicderfprechen, und feilige Sadhen und
die Neligion nidht dem Geldchter ausfesien,

J 2 man

x) Jurfienftaat im Anbang jum 26en ThHeil L.
\',”L §0 So 9-
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man fie auf Feine Weife tadeln, fondern fie mit
gutem Gewiffen fehn und befuchen Fonne.
Meinem Ureheil nach muf man entwweder alle
unfchuldige Semiithsergdsungen dem Men-
fchen entgichn und verbieten, oder niemanden
fchelten, der an Schaufpiclen cin mdfig Bers
gniigen finbet. Jyn der That, wer fie aus ei«
ner wohlgeordneten NRepublif verbannen wil,
fcheint miv nidye iberlege ju haben, -daf das
gange Weltall, die gange Natur mit allen ihs
ren Neichthimern, dem jur Empfindung ges
fchafnen Menfchen ein durd) die Anmuth ind
Berfchicdenheit der ungahligen Auftvicte evs
gosendes Schaufpicl darbiete, ja daf alle Ge-
genden der bewofinten Crde Schaupldge feyn,
wo die [ablichen und unléblichen Handlungen
vornehmier und geringerer Sterblidyen tdglich
aufgeftellt werden, von deven Berrachtung und
Anblict jemanden abhalten ju wollen vollig
ungereime und lacherlich wdre, Wenneg alz
fo niemanden jum Safter geveiche, die fiches
bare Welt mit Vergniigen ju befchauen, wenn
¢8 nicht unloblich ift, das Studium der Ge-
fchichte su licbenr, und die praftifche Philofo-
phie su treiben, fo fan auch dev Feinen Tabdel
perdienen, weldyer eine lebhafte BVorfielung
deffen, was die Menfchen gethan oder ju thun
pflegen, auf dem Theater ju febhn winfdhe.
Prlegen nicht, vorndmlich sur Wintersseit,
wenn




wenn die vaube und neblidyte Suft dffentlich ju
erfcheinen nidyt verftartes, und fidy geitig der
tritbe Tag neigt, Freunde und Befannte ges
meiniglich ufammen ju fommen, um fidh mic
veefchiednen Spiclen die Jeir tu verereiben und
ju verficgen? Ob nun Diefe gleich villig ecs
laubt find, fo fonnen fie doch, weil fie entwes
der gar niche, oder nur elend und ofne Nugen
die Seele befhdfrigen, unter demr Namen desd
[eeren MiiBiagangs begriffen rerden, und jes
dermann, der nach Billigkeit die Sachen bes
uctheilt, wicd gugeben, dafi fie wohl ausgears
beiteten Trauere und Suftfpiclen auf vielerfey
Art nachftehen.  Dieneuern derfelben find faft
inggefamt §ridhte von Kopfen, weldhe mit den
fchonen Wiflenfdhaften treulich gendhre wors
ben, fie locfen fanft , rufren und fejfeln den
{charflinnigen Rufchaner, und bieten einentweit
edlern Stof jum Nadydenfen dar, als den
Sdymwelgerenen und Trinffefte und ffentliche,
feperliche Jufammentinfte, tobey oft beys
nahe gar nidyts gethan wird, ju gewdhren
pflegen,

s verlohne fich alfo roohl der Mhike, den
walren Wereh der Trauer 2 und $ufifpicle et
was genauer u unterfuchen,

Die alten GSriechen hielten die dffentliz
dhen Sdhaufpiele fehr in Chren, €8 urs
den Diefelben in Athen nach beftimmeen Gefes

33 fien
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sen und NRegeln, und ciner vorgefchrichenen
Ordnung gemdas, anfangs in Dérfern und Fles
fen, um dag von der Arbeit crmmidete Wolf
au beluftigen, aufgefiihee, bis man nachher
dem verfeinerten Schanfpicle die Biihnen cins
gab.y)  Die NRomer ervichteten im s99ten
Sabr nach Crbanung der Seade juerft Theas
ter, Des Gotresdienfies und des BVergniigens
der Menfchen wegen: aber, wie fich Vales
rius tUarimus, z) ein Jeitgenoffe des Rais
for Tiberius, ausdridt, fie befleckten 3ur
Schande des Sriedens das Vergniigen
und die Religion mit Diirgerblut, theas
tralifcher YOunder balber, €s wdre uns
nothig, mir mefrerm ju jeigen, wic nach Abs
fchaffung diefer nnmenfchlichen  Abfchenlich2
Feit die Schaufpicle fodann nad) und nad) faft
bey allen Bolfern Cingang gefunden, ahrz
hunderte hindurd) fich erhalten, und vermirs
telft der Worfchriften, die Aviftoteles und ans
dre gegeben, ein efwas befferes Anfehen
gewonnen haben, bis fie endlid) in neucree
und befonders ju unferer Jeit auf den Gipfel

der BollEommenbheit crhoben worden,
Den Jnhale derfelben” machen entrwedee
wafire aus den Denfmablen der Gefdhichee ges
jogne

y) Livius XLVIIL VellejusIT,
z) Lib. 1L C, 1V, de fpe@aculis,
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gogne Begebenheiten, oder finnreiche Crfins
dungen und Fabeln aus. Wer der Biihne
fich wiedmer, und die Plichten eines Schaus
foielers ridfymlich erfiillen will, mu§ Genichas
Ben, und die febe fchrocre, nach vieler Ucbung
erleente Kunft nothwendig verfiehn, dieHands
[ungen und Seidenfchaften der Menfdhen durdh
Stimme und Geddrden und die ausgefudhtes
fte Nachahymung fo ausjudriden, daf wir
glauben, die Natur felbff vor Augen su fins
den.  Alsdenn machen die [ebendigen Bilder
der Perfonen und Dinge auf den Seift des
Qufchauces den favEften Cindruck, lenfen ibn,
fogar unwillfifrlich, su mancherley Seidens
fchaften, und beftricen die Aufmerflamteic
audh des Kalteffen, Trdgften und Schlafrigs
ften; swie vielmehr nun , wenn ein $ebhafter,
ein Thitiger feine ganse Secle bavan heftet.
tind aus diefer glicklichen Nachalhmung dee
Natur, aus der Finfilichen Werwirrung der
Dinge, aus der Abwedhslung der aufiretens
des Perfonen, aus der BVevfchiedenheit ihrer
Gharafter, aus der Werfhlingung und $o-
fung des Knotens, aus demt neugierigen Vet
langen, die Art der Entwictlung vorherufas
gen und bald ju wiffen, aus dem tiebervafchens
den ciner gang andern EnewicElung, als man
geglaubt hatte, muf allerdings cin empfindlis
dhes Bergntigen entffelien , dag um Defto vors

S 4 pualis
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giglicher-ift, je mebe fich der Qufchauer durch
Gefdhmact und fcharfe Benreheilungstrafe
ausgeichnet.  Man fan auch niche [dugnen,
vag mit dicfem BVergrigen Nusen verfdipft
fen. Denn die Schaufpicle haben Feine ge-
vinge Kraft, die Vorereflichfeir, dag Studinm
und die Cultur der Jugend durch redende,
merfwiirdige Beyfpicle vor Augen ju frellen
und ju empfehlen, €8 lernt der SJufchauer
nidyt ohne Beluftigung und Veyfall, wie grofi
der Cinflug lobenswitrdiger Handlungen in die
dffentliche und Privarglictfeligbeic fey; wie
oft die noch unbeflecfte Tugend den Sdhjlingen
ifyeer (iftigen Wicderfacher, Haffer, Berfolger
und $afteer obngeadhret, wenn fie nur immer
und unernuidet ausgeiibt wird, empor fomme,
wber alle ju ihrer Unterdricfung angewandte
DBetriigerenen auf die glangendfte Are .criums
phire, fich felbff ju dem fchonfien fohn werde,
und den Bepfall aller Tugendhaften und cris
gen Rubhm noch jenfeic des Grabes erfange.
Na aud) die Gemuicher folcher Jufchaner, die
angebohrne Rechefchaffenbeit und wirkfame
DMNeigung ju edlen Ihaten befigen , beFommen
cinen,gelinden Reiz, mit ifhrem Gang auf den
vechten Wege fortsufalren; die Faulen hinges
gen und ¢dfigen cinen fdharfen Sporn tugend-
baft und glicflicy ju leben; und dic, welde
fchon auf Abwege gerathen, und fich su veries
ren
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gen geneigt und Bereit find , BVorfchriften und
Grmahnungen, den Fuf eitig jurad ju zies
ben, und von der Unfivaflidhfeit der Sitten
nicht absufallen und ausjuavten, Aber auch
dag fcheufiliche Bild der Safter und Sehande
thaten wird faft nirgend fo lebhaft und fo hafz
feng. und fo vevabfcheuenswerrh dargeftellt, ale
auf dem Theater. Befonders witd aus den
Trauerfpielen Elar, daff ein grangenlofer Tnus
mult der Seidenfchaften, wenn man alles Yod)
der Bernunft erriffen hat, geraden Weges
ju nicdern und unwirdigen Handlungen fiilys
ve, weldye, fo wie die Geneigebeit fie ju beges
Ben in Fevtigheit qusareet, fich immer vers
fchlimmern, 3u den grpften Saftern werben und
auf ewig des guten Namens Werluft und cin
fchnelies SBerdecben, unter den graufamen Peis
nigungen der Gewiffensvorwrfe, nady fich ies
hen. Cndlich fo fchaffen die dffentlichen
Sdhaufpicle nodh den Nusen, daf fie, vermds
ae ifjeer Jrepheit, lachend die Wakhrheit ju fas
gen, den Abermwin und die Thorheit der Mens
fchen nacfend und mit actifcher Lauge wohl ges
wafhen, dem Seldchter deg herumfiehenden
WBolfs offentlich ausfessen., Seht, da Fommt
mit jum Himmel erhabner Scheitel, gebiethes
vifdher, empor getragner Stirn, aufgejognen
Augbrannen, affeftivten Eenft im Seficht, und
Tangfamen tiberfegten Sdhritten ein windigter

Y4 $ilgner
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$higner-auf die BVaihne,  Hoee ifn, wieervon
Geinem Sefehlecht, Seinen Abnen , als ob cr
fiefelbft gemacht hatte, fpriche, mit [eerem Pomp
und Gerdufdh von Worten feine Werdienfie
nidyt nur um das Baterland, fondern um beys
D¢ Welten viahme , und in einer aufgeblafnen,
Bocherabenden NRede an die Wolfen crheb, das
sibrige Menfchengefchlecht aber, als Phgmdaen
und Jwerge mit Gigantifcher Kiihnheir vers
achret.  $acht nidhe meine Frewnde! wenn cv
nun von rafendenStol fchwellend abgeht: denn
an feiner ftate fordert unfre gange Aufmer Ffams
Feit cin altes, hagres, cingefchrumpfes Gerips
pe, Das in einen abgetragnen Maneel , mit o
nen fdyabigten Hue, durdhldcherten Schuben
und jeeriffenen Steeitmpfen exfcheint. a) - €3
ift ‘der filgige Luclio, oder fchandliche Al-
pbius, der durd) feine gevechte Klage tiber die
$Bosheit dev Jeiten fich Mitleid bey den Jue
fdhauern erwecben will, Dag er feine blos aches
fadhe infen einen gangen Tag fpdter empfans
gen, und fie alfo auf newen Wudher einen gans
den Tag fpater ausleifien muiffen,  bn fchifle
Destoegen cin dagu Fommender bartlofer Niings
ling, Der, weil er Feinen Auffeber mebr Hat,
fingt und tangt, an Pferden und Hunden Ges
fallen crage, aber feinefiifldchelnde; fififchoas

fende
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a) Horat, Epod. II,
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fiende Salage nody mebyr [icht, b) und die neis
difch vorbey flichende Jeit ju nusen, den von
Water und Grofvater zufammengefechariten
Reichthum auf feine Sicbe frengebig 1 wenden
gedenft.c)  Won ofngefehi;* wie eine Gotes
heit ans der Mafchine fomme die Gebieteriny
und faume niche, ibn durdy feine $icbe unglicks
lich su machen. d)  Der Avme, dem fie noch
ungeprift ing Auge blige, der fie immer ifm
cigen, immer [ichénswiitdig jut finden hofft, e)
und den betriiglichen Schein niche Fenne, wirft
fich vor ifr auf die Kuice nieder; verfioplne
Fhranen fallen von feinen Wangen herab, und
verrathen , was fiie cin langfantes Feuer ifn
gany vuacfnt. f) Sdmadyeend quoct e
nad) den Kiiffen, dic WVenus mit ihrem finfs
mal gelduterten Diekrar nest, g) “Aber das
Teichtfinnige Madchen, dag ihn an,‘angs durch
reizenden SMuthwvillen und cin gu febe friigens
Des Anelis eaufdhe, Echre ihm den Niicken, fliche
Tachend Davon, und [af< den Thoren von feince
$icbesglut verbrannt und vergehrer werbdem,
Welcher von allen den Jufchauern und Juhds
rerss

b) Horat, Lib. 1, Od. XXII,

¢) 0d. XL

d) Od, VIII,

e) 0d, V,

£) 0d. X1,

g) Od, XIX.
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rern befdfie nun woll cine fo Catonifche Cenfe
baftigEeit, dag cr nidyt vor fachen aufer fich
Fame, wenn er diefe thorichten und belachenss

 toerehen, aus fdhlimm angewanbdeer Ehrfucht,

fchmugigen Geiy und ungeitiger Sicbe entfprins
genden Handlungen betrachtet, - Jiehr der
nidht den wohlverdienteften Spott auf fich, der
mit einer fo groffen Schwadhheit, Avmuth und
Sdhldfrigeir des Berftandes begabt ift, daf cr
auf alles, wogu ihn ein iibelgeordneter Wille
leitet, blindlings und mit ganger Gewalt ju-
ftiirst, oder aber der Macht und Tyranney bos
fer teidenfchaften eine folche Herrfchaft 1iber
fein Hery verftaccet, daf alles, was die gefun-
de Beenunft entgegen feist, was die fonft cben
nidyt mittelmdfige, ja fogar feine und fchacfe
Beureheilungstrafe cinmender, villig obne die
mindefte Wiirfuag bleibe, i der That has
ben nidht wenige dever, welche ein paar Stunden
der Btfhne wiedimen, Urfache, fich felbft heime
lid) gu unteefuchen, ob fie nicht etwa in ifirer
eignen Bruft folde NRegungen fiihlen, wos
durd) fie ju unanftindigen, fchlechten, thovich
ten und cines redytfchaffnen Menfchen uns
wiirdigen Handlungen entwebder fchon hinges
viffen worden, ober leiche werden Eonnen, b
follte diejenigen filr glitcflich erachten, weldhe im
Cenft dergleichen Fabeln fich warnen laffen,
fleiige Sorge ju tragen, daf fic nidye auf dem
groffen
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groffen Schauplass der Lelt, wo- fie weif und
Breit, ja oft in ausgejeichneten Wiirden ju fes
fen find, dem billigen Tadel und Selddheer
der Jufchauer fich ausfegen.  Wenn ich nun
alles diefes ofne Borureheil berrachte und ers
wdge, fo mag idh den $uft und Trauerfpiclen
ifren an das Wergniigen gefetreten Nusen,
den fie der menfchlichen Seele fchaffen, niche
abfprechen, andh fie daher aus einer wobleins
geridhteten Republicf nidye voreilig verbannen.
n der That febe Ddie innere Unfehuld und
Ghite ciner Sache die 1ible Anvendung und
der Misbrauch derfelben nidht auf. Wenn
man auf diefen allein Rickficht nimmt, fallen
alle Mitceldinge fogleich weg, und was bey
dem techten Gebraud) nislich ware, wird fons
der ifnfhadlich und nacyeheilig.  Der Wein,
welche Boreheile verfdyaft er den Menfehen!
Soll man aber, weil auf feinen ungeitigen und
unmdgigen Genuf Trunfenfeie folgt, Truns
Fenfieit aber Sanf, Schldgerenen und Mord-
thaten fervorbringt, unddie fehandlidyfte Glue
per Woluft entbrennen macht, darum Ddie
YWeinftocte ausrotten, fie mit Fiffen treten
und ifre Wartung durch dffentliches Anfehen
verbicten? Weil das Opium, unredht anges
wandt, Abertig und Dummbeic ju- erjeugen
gefchicke ift, ja den Tod felbft niche felren bes
yoricFe hat, muf man es deshalb augdem Bers

yeich




142 e O o

geichnis der treflichfien Arznenen, worein e8
dod) fo billig gehore, herauswerfen?. Oder weil
andere Fraftige und ftavbrotefende IMitcel durd)
bicnlofen Gebraud) oft in Gifte ausgeareer,
muf man fie darnnt aus dem Avgneyvorvath
verbannen?  u. den: Avznenen. der Seele,
woenn diefe mide und von Arbeit beladen und
untecdructt ift, und erfrifcht, aufgemuntere o«
der verbeffert werden foll, rechne ich die Schan~
fpicle: fo wie aber cine jede Argnen blos ju.
rechrer eit, in gehoriger Dofid und der fchick=
fichften Hulle wirke: fo auch die theatvalifche,

*
* *

Allein, ob.wir gleich heutigen Tages faft
in cinem blog Eviegevifchen 1und dramatifchen
Nahehundere leben, -fo Daf Faum jemand ans
ders, ald Soldaten, dramatifche Didhter und
Schaufpieler in Ehren gebalten wicd, fo wollte
i) doch niche faft die gange Jeit meines $ebens
auf die Berfertigung oder Befudyung dffencs
licher Schaufpicle tenden, aller dev ernfthafs
ten Sachen, die idh ju thun fchuldig bin, vers
geflens  ja wobl deswegen den Gottesdient
und alle Uebungen der NReligion gering fhd»
gen und vernadydgigen. €8  fehicfe fich,
nad) meinem Ueeheil nidht wolhl, Sonnz und
Sefteage, oder die Abende vorher, dem Wer=
gz
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antdgen der Bithne ju wicdmen, und e ift
meines  Eracheens eine fchandliche Policen,
weldhe diefer Ausfchweifung Feine Grangen
fest.  Auch gieme 8, glaube ich, ebriwiirdige
und in wichtigen Aemtern fichende Manner,
welchen das Wohl vieler Menfdhen anvers
trauet iff, niche , dicfes immer auf Morgen ju
werfchieben, und indeffen alle Tage deg Abends
fich mit Schaufpielen ju beluftigen.

*
* *

Sndem ich aber denfelben, obgleidy nidie
efine genaue Bedingungen, dag Wort rede, fo
Bore idh die offentlichen Gefese miv wicderfpres
chen, nach weldhen dic Schaufpicler allerdings
fiir Seute von fchlechren Ruf ecklare worden
find,  Doch muiffen wir dabey nicht vergeflen,
wic der Kaifer Juftinign felbft diefe allju
groflc Strenge des Nedyes eingefchrantt und
frenwillig erfaubt habe, daf durch Banbde der
Berwandfchafe , durch heivathen mir den chrs
barften Gamilicn die Schaufpieler fid) verbins
den modhten, welche nun von den grofiten Fiivs
ften inChren gefyalten und mit reichlichen Cins
Binften verfehen werden.  Ehrenvoll liegt die
groffe Cngellandifche Schaufpielerin OI0-
fields, die noch nach ihrem Tobde ecin [ebendis
ges ¢dles Andenfen erhalten Hat, begraben;

denn
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denn 8 ruben ifire Gebeine u LWeftminfter,
neben der Foftbaren Afche von Konigen und
Yiewtrons, Auch neuerlich erft hat man in
eben derfelben Kivdhe cin Foftbares Grabmal
mit ciner poetifchen ynfechrift der berithmeen
Sdhaufpiclerin Pricchard erridyter, die den
Staub, worju fie vermwefen wird, mit der As
fehe Hindels und Shafespears, an deren Stiz
te fie liegt , vermifchen foll.

Aber die ehrwiirdigen Kivdhenvdter, famt
dem canonifchen Nedyt, haben doch mit fehr
groffem Cifer auf die Schaufpiele herab gedons
neet, und mic dem Bannfirahl des heiligen
Synodus afle diejenigen gerfdhmertere , weldhe
Nollen darinnen fberndfhmen.

Es Bat vor einiger Jeit die vorerefliche
Sdaufpielerin Clairon, ofingeachtet des all2
gemeinen Benfallg, den fie erworben, unter
den Thrdnen der Jufchauer, ich glaube nicht
aus Gewiffensbifjen, fondern weil man fie von
der Gemeinfchaft der Kivche unmenfchfich jus
viicf ftief, dasParifer Theater, deffen hevelich
fter Schmuck fie war, verlaffen, ju demSchusge
gott der Schaubiihne, dem bertihmeen Vols
taive, ifre Juffuche genommen, und auf feis
nem $andgut cine ruhmoolle gegen die geifilis
dhen Pfeile geficheree  Frenftadt - gefunden.
Doch fagte man, fie wirde gern wieder die

Biihne berreten, wenn nur die Wad)ﬁd)t@bct
[ee
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Clerifen die fdyrecElichen Bannfeffeln, welde
den Sdhaufpieler von dem Koérper der Kivehe
fcheiden, wiederum auflofe.

Die geiftlichen Lehrer, die mit dem ehes
mahl8 nicht unbilligen Schmahen und Schels
ten der Kivchenvacer die Serechrigleit ifres
vorjest ungeitigen Eifers ju beweifen und ju
befraftigen glauben, fennen geiwif die Natur
der alten und neuen Schaufpiele entroeder gar
nicht, oder geben auf die groffe Werfdyiedens
Beit derfelben nidyt Adtung. Den Sdhaus
fpielen der Heiden Fonnten efedem Chriften
nicht beywohnen, obne billig firr Slaubensvers
ldugner , oder wenigfiens febr [eidhtfinnige
Menfdyen gebalten yuwerden.  Niemand, der
ciner reinern Neligion gugethan war, fonnte
mit den heidnifdhenGraufamteicen undSreueln
Gemeinfchaft paben; niemand an dem Kampf
der Menfchen mit wilden Thicren, Ddent vers
gofinen Blut jener und wedyfelfeirigen Nieders
lagen Gefchmacd finden.  Kein Frommer hits
te o8 ofne Abfdheu gefehen, wenn Heliogabas
lug unter vollig nacfenden Weibern auf der
Schaubiihpne die Rolle der WVenus fpielte, h)
oder vielmebhr durdy feine wolliftige Geilfeie
einen Bocf vorftellre: denn ev voar ein folhr fehd-
nee Singling,

Gang

h) Valerius Makimus.

£
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Gang anders ift e8 heutigen Tages mit une
feen $uft» und Srauerfpiclen befchaffen. Denn
diefe nady den Regeln des Ariftoreles und ans
derer Alten von fcharffinnigen meiftens ehrbas
ren Seheifefiellern abgefage, find, nad)dem
man die arren verbannt, von den unreinen
Spifen, Jroeydeutigleiten, Wortfpiclen, als
bernen Grasen , unhdflichen Schersen und pos
Belhaften Abgefchmacdeheiten feer, weldye vors
mabhls dic Scaufpiele fogar des Ariftopbaz
nes, Plautus und Terens fchindeten, Uns
fre alfo werden tugendhaften Seelen nidye
fchaden, werden nodh unbeflectren Sicten feir
ne Berderbnis uzichen, was aud) einige firene
ge Theologen. befiiechren mégen,  Juverlafz
fig findet man unter gemeinen feuten, ober
weldhen die Aemueh den Befuch der Sdhaus
foicle verbieter, in Ddrfeen und Flecken cine °
eben fo groffe, wo niche groffere Angahl RNidyes-
wiirdiger, als unter den tiebhabern der Schaus
foiefe. b in der That fan nicht wohl bes
greifenr, warum manche feilige Kunfirichter
vom Theater, Ddamit es ja feinen Scaden
thue, die Sicbe ganlich verbannen wollen. Jd)
glaube, dem menfdylichen Sefchlechte wiirde
viel Nugen daraus erwachfen, wenn dieSdhaus
fpieler Diefe edle, jest faft in Den Hergen ers
ftorbene $eidenfchaft gegen andre wieder ers

wecFten und empos brachren, an deren ftart Cis
gene
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genliche, uneefdteliche Habfucht, und cin unres
gelmadfiger Teieb des Eigennunes weit und breig
Perrfchen. O wie groff witrde die Gliicfeligs
Feit unfers uncubigen Sahrhunderes fepn,wenn
die grofiten Monardhen fich -unter einander,
Surften dic Lncerchanen, Acltern die Kinder,
Kinder die Aeltern, Mdanner die Weiber,
Weiber die Manner, Veewandee ihre Vere
wandte, Freunde ilee Jreunde, BVerlobee ihre
Berlobeen und Gatten ihre Gatcen aufriditig
liebten, - Modyten dodh alle diejenigen, welche
st ibrer Schande cine: unfirdfiiche Siebe nicht
Eennen, und die Vortreflichfeir und Nothwens
Digfeit Diefer Dev Gottheit nacheifernden $eie
denfchafi, dicfes Banbes, welches die Mens
fchen gur gefellfchaftlichen Eintrache verbinden
mugte, und wodurd) eingig ibre Ghickfeligeit
erhalten und aufreche bewalre wicd, aus den
Sdhaufpielen lernen,  Bon der Siche vede ich,
nidyt von der {handlichen, unceinen Wolluft,
nicht von den unerlaubten und - viehifchen
Brand ciner herumfchweifenden und clfbres
dhecifchen Jlamme.  ene iff fo weit von diex,
fer verfchieden, als die natirliche Larme, die
den Korper nahre und echdle, von der Ficbera
bigge, die ibn austractner, verjehre, alle feine
Sifte verderbe und umfehree, und den Krans
Fen dem Wahnwip und Juicungen preis gicbs,
Aber diefe lehren unfre jegigen Sdaufpicle

K 2 niche,
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nicht, oder twenn fie fie davfiellen, bilden fie
jugleidy ifre fehandlichen Folgen, und die Abs
wege und Klippen, worauf fic uns allmahlig
verfithre und fdheitern [dGe, in redenden;, abs
fcheuwiiedigen Beyfpielen auf das lebhaftefte
. b, Die Frau, die vielleicht ofne Enepiindung
unreiner Begierden ing Schaufpielhaus als
Penelope Edmme, und als Helena weggehr, hat
o8 fich usufchreiben, nicht ihm,  Es wdreecin
citler und ungereimeer Gedanfe, daff die vers
borgnen Funfen, wodureh beyde Sefchlechter
pont Kindheit an gegen cinander gejogen revs
den, ofjne Schanfpiele fchwddyer, fpaser und
verborgner glimmen wiieden, dennfie glimmen
und brennen durch den Trieh der Narur, der
aller Gewale fportet, €8s wdre citel, auf irs
gendeine Are, o gar durdy die liftigfie BVees
bannung reizender Gegenftande fie befthrdns
Fonn und unterdricen ju wollen. Wenn nun
diefe der menfchlichen Secle angebohrne Funs
fen nicht magig und gelind wdarmen, fonderst
erreat durd) ein Saffer deg Hergens in wilde
und ungesdhmee Flammen ausbredyen, fo iff
es allerdings unfchicflich wnd ungeredht, auf
das Bergniigen an Schanfpiclen die Schuld
ju werfen,  Man verfchlieffe, breche ab und
serftdhre die unreinen Haufer, die alenthals
ben aus 1bler Nadhfiche der Obrigkeit offen
ftehen, und die wahre Pllansfiddee finnlofer
und

}
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und {handlicher Wollifte find. Dem Feuer
1be:gebe man folche Dampflocher, wo junge
Herzen, die fonft vein und unfchuldig geblics
ben wdren, aufbrennen, entflamme, von der
Slamme vergehrt und ing Verderben geftiese
werden, und denn hat man vom Tfeater wohl
nidyts gu fiirdhten, befonderswenn manSdyaus
fpiclern und Schaufpiclerinnen mehr Achtung
erwiefe, und nur efhrbare und reche(chaffne
Seute ihre Gefellfchaft ausmadhen diicfren.
SHadtten einige Prediger und andere mit Bors
urtheilen behaftete Geinde der Baihne alle die
Slecfen, weldhe den gefitteten und vollfomms
nern von den beffen Sdriftftelern verfafiten,
und durc) das Ustheil {charffinniger Kunfizs
vichter bewdbreen Trauer» und Sufifpiclen gar
niche wefentlich find, fondern gleichfam nuy
wieder Willen anbangen; hatten fie, fage id),
diefe sufaligen Slecken abgevechnet, ich glaube
gewiff, fie wirden’ minder auf fie geprediges
und gedonners, und den Bannblig nidht {o
umber gefchleudere haben. 1)  ft ¢8 wabr,
was man behauptet, Daf c8 Schaufpicler und
Sdhaufpiclerinnen gegeben, welche in die Jahl
der Heiligen aufgenommen worden, Pelagia,
Genefius, Avdelio und Porpbyrius, fo

K 3 wicds

i) RNeue Criveiterungen ded Crfenntniffed und
Bergniigens, 2 S6,.S.17,
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wirds andy fehyr wabrfcheinlich, daff der Schaus
plags nicht alle Tugend und Frommigkeir ans
ver Brufi verfioffe.

Aber woic mefyr noch fireitee fiir deffen
Wirede' und Nugen, daf fo viele comifdhe
Sdprifefteller durch) die unibereroffene Giice
und Rechefchaffenheie ifres Hergens berihme
geworden.  Der edle Wenetianer Ludwity
Cornaro, k) der fich erft innig gefreut hats
e, dafi e Gott cinen Tempel und Altar ers
baut, und Seelen, welche thm dienen fénnten,
gewonnen, fegt Fury darauf, wenn er die BVers
grigungen vorrechnet, die ibm ein ghickliches
Alter verfchaft, hingue: Aue diefem nun Ean
man febliffen, wie ich an Leib und Sees
I¢ befchaffen fey, da ich jest noch in mei-
nem dvey und achesiaften Yabr cin [us
ftiges Schaufpiel, voll Salses und ehrs
baver Scherse abgefafr, obgleich fonft
Oiefe Avt von Gedichten eine Srucht der
Jugend 3u feyn pflege,*Oer fie ibrer Abs
wechslung und Munterfeitwegen mebr
gestemt, fo wie die  Tragddie dem
Alcer, dem fie wegen ibrer. Lrnftbaf-
tigleit und der rrauvigen Begegniffe,
die fie vorftellr, am angenchmften ift.
Lobr man nun den Griechifchen Dich»

ter,

k) Libello de commodis vitz fobriz,
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ger, yoeil er im drey und fiebensigfien
Jabr eine Tragddie gefchrieben, und bat
man ibn darum fir vernimftig und weis
fe erBldre, warum folte ich minder vers
niinfrig und gliclich fheinen, da ich um
sebn &lter, ein Luftfpiel verfertigr.

Wenn die gelehreen Gottingifchen Theo
fogen in der Priifung der Schrift des beriihms
ten Hamburger Seniots (GOne, von der
SittlichFeit der beutigen Schaubiibne,
mit den Sticfen der Engldnder , Frangofen
1und Welfchen, meiner Meinung nach, faft su
firenge verfabren, fo begegnen fie doch der
portreflichen Seute, @ellers, Cronegts,
Schleaels, Lefings, Yeifes und Clodius
Werfen, denen fie thre innere Gite und Chre
barfeit abjufprechen fich nicht gereaucen, mit eis
niger Sehonung, ob fic gleid) nidhes deftores
niger, wicder alle Erwartung, und ich glaube,
febr unbillig behaupten, dafi fie unter ven Han-
den der Schanfpicler in Werfzeuge des tas
fiers ausarten.

e follte wobl darthun, daf liebliche
mufifalifche, nach den Regeln der Kunft ges
fefste und treulidy o Dtoten auf das Papice
vergeichnete Stitcfe, durd) die Hand des Spics
{ers mistdnend gemacht werden, den angenchs
men Woh{laut verlieren und mufitgelehree Ol
ven beleidigen Eonnsen?

£4 Die




152 e O

Dic Gefchidhte von Tfudith und Holos
fernes, die nech heut ju Tage in der Bibel,
obgleich unter den apocryphifchen Biichern ges
Tefen wird, hat Lucber in jeiner Worvede das
gu fite ein artiges Sufifpiel evflare.  Niche
viel anders ift es mit der Gefchidyte von To-
bias befdhaffen.

Saft in allen Gymnafien und Schulen
werden jabhrlich dramatifdye Actus , welche von
frepgebigen Gdnnern jur Crmunterung und
Bildung der Nugend geftiftet ‘worden find,
dufgefithre.  Uncer andern Sufchauern und
Subdrern Formmen auch) Diener des Worts das
bin, und belohnen aus vdcerticher &iebe ifre
Sobhne mic Bepfal und Glicwinfden, wenn
fie gut ihre Rollen gefpiele haben. TWarum
will man denn-alfe von den Schaufpielern, die
mefyr alg die Schuljugend in ihrer Kunft ges
1bt und bewanbdert find, und ihr Ame mir gang
andrer Genauigbeit vervidyten, einen fo fchad=
lichen Cinfluff auf Religion und guic Sitren
fih cinbilden? Der groffe Gottesgelehree, der
bevitbmee Tferufalem, 1) mag meine Gevane
fen befchldiffen.  Auch dieSffentlichen Lrz
gonungen undSchaufpiele, fage ex, wer-
' -Oen

"
ISF

1) Befrachfungen tiber die vornehmften Wabrs
beiten der Neligion, €, 5, Vom Lrfprung
be8 Dofen, S,223.
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den immer mebr ‘gereinigt, und ob fie
gleich das eigentliche YYTitgel niche find,
Oic Yuenibung der Tugend 3u befordern,
fo wird doch der Jufchauer anden fanfs
ten Ton der Tugend mebr gewobnt, er
wird mit ibrer Sd)énbm betannter, er
wird auf ibre Reize aufmerfamer, und
Oie wiederbolten, tiibrenden Vorftelluns
gen Oer Unfchuld, der Grofmuth und
Nienfehenticbe gebender Secle nach und
nach das feume Gefitbl, 06 f Oie bdbere
Sittenlebre mit ibren veinern Dewes
gungsqariinden einen leichtern Lingang
findet.

Und' dief mag jur Wertheidigung dee
Sdhaufpicle genug feyn. Wiv wollen nun,
bey ecinbrechiender Mitternacht unfer weidges
bertctes Sager fuchen , und es dem Morpheus,
dem alle Geftalten annehmenden Diener des
Sdylafs berlaffen, mit was fiir Truggeftal-
fert und tdufchenden Bildern er uns dffers will,
tinterdeffen glauben wir juverfidhtlich, daf
Feine andre unfre Einbildung befchaftigen wets
den, als die lieblich und angenehm und den
Crgosungen des verflofnen Tages entfpres
dyend find.

K5 Der
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Diér bdritte ZTag.

Nachdem todfirend des freundlidyen Sitifl
fdmweigens der Nache teib und Seift durd die
fitfjeftc Sufhe ecequicft, und die angenefymen,
Berumflacternden Truggeftalten von dem erften
Gran des Himmels jerfireut worden, fo erwas
¢hen wir nicht ofne Bergniigen, und wiinfden
ans einer dem andern guten Morgen.  Aud)
dieferTag, der fo eben anfingt, wird gang uns
ter iiberrafdenden Abwechslungen auf einans
der folgender GradplichEeiten verflieffen. Schon
die forteilenden Stunbden des Bormirrags find
su ciner frohen und fenerlichen Schiffaveh bes
ftimmt.

Die Sdiffarth.

Gin See wird uns aufnelmen, deflen ans
muthige $age ju fich cinladet: denn anf bepden
Seiten erblicft man mit Baumen bepflang
te und mit Blumen prangende NRafenplase
un® die gicrlidyffen Gdreen, und an dem forts
Taufenden Enbe deffelben cin artig gebautes fo
genanntes Sddfifches Gue.  Was findere
midy, wenn ich Elefnes mit groffem vergleichen
darf, daf i) mic hier nidy cine Wafferfahiet,
wie fie etwa auf daw groffen Canal ju Benes
Dig
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dig gegen den prachtigen Pallaft cines angefes
Derien Nobile vorgenonmmen wird, durd) anges
netme Tdufchung derEinbildungstraft vorfiels
fe. Denn es fiehen Gondeln und Schiffe beveir,
aber nidht wie in jencr Stadt, die Neptun anf
dem Adriatifchen Meer n) bewundernd fiehn
fah, mit trauriges fdywarger Farbe angefiris
dien, und inwendig, als wdren es Todtenfirs
ac, mit fdywarsem Tuch tiberjogen, fondern
mit foftbaren Aufivand fchon gemable, hice
und dar mit Gold und Silber gefchmuicft, und
vieflleicht denen ahnlich, deren fich aus befondes
rer BVergnftigung die nenvérmdhlten Frauen
der MNobili, oder Gefondten groffer Furften
bey ifeem feperlichen Eingug in Wenebdig bes
dienen.  Auch mangeln uns hicr nicht Mus
fifchore, und vielleicht wicd unfre verbundne
Giefellfchafe edler Mdnner und fdhoner Frauen
cben dag BVergnitgen und cben die Freude vor
der Mirtagsmabljeit genieffen, der fich Nach=
mittags befonders am Feft der Himmelfahre
Chrifii die Benetianer ganslich ju siberlaffers
pflegen.  Wir wollen alfo diefe reizenden
Sdyiffe, mit grinem aub auggesiert, und am
Boven mit frifchgepflicfien Blumen befdet,
Befteigen, und benm LWehen einer freundlichen
uft, unter der Avbeit fchrigender Sehiffss

Enedte

n) Kepflers Reifen 730 Schreibens
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Enedyte fie gehorfam die Wellen pfitigen lafjen,
Wir wollen einfteigen, oder vielmehr einfprins
gen, und in cinem bequemen griinen Gemadh
ficher vor den Srrablen der Sonne ung nies
derfesen, Das Gefolge der Waffergocter und
Gortinnen Eonnen wir leid)t entbehren. m-
merhin fehle Protens, der Hirre der Seefdls
ber, feble Triton der Jinfenblafer und das
gange Chor der LTajaden und Yeernym:
pben; wir fegeln nichts deffomindes pergniigt
und mit genug Ehre, da uns eine gablreiche
$eibwache von Schwdnen, worunter Sdnfeund
ruderfiigige Enten fchnatiern, umgicbt, Wer
fie gering achten, und nidht nad) Berdienft
fchagen und werth halten wollte, ware unvers
ftandig. Sie findvonBerlin hierhergebracht
worden, die weiffen, filbergefliigelten Schiwds
ne, ein Gefchent Konig Sriedrichs, des Hel«
den, Philofophen, Didyters, Tonkinfilers und
groften Siieften, den fie, auf der Spree oder
SHavel {chroimmend, fo “oft gefehn, und ofne
Qrocifel jeso nicht mehr fehn weeden.  Wiele
Seit durch hatten fie ifren langen, gefrimms
ten Hals, weldyen fie fonft froblich und ffolj
3u erbeben und empor ju fivecfen gewolnt wa-
ven, melancholifdh sur Crde nicdergefents, als
ob fie fih su den Geten, Souromacen oder
nad) dem duferften Thule perbannt fahen, und
fie tricben ifre Schivermuth fo weit, daf fie

ie
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die angebofirne Schonbeir der fdhneeweiffen
Sedern ju verlieren Gefabr liefen.  Jaesfehls
te nidht viel, fie hdeeen nberdriBig des Sebens,
gleich ihren Briidern, bdie auf dem fendyten
Gras am Mdaander, wenn der Tod ruft, nies
dergefchlagen gu fingen pficgen, audy ifir Sters
belicd angefiimme, und voll Werjtveiflung und
das Schwimmen, weldhes fie die Natur gelehrt
Batte, verfchrodrend, fidh in die Wellen geftiiese.
tim fich aber diefes Foniglichen Gefchenfs niche
beraube ju wiffen, bot anfangs der erlauchre
Defirser voll $icbe, miteigner Hand, den neven
CGinwohnern feinee Sees allerlen Arten von
Nafcherenen an, verfudyte voll Sicbe, fanfres
Qureden; gelinde Crmahnungen und allerfey
Sdymeicheleyen, endlich befabl er ihnen mie
eenfiem Gefiche und erhabner Stimme, fie folls
ten wobl siberlegen, daf fie von den gréfiten
Monarchen, deffen erftes und vornehmftes Ges
fos fey: Beborche! Bieher gefande und ibr
$eben hier juzubringenbeftintmeivorden. Won
dem Augenblict an befamen die Sadyen eine
andre Wendung. . Die Sehwdne frugen ges
dultig ibr Sdickfal; und nan find fie damit
sufeicden und daran gewdhne, ficben und efs
ven iren weit Fleinern Herrn, fhwimmen ihm
augenblicts entgegen und begleiten ifn beftdns
dig auf feinen Schiffarehen,  Dody bey alle
dem iff s nounderbar, daf fie, welche ifrer ane

ge-
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geftammten WBorjiige wegen fdhon edler, und
nod) darju aus dev Foniglichen NRefidenyftade
nach Mdabren gefonmen find, die Gefellfchafe
der Ganfe nicht verfchmaben.  Alein man
wuff wiffen, daf aud) diefe Feinen cben fodunks
len Uefprung haben: denn fie leiten von ges
nugfam bevithmeen und alten Afhnen, von den
Patricifchen Gdnfen namlich, welche chemals
au Rom durd) das groffe Raufhen und Schlas
gen mit ifren Fligeln und ibe fdhnaccerndes
Sdregen das Capitol vor den Uceberfall des
rahen Seindeg crvetteten, ihr Gefchleche ab.
Was die Enten betrift; fo werden fie nidye nue
leiche gedultet , fondern vielmefe gefudyt, in-
dem fie trewes Gefinde vorffellen, und den
Schwanen und Gdnfen ju dienen filr Ehre
Balten,

*
* *

Dad Frapfudt.

Aber fchon Febren wic unfeen Sauf nadh
dem Ufer, wir landen glicflich, und die Furge
MReife, ben welcher ung Fein jaher Siidweft,
Fein ftdemender Mittagswind, Fein frauriges
NRegenwereer Furdht cinflofee, iff unter Sdyery
und fachen geendige: wir feigen ficher aus den
serbrechlichen Gondeln, und begriiffen das
Dorf




o © ol 79

Dorf, woraufiir jufteucrten, und Rin Schlof
mit Vergniigen. €8 erwartet ungeinniche fleis
ner Haufe reizender tandmadden, weldhe durrch
ifr offies Geficht und den ausgefuchten Pus
ifres Rorpers vielen Stadterinnen den Wors
sug fiveitig machen. Mt vollen Handen bies
ten-fie ten anfommenden Gdften febr hiflich
Rueferplanden, gang feifches Butcerbrot, Thee,
und herrliche Choccolade an, ju weldhen lefe
tern die Schonbeit der Taffen und Sefdffe den
Fppetit aller einfadet.  Miemand vondenAns
Edmmlingen roiede [eicht etwas vermiffen, nody
gedndert wiinfdhen. e aber, da id) die Sands
mannsfoft, das tdgliche Brod und dic Hevrlidh-
Feit und Delicateffe des Dorfs Mildh auftras
gen fafie, wiinfdhte den Aufguf des fremden
Thee, welchen die Landliche Einfalt niche vers
ftattet, hinweg.. Jwar weif id), dap damit
dic Chinefer gleidhfam als mit einem heiligen
Franf ihce anfommenden und weggehenden
@dfte ju bewirthen pflegen, indem fie fonfi den
Pilichten der Saftfrenbeit nidht Genige gethan
su faben fich cinbilden. o)  Audy reif. ich,
daf Cornelius Bonteter, Stepban BDlan=
card und andre Hollander im vorigen Jahes
Kundere diefe erft nach Curopa gebrachte Plan«
o filr eine allgemeine Panacce ausgeges

ben,

@) Bontius de medicina Ind, Dial, VII,
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ben. p)  Allein da der Ungrund einer foldhen
Behauptung cerviefen iff, warum will man
nicht licber den theedhnlichen Ehrenpreis, den
der beriihmee-Srantenau und Hofmann fo
fehe dag Wort reden, oder Salben, Meliffe
und andre woblriechende und aromatifde einz
heimifche Krdauter, die auf den benachbars
ten Wiefen (uftig blihn jum Gebraud) ans
wenden?

-Sollte aber nicht aud) der dhlichte Mildhs
rahm, diefer fanftefte, beffe und dem Kovper
fo gurrdgliche Balfam das Oehl der Cacaos
ferne tiberwicgen, weldyes durch das vorbers
gehende Brennen allerdings einige Schdrfe ans
nimme? Alleih was wir raglich und ohne Mt
Be haben Fénnen, wicd geringe geadyte: und
tiberfefien, und wenr es das befte wdre; frems
e Crde fcheint immer fetcer und feuchebarer,
als der Boden deg WVaterlandes.

Nachdein wir dag Jribftiac ju uns ges
nommen und Auge und Hery an der Abwed)ss
fung der Gegenftande fo fchdnen und beynahe
paradiefifchen Ausfiche geweidet, hat die Sons
ne faft die Halfte ifrer tanfbabhn juridgelegt,
und ifr ganges SHaus gldnge von goldnen

Straly

p) Vid. Frankenau Veronica Theezens & Hof-
mann de infufo Veronicz praferendz herbz
Thée,
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Strablen, die fie frengebig auf unfre Scheitel
wicft.  Wir miffen alfo juricdfefren, weil
die Jeit der Mitcagstafel vorhanden ift. 1nd
das thun wir auch augenbliclich, von den
Sdywanen und dem: andern Gefliigel begleis
tef und angefubre von einem vorherfegelnden
Sdyiff , das ein:Chor Tonfinftler trage, defs
fen liebreizende Melodien unfre Gondeln im-
mer mit fortlocfen und fie an das verlafine
Ufer jucicf bringen:

Die Mittagdtafel

Wir fpeifen, wie wir ju fpeifen pflegen,
unter Mufif und Gefang, und feiner der Ane
wefenden wiirde [dugnen, daff die hofdfeligen
Maddhen, Ddie mic ibrem blihenden Angefiche
[anger gu leben yerfprechen , auch (choner, als
Dic bald fterbenden Schwdne, fingen ; dodh wer #
den fie Das $ob dever, welche auf dem Roswals -
der See [eben und leben follen, und den Rubhm
ifires Koniglidyen Gebers mit dep ehrerbictigs
ften Stimme ju preifen niemalls. aufhoren.
Wir aber, die aufmerffamen Juhdrer, die wie
biev die $ebensfuft licber eingichen, das [dheufz
liche SHeer der Sorgen verbannt, und unfer
$Hery einer fanfren FrohlichEeie iibeclaffen bas
ben, werden eines vollfommnen $ebens und ciz
ner pollfommnen Gefundheir gany gewif theil=

¢ haft
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Paft weeden. ~ Man darf nicht im mindefien
daran jweifeln.  Hat den groffen durd) dic
Sobfpridhe des Bafjendi - befannten Pey-
refcius, r) da cr lange an Schwadyheit und
$ahmung darnieder gelegenbatte, und dic Aery
te ihn bereits aufjugeben fdhienen , blos ein
DBrief, den er jufdlliger Weife von dem berifhm.
ten Oe Thou exhiclt, und cin Lobgefang cines
artigen Madchens auf einen Schrwan von fo
hicht gefahrlichen Sufdlen, o Wunder! bes
frenen Fonnen: warum follten dic fiffen fum-
mererfireuenden Gefange fdhdner und aufges
fchmiicfer Mddchen nicht die uns nachfielens
den Krantheiten abhalten.  Machten dod) ar
ber die Briefe nicht cines de Thou, fondern
Gines, dev cinen gréffern Gefchichefehreiber,
alg deThou fordert, Stiedrichs des Groj
fen, womit er den Erlaud)ten Grafen-nach
fo vielen andern BVeweifen der Edniglichen
Gnabde einige mahl ju beehren geroirdiget hats
mochten doch dem ehrwnirdigen Greis die Ges
fange der fchonen, naiven Mdddyen, und die
filflen Melodien der vortreflichen Sicder, twels
che er mebreneheils elbfi gedichrer, die brens
nenden Steinfchmergen, womit er gepeinige
wird, alfo benehmen, daf er, der Schwan un-
gor den jegigen Dicheern, niche anders, als Se-
: beng

r) Bechlinus obferv. VI, Lib, IT1.
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bens fatt, um dic Roswalder Flurch §it vers
waifen, der Welt und feinentrauvenden Sreuns
den [ebewobl fage.

So lange er fich unter diefen nody befine
det, vergifit er grofmiithig feines Kummers,
und trdge die ju empfindlichen Anfalle inie bee
Rube eines Weleweifen, und beinake ffoifhen
Srandhaftigfeit und Srarfe des Geiffes: jest
fo gar, alg ob er beftdndig cincr unverlesten Ges
fundheit gendffe, geht er feinen fpeifenden G-
ften mit gueem Appetit vor, und erveat ihndens
felben durdh die fhmachafteften Gefprache.

Nach geendigten. frohen Gafimabl fiehn
ung wieder gang neue, befondre und unerwars
tete Arten des BVergniigens bevor, su deren
Genuff ung voryubereiten der freundichafelidye
Wireh felbf uns ancéch. :

Dasd Schaferfef.

s empfangt ung, unter feintr Anfifhs
ritnig , ein grofjer Gareen, und o, wie wit dicz
fen durdywandelt find, berreren wit cine Wie-
fe, bier und da mit murmelnden Bidchen bewidf
feet, die im [ebhafefien Sringldnyt, nd mit
Krdutern und woblriechenden Blumen befdet
ift, deven ambrofifchen Hauch die fanfren Wes
fi¢ vingsum verbreiten und uns woblehdrig us
wehn,  Hier eewarten uns Anfdmmiinge bie

¢ 2 Reiben
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NReifien der Roswalder Schdfer und Schifes
vinnen; fier beariiffen ung Y13elibden, Titys
ve, ienalte, Damdte, Palemons Amyns
the, Cbloen, Galatheen und Amaryllen,
famelich ntie weiffen Kleidern, gefocften Haar,
bunten Kopfieugen, Blumenbeftectten Hiiten,
funftlich gemableen Hivtenfidben, und gefticts
ten voit Gold, Silber und Seite gldngenden
Zafdyen prangend, voll tiefer gejiemender Ehs
ecbietung gegen iren oberften Sdhdfer, den
Lelauchren Grafen, deffen Befehl fie ges
Horfam annehmen,

Hier weidet ein fhoner Adonis die Schas
fe am Ufer;s) bier irren unter der bldcfenden
SHeerde jaree dmmdyen mie ibren Glocken;
bier fpringen mit ifiren rduchen Augenbraunen
und langem Bace fchongeflecfre, milchreiche
Riegen, weldye das jaree Geffrdud) wegmahen
und den blibenden Geififlee und die bittern
Weidenbldeter abrupfen, indef fich die Bocke
an ben grinen wilden Pappeln  ergdsen;
audh cin Hylar ift bey dem Schaafftal, und
belle an der Pforte. - Yndem jeige fich dem
froblodfenden Haufen der Schafer der Durchz
lauchtige Stieft von Aanfeld mit feiner
geliebren Gemablin.

Bon dem feftlichen Ruf evfchalle die Brify
ne

%) Virgilius in Eclogis,
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ne de8 Himmels; audh) Echo in den benachs
barten Wdldern fchweigt nidyt, fondern wies
derholt ihn durdh die antwortenden Hoblen.
*Bon allen Seiten raufchen bey der gemeinz
fhaftlichen GroflichEeis vereinte Nubel und
rings umber erheben fich laute Stimmen,

Pan, der Gott Arcadiens, Esmme, und
audy du groffe Pales fEehft gnadig bey unfecn
Sdyiferbiitten.  Die Anfunft unfrer Berns
hardina wird den gangen Wald blhihend mas

¢hen,

— Sieb, es bringen die Liympbhen
invollen
235rbgen Lilien ditr, dir pfliickt die
weife Liajade
Dleiche Violenund bobentYlobn,und
bindet Liarvcifien
Und i1 dirftende Blitthen von Dill
dasu.

Aber fchon beginnt unter den lieblichfEen e«
lodien cin Scdfergedidhe jum $ob bender Firs
ften,

DenninYDaldern su wobnen eredthet

Llicht Thalia — die Baifch’ ertdnen
vom Liede der Vdgel,

53 Cs
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g ift biefes Giedicht feines Urhebers Apolls
mwitedig, der nicht von dem Himmel verwiefen,
fondern vom Himmel herab den Roswalder
Sluren vergdnne acworden ju feyn fdyeint, um
dafelbft die verlafnen Heerden ju weiden, die
fchonen Kiinfte yu fehren, und dic Mudif und
Dichtfun(t auf cine folche Hohe ju bringen.

n der That verdient er, daf ich mit vols
Tem Hergen ihm  glickmwunfchend juruffes
Miic ift dein Lied, du gdtelicher
Sénger,
Was den N1adan der Schlaf auf Ros
fenbeteen, am YNittay
£ine Ouuelle dem Ditrftenden ift, Ou
gleicheft mit deiner
Sidtenichenur, du gleicheft auch an
Ocer Stimme Oen Neifter.

Der anmuthige Gefang lodt die Dryaden
und Dreaden aus ihren Schlupfroinfeln here
vor, und nady ihm tangen mit allen Feld- und
SWaldgottern die gehdrnten und ziegenfugigen
Jaunen und Satnen, - Ringsumber verbreis
tet fich allgemeine Freude, das Weltalter Sas
turng Fomme wieder und die Anfunft der golds
nien et fcheine nake ju feyn,

Mit muntern Schritt wollen wir anfdie”
fer Wiefe, wo alles lacht, alles blikt, allesbe?
[cbende
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febende Wolluft und Anmuth athmer, mit der
Gefellfchaft weifer fpagicren.  An der rvechten
Seite derfelben erfieben fich Hirgel, die mit nies
derm Geftedud), und hohe Berge, die mitgrof
fen, fchlanfen Bdumen anmuthig beFleibet
find. Won ifren Gipfeln flirzen hier und da
gefchmagige Badpe, anderrwdres hivpfen mit eis
nem angenehmen Gerdufd) Springquellen, des
ren Waffer in unterirdifchen Gdngengufirome,
An cinigen abgebrochnen und mit altenr Noo-
fe bewadysnen Felfen, ja fo gar aus Enotigten
Stammen und alten Wurseln dringt einwun-
derbares Schdufpiel ! dag flarfie Waffer; von
der Kunft durch unfichebare Candle geleiter,
hervor.

Hicr im Schatten liegt mit feiner jarfen
Klote, auf cin Hiveenlied finnend, Tityrus,
den Amarillis befigt und Galatee verlaffen
bat, und lehret die IWdlder den Namen der
fhonen Amarillis wicderhallen, - Jndem
aber

Sieh, Galatea wirftibn,das lofet1730-
chen, mic Hepfeln,
Sliebt su den Yeiden, .und winfht
noch erft erblicket 3uvoerden.
Nicht weit davon liegen am fich hevabtwilzeny
den Wafferfall, der gldnzender, als die Quels

Ie Blandufiume fpiegelt, in weidyen Gras
Thyrs
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Thyrfis und Coridon, t) beide find in der
Bluthe ifrer Jugend, beide Arcadier, beidebes
ginnen durdh einen Wedhfelgefang ihre Krdfte
gu prifen und um denPreis ju fireiten, Dort
legt Menaltas feine landliche Flote, worauf
er alles, was er wollte, gefpielt hatre, vonfich,
vuft entgictt aus: Phiflis liebe id) vor allen
anderit; denn fic weinte bey meinem Abfchied,
und ¢ilt, feine Liebe den garten, geheiligten
Baumen eingugeaben: fie werden mit feiner
$icbe wachfen. ;

Uns aber, die wir als aufmerffame Jubho-
rer und Jufchauce aller diefer [andlichen und
fchaferlichen Crgdsungen theilhaft gerworden,
fen es erlaubt,

das fchattichte Thal 3u befuchen,
Yo mirbejabreer Avafterbaben, Jus
piters Liche
Tbre ftolsen Jweige verbreitetundals
ein gedrangter
Sinftever YOaId mit beiligem Schats
ten Oie £bne bedecker,

Dasd Dpfer.

8 iff Dafelb ein gohlreicher Haufe Priee
feevinnen verfammelt, alle in veinen und weifs
fen

t) Horatius,
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fen Kleidern glangend, mit big an. die Ferfe
herabhangenden NRocf, die Haare mie weiffen
Sopfbinden und Snfuln gefchmiicke, und die
Sdlafe mit $orber. und Eichenfronen umges
ben. Boll Andache in den Gebehrden rritt
aug der heiligen Verfammiung die ehrivtirdige
PBorfieherin vor, bald heftet fie das Auge an
die Crde, bald hebr fie SHande und Geficht auf,
verabfchieder alle Borftellung und Crinnerung
binfalliger und irdifcher Dinge, fliegt mir iy
tem @eift siber den Himmel und thue Wiin-
fche und Gebete. . Bald gang begeiftere und
von cinem ploglichen Enehufiafinus ergriffen,
fallt fic auf ifre Knie nicder, wiefefich juerftuns
ter Jickungen auf das Geficht, und liegt fodann
lange im Sdlummer und Halb ohne tcben.
Endlich treten ihre Diencrinnen hersu, welche
fic erwecfery und aufrichten und ihr das Raud)-
faf reichen, defjen lieblichen Duft fie mit feiers
lichen Pomp auf den benachbarten Altar vers
breitet, wo fie

Settes Opfertraut verbrennt und

mannlichen YDeibrauch.

€3 {cheint mir diefelbe irgentd cine Aurias
ia, Welleda oder Ganna ju feyn, file die man,
fo wie fir andre Wahrfagerinnen ehmahls fo
grofle Achtung und Ehrerbietung hatte, und
deren NRarhfchlagen und Ausfpridien man fo

&y fefr
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febr gefiorchte; dafi fie diefelben nidye nur gleichs
fam von den Gotrern empfangen ju haben,
fondern auch eben dadurd) ihre Palfer wie jn
beherrfchen fchienen. )

Der Druibentempel.

Nndem wir bey diefen Beiligen Gebrdus
dhen von religidfen Empfindungen, die niemand
Teicht gany unterdriicfen oder gahmen fann, tief
in unfern.Heegen entbrennen, vdith uns dev
Suihrer und Urheber unfers Spagierganges,
0af wir, um dicfen edlen NRegungen nadhzu-
Hiangen, mit ihm injenen fchattigten Hain gelr,
der nur wenige Scritte von uns entfernt iff.
Eine gewiffe angenehme Jurdyt und fchauerns
be Wolluft von geheimer Ehrfurcht begleiter,
berfallt iing beym Cincrite, wenn wir ung nun
in einen finftesn, pedhfchrwary belaubten Eichens
wald cingehullt fehen, den feit langen Jabren
Fein Beil entheiligt , wo die um cinander vers
fchlungnen Aefte und didyt sufammen gewebs
ten Blatter alles Cinfallen der Sonnentiraly
Ten verhindern, das Blafen des Windes bis
s feinen werdunclelten Pfaden nid)t durchs
dbringt, cin cwiger Schatten Herefcht und uns

: jugdngs

+ ) Philipp. Cluverius German. antigv. L.L C.
24. p.201. 202, ex Tacitilibro de Germania,
Dione & aliis,
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suadngliche Schlupfivinfel und unfidyebare
$Hioblen ju finden find, Wir vermuthen for
gleich, daf der alte, ehrivnrdige Ore, denwie
betreten haben, irgend eciner Gotcheit geweifs
fen, und betrigen ung nicht, denn indem wir
anf der vauhen Bahn weiter forefchreiten, fallt
ung ein Deuidentempel ing Auge, der mif
runden, fHidlsernen und mit - Baumrinde -bes
decften Hduschen umgeben ift, twelche dicfen
beragren Weifen und Prieftern jum Aufents
Balt dienen.  An den meiftenhangen Gebaucr
mit allerley Avten von BVageln, die jum Theil
mit ifrem fitffen- Gefang die Seele ergdsen,
gunt Iheil ihre in der frenen uft herumflats
ternden Briider hevbeploden.  Anden Stams
men verfchicdner Baume Hangen Tafeln mit
den fchonfien Gedichien, die forgfaltig und mit
demiithigem Herzen Gote ju dicnen ermahnen,
und feine Cigenfchaften, telche 1ber alle
menfchlichen Einfichten unendlid) erhaben find,
auf das treffendfte fchildern. . Bon den Druis
den fat {dhon Pliniue x) angemerfs, dap fie
anffer dem Miftel, und dem Baum, an welchen
et wadhft, wenn es nemlich cine Cidhe ift,niches
Beiligers haben, bdaf fie die Cichenhanne fich
anstwahlen, ohne Eidyenlaub Feine gotiesdiens
lidhe Handlung verrichten, und dafer audh in

der

xJ L.XIV. C. 44
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der griechifchen Bedeutung deg Worts fise
Druiden gehalten werden fonnen, y) Stras
bo verfichere chenfals , daf fie ihren Namen
von einem griechifchen Wore haben, weldes
eine Eiche bedeutet.  Ein gleiches behauptet
Laertius und Svidas. Andre hingegen
Balten den MNamen diefer Secte filr fremd,
und glauben vielmehe , daf er ihnen von den
Britannicrn oder Celten bengeleget worden,
welches vornamlich Cluver z) ausfirhrlid bes
teiff.  Alle indeffen, welche etrwas von ifnen
gefchriebers, Eommen davinn iiberein, dag fie
ihre Gefellfchaften -und Jufammentinfte, fie
modhten nun  gottesdienftlicher Handlungen
obder Rath und Redht pflegen wollen, in cinem
geheiligren Cidhenhann gebalten haben. So
tvie Dic DruidenayaberdicSrifter dos GHotress
dichftes und die Auffeher der Ceremonien was
ren, fo glaubten fie audy alle Reidysangelegens
feiten und die NRegierung des BVolfs mit uns
ter die Neligion ju begreiffen, fic befaffen von
Staatsgefchdften nidyt weniger Kennenis als

4 vom

y) — ibr betoopnet Hobe SBalders -

fucan im 1ften Budhe,

z) Germ, antiqv, p, 199.1q.

a) Vid, Schurzfleifch diff, pecul. que inferibitur
Veterum inftituta Druidum , quz inter col-
le&tas ejus differtatt, hiftorico - civiles habe-

wr, §.6, & §. 3,
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vom Peieflerchum, und Hatten bey Abma-
chung der Streitigfeiten des Bolfs, ben Wers
waltung des vaterldndifchen Redyts, ja fogar
ben Friedensunterbandlungen ein fehr grofles
ben nabe Eonigliches Anfehyn, - Die Erfahrens
feit in den fchonen Wiffenfchaften, deven gleis
den Cinfluf auf Berffand und Sitten fie okl
fannten, wurde immer an ihnen geritfhme, das
her fie andh die edelfte: Jugend ifres Volfs in
$Hoblen und abgelegnen Waldern heimlich und
lange in vielerley Sadjen  ju- untermweifen
pflegfen. b)

Unfre Deutden hier ju Roswalde find nue
Bluc- und leblofe Bildnjffe der Alten, aber von
funftreichen Bildhauern und Maklern fo fchin
gearbeitet, dof fie in dem fdhattigten Hayn,
vorndmlid)-amAbend, bey der Ver[dhicdenkeit
ifrer Formen, Stellungen und Gebahirden, e
ben und Seele ju haben fcheinen.

Sier fige einer mit einem. langen, einfaz
dyen big ju den Fiffen herabhangen Gemwand,
runglichter: Stirn, weiffen,  nicdermallenden
Bare, die Augen voll AufmerflamEeit an cin
groffes Buch , das feine Knice tragen, gehefs
tef, ¢) und . erwdgt nachdenfend die Madhe
und Gewalt dex unferblicdhen Gétcer, die Nas

tur

b) Pomp, Mela de fitu orbis.
¢) Caefar Comment. V.
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tur der Gefchopfe, die GBeftalt und Sroffe der
Belt und Erde, und den Urfprung und tauf
der Fliffe und des Meers. - Ein andrer ftus
dirt die Argnepfrafte der Baume , KRrdurer,
Burseln und Blunten auf Wiefenr und Bevs
gent, und die Nacur dee Thiere wber der Crde
und im Waffer. Cin andrer dringt mir feis
niem forfchenden Geift in die Cingewveide der
Gede, und unterfuche dic BVefhaffenheit der
Steine und der Mineralien. - Ein andrer mie
empor gevichtetenn Anelig finne dem Aufgang
und Stand der Sterne, der Benennung der:
Sternbilder, dem Feuer und der Bewegung
et Sonne, den beftdndigen Sauf der Plane-
ten inifren Kreifen, den Werdnderungen des
Mondes und feinen Einfluf in die fublunariz
fehen Korper,-dee Bafhn ver Cometen und dem
SWechfel der Nahrsjeiten nad).  Wieder ein
anbrer in feiner engen elle, wo ein Stein ju
Seffel und ifch dient, vergeichnet mit ftums
pfen Griffel aufeiner ausgebreitecen Haut die
Are und Weife des Gotcesdicnfies, die Pflichs
ten der Menfchen gegen einander, dic Gefese,
wodurch fie ju ydhmen find, und die von den
Uebereretern derfelben yu duldenden Strafen.
Sier fige cin bejahecer Greis; einen Todrens
fopf in der Hand haltend , erwdge den Mnbes
ftand und bdic Cirelfeit aller irdifchen Dinge,
Bebenfe den Tod und dic Schickfale , die bey

bem
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demt Untergang des Korpers der wegfcheidens
den und aus ifirem Kerfer befrenten Seele
warten.  Dort, nafe ander geheiligren Cidhe
Eniet vor Dem meifterhaft gearbeiteten Bildnis
des von der Erde gebohrnen Gottes Tuitons
ver oberfte der Druiden, der bey ihnen im grofe
ten Anfehn ftehe, da cr nad) dem Tod feines
WVorfahrers wegen feiner ausgezeichneten Wiirs
digfeit durch die Wahl yum Nachfolger erfofy-
ven worden. d)  Diefer unterfudye die Ords
nung der himmlifchen Rathfchlife und ifre
Geheimniffe, ftudice den Willen der Gdtter,
verehrt fie mit andadhtvollem Hergen und bes
fteebe fich durd) fein Gebet ihre Gnade den
Menfchen ju erwerben und ihren Jorn abjus
wendett,

Ob-aber-gfeich-unfee fieinerne Roswals
der Druiden verfdwicgner als die Schuiler
oee Pythagoras, ja ffummer als Fifche find,
und alfo nichts lehren ju Fonnen fdheinen, fo
unterrichten fie uns doch durdy die Anftalt und
Kunft des finnreichen Crfinders ohne Sprache
von dem Gotresdienft, den Sebrauchen, dem
Aufenthale, den Pflidhten, Siteen und Tus
genden ifirer Borfahren fo lebhaft, als ob wir
in dag entferntefte Alterthum verfesst, fie vor
Augen hateen,  njwifchen find die unfrigm

iep

d) Czfar de bello Gallico L.VL G, 13.
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bier Feinesioeges der abfchenlichen Ihat fehuls
dig, welche man chmabls den alten Druiden
mit Neche vorwarf,  Sie follen namlidh den
Ndmern verhafit gewefen fenn, nicht wegenifys
ver Religion, nidyt wegen der Kennenis der
Natue und Wiffenfehaft verborgner Dinge,
aud) nicht wegen der Weiffagungsfunft, welche
ifnen Cicero e) beylege , fondern wegen ifs
ver gewdhnlidyen Graufameeit bey den Opfern,
indem fie Menfchen dazu fchlachteten, von
weldher durch den Claudiug erft ausgerotres
ten Wildheir die Spuren nody Tange nady fois
nen eiten juriicf geblicben.f) Audy erzdble
Plinius, g) daf Tiber die Deniden aufges
hoben; das heifie, ifre unmenfchliche Ave ju
opfern abgefdhaft habe, Und Cicero, h)wenn
e von den Deniderder SaMier reder, cifere
fefie gegen ifre barbarifche Opferungsart und
die Gewobnlpeir, mit Menfchenblue die Aledre
und Tempel ju beflecfen.

Niche wenige, die demJuline Cafar und
anbdern folgen, werden fich wundeen , daf den
Druiden, weldye dod) cigenelich die Philofos
phen und Gottesgelehrten der Sallicr find, in

' einem

¢) de divinatione Lib, I, & Juftinus Lib. XXIV,
£) Mela L. IIL' C: 4.

g) Hiftor. nat. L XXX, c. I,

h) pro Marco Fontgjo.




e O A 77

cinem Theil von Deutfchland, in Mdhren cin
Sig jugeftanden worden,  So viel ift gewif,
ihr Baterland war Britannien, aus weldem
ifire Briider und Priefter aufs fefte Land gicns
gen und die Gallier in ifren Grundfagen und
Sitten untervidhteten,  Daf in Britannien
die Sehre der Druiden erfunden, und von da
nad) Sallicn gebradyt worden, fdhreibe Cafar. 1)
Jn Gallien {ind Druiden, fagt icero, k)
vonwelchenich felbft den Divitiacus Aes
Oius getannt babe, der fich forobl der
Liatur, welche die Griechen Phyfiologie
nennen, tibmee, als auch das Jutimmfrige
theils weifjagend, tbeils muthbmagend
votrbet verflindigte. Sodann gedenfr Dios
dorvonSicilien,l) andrer ju gefchrocigen, bey
den Galliern evfilich der arden, Dichter,wele
che nach demKlange cinesYnfiruments, derfener
nicht undfnlidy, $0b und Tadel andrer abfingen;
fecner der Wahrfager, weldye aus dem Wogels
flug und denEingetveiden der Opfer die Jufunft
verfiindigten, und endlich der hochit in Ehren ges
baltenen Philofophen und Gotresgelehreen, die
fic Druiden nennten.  Won allen diefen rez
det aud) Strabo.” Am ernfihafteften aber
oriicle

i) L.VL.C,13,

k) de divinatione L, I,

1) Lib,V.

m
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drrice fich der vortrefliche Polyhiftor Schurse
fleifch vonifnenaus:m) Die Druiden biels
ten fich nicht in Galliens Gransen, auch
wanderten fie nicht blos nady Deurfch-
land; fondern felbft in benachbarte Hei-
che, vornamlich da dOie Sranclen in dem
befiegten Gallien das Chriftenthum ein-
fitbrten und der Zrmabnung der Pabfie
geborfam die barbarifchen und gorts
lofen Gebrauche ausdevchrifilichen Res
publifund ibremReich ausrotteten. So
wie fie 0a wegesogen waren, fuchten fie
an Oem Rbein, ander NTofel und Donan
unter Lichenlaub Schlupfwinkel firr ib-
ven Aberglauben , und fingen dafelbft
aufenene an 3u wabrfagen, 3u pbilofo-
pbirenund desBotresdienftes 3u pfleten,
indem fie fogar die Ddume gdrtlich vers
ebreen.  UndDiogenes Laertiusn) fage :
auch bey den Deutfchen folles, wie bey
OenGalliern, Leute geben, welche Druis
Oen, das beift, inder bdbern und gemeinen
Philofopbie crfabrne Mgnner und Pfle-
aer Oes (Gortesdienfiee, genannt werden.
Sebr weitldufrig aber und fehr gelebre beweift
Cluver, dag fowieFey den Gallieen Barden,
Wabrfager und Druiden, aud) bey den

Deuts
m) Diff, cit §.6.

n) in Pro@m,
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Deutfchen eine dhnliche Gefel fhaft von BolFs.
[efrern gewefen fen.

MWenn wir denn nun unfern Druiden ife
Wobhnungsredyt in Mabren veefichere, und die
feommiten Winfche fiie ifre und des ihnen ges
Beiligten Tempels beftandige Wohlfabre gethan
haben, fo wollen wir diefen Hayn veelafjen,ife
meine Gefahreen, und aus feinem Sdhatten
den alten Weg 1iber die angenchme Wiefe uns
ter Beitern Himmel guricgehn; aber fdyon
neige fich der Tag, der Abend Eomme, diefatten
Regen eilen nady Haufe, von feen rauchen fhon
dic Gipfel dor Hiicten, und ldngere Schatten
fallen von. den BVergen herab,  Dod niiffen
wir nue mit langfamen Juf forefdhreiten, das
mit indeffen die hereinbrechende Nacht Himmel
und Eede mit ihren fdhwarzen Mantel bedece,
und das fefiliche Schaufpiel des Kunfifeuers,
vas ju Ehren der Erlauch tepGebritder von
Sanfeld erfdyeinen wird, noch glansender wers
de, Ju gutem SGlice wird Cynthia weder mit
ifren Frummen Hornern, nody vollem Anelis,
deffen Silberlicht fonft den Augen fo fehr ge-
falle, gegenwdrtig feyn, und die fparfamen
Sterne werden mie ibrem fhwdchern Serabl
der bewundernswiirdigen Arbeiten dev Feuer-
yercferfunft nicht fporeen,

Dad Kunfifeuer.
Man has ndmlich am Ufer eines aug dem
M 2 See
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See Fommenden Canals gleihfam einen Jriz
umpfbogen aufgericheet, der von einer betrddhts
lichenHokhe mit fchnenBilSern und fdharffinni-
gen Auffchriften gefehmaice, und gang mitRake
tenund Schwdrmern angefullt ift, weldye alle
auf des Kuinftlers Wink angestinde,in gehoriger
Ordnung und Jeit, was fie in fid) enchalten,
auf cine gldngende vt herausfioffen und in die
$uft werfen werden, :

So wic unter dem Schall der Paufen
und Klang der Trompeten das fdhdne und wuns
derfam ergogende Feuer ju brennen anfingt,
aiche das Auge der Jufchauer cin Wafferfall vor
fliifigem Geuer, der 1iber eine Treppe und die
~Stufen derfelben berab flirset, auf fich. €s

firome ndmlich eine unendliche Menge Waf>
fers, weldye ju brennen fcheine , 1iber jabllofe
Sampen auf den gedachren Stufen mit anges
nehmen Gerdufch herab, den Schwefelfliffen
und der rothen und flammenden ava dbnlidy,
weldhe der rafende Vefuv aus feinen hohlen
und unjugdnglidien Sehliinden mit groffem
Brillen ausfioft.  Um diefen feurigen Flup,
binter und neben ifm, fleigen leuchtende Feners
Fugeln mit vielem Kradhen, wie aus cinem
feucerfpenenden Berg in die Hike, fo da§ von
ifnen das gelten fonnte, was Virgil vom
Aetna gefungen hat :

wit
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— wir fabn aus feinen berftenden
Schlitnden
StammenEugeln und flieflende Steine
fich walsen.

Anderrvdres fieht man Rafeten, wenn fie fich
mit dem fchnelfien Schwung als Bogel in
die $iifte eehoben haben,

Von dem Simmel berunter fiiirsen,
und ibre lanten
Slammenfchweife gemach tm nachetis
chen Schattenerbleichen.

Bald entfichn ausbrennendenPfeilen,dic man
bis ju ciner uncrmeflichen Hike empor witft,
glingende Sternchen in groffer Anzahl, weldye
Sternbifder ju feyn fheinen, aber che man ifys
nen einen Namen geben Fan, jerfpringen und
fterbens  Hin und Her bemerft man Helllendy
tende Feuerrdder, die fid) mit der fchnelfien
Bewegung im Keeis drehend , ihre Funfen
vings umber fprithen, mit cinem Knall verges
’Igcn und cinen ftarfen Gerud hinter fich lafs
en.

Suweilen fchveifen fdhicf Hpfende Blige
mit fanftraufchendens Donner durdh den: ploss
lidy ~erleuchreren Himmelsraum ; . jumweilen
fdheinen wilde Cometen ju brennen, juweilen
die gange Werdftate BVulfang fid) ju ofnen,

M 3 vere
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persehrende Flammen mie cinem Saud) ju
frenen und in dicfen felb ju verbrennen,
Abcr gewiff das feltehfte, vor allen am
meiften bewunderngwerthe und in der Ibat
fonigliche Schaufpicl, das audy wirflich Svies
Orichen dem Grdften gefallen hat, geben
Springbrunnen ab, weldye mitten unter bis
an dic Sterne getriebnen Flammen undderen
goldglansenden Strablen mit ifrem filbernen
Strahl bis ju ciner ungewohnlichen Hobe fpies
len, afs ob diefe 3wen Elemente, wie fie b
mabls genannt wurden , unter fich um de
Worjug weteeiferten.  Man fagt,0) daf vor
Seiten jwifchen ey Nationen, deren eine das
YWafjer; dic andre das Seuer gorelich vere
eree; . cin groffer Jwift daritber entfianden
feon foll, welcyeg von benyden das andre an
Madyt und Gewalt ribererdfe.  Man ervichs
tete alfo cinen anfehnliden Scheiterhaufen
von gefpaltenem fehr barjreichen Holy; dies
fer ward angegindet und warf feine leudyrens
den eine gange Gegend érhellenden Flammen
weit umber, weldje, wie man fid) einbildece,
dem Xeuer feine Gottheit verfidhern folltens
Das - liftige Volf aber, weldyes das Waffer
verehree, hatte auf den Holzftof einen weiten
SHafen gefese, der gang mit feinem Gote atr_lg&-
ulle

o) Herodotus
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fiille und von sahllofen, mit Wadhs beflebten
$dchern durdybohre war. Al diefes nun durdh
die Warme fich aufléfie und gnslid) fchmols,
fitirste madytig dag Waffer aug den gedfnecen
$dcheen in vollen Stromen, demiithigee, befiegs
te und crfticfte den ftolzen Gott Seuer, und
bewiefi, daf dem Meere, den Fliiffen, den Vs
chen, den Brunnen, furg, dem Yaffer dieEhe
re der Goreheir sufomme.,

Gany anders ift es mit der Hodinifchen
groffen Seuer s und YDaffermafchine bes
fchaffen; bey ifr seige fich der Falte und feife
fe Gott.

Finer imYDaffer, der andre im Seuer
sum Himmel gefendet.

den Sufchauern gleidh adytungswiirdig. Beys
de mit cinander verbunden, fid) nie entgegen,
fondern ju gemeinfdaftlichen Spiclen sufams
menftimmend , ndfern fidh ju unfchadlichen
timarmungen , mit Bermeidung der engern,
Hier ift Fein Juift wegen des BVorjugs, Feine
Ciferfucht; Yaffer und Seuer fdyeinen
viclmehe der genamen Sroundfchaft, el
che fie feit Crfchajfung der Welt vereinigee,
eingedenf ju fepn,  Denn von diefem Jeits
punfe an iff 8 volig unméglich, daf Waffer
Blos und allein Waffer foy, indem eg immer,

M 4 folans
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fo lange e8 die Form des Wafers hat, p) eis
nige Seucertheilchen in fich hale, welche fich von
dern Waffer nie rrennen Fénnen.

Cins ift nody ju bemerfen wbrig. Am
Gipfel des Werds fchimmern im blauen Fous
er, vou reichlikher Sehvefelnahrung unters
Balten, die glansenden Nahmen der Erlauch-
ten Drider vonl Hanfeld und Jhrer Ges
mablinnen mit groffen Budhftaben; der
Briider, fage ich, wovon der dltere wegen feis
ner gepriften Treue, Ehrfurche und Sicbe von
Srviedrichen , der jingere wegen der edlen
PBorige von Yavia Therefia, und Yhrem
Sobhn, Kaifer Jofepben, gelicbt wird; der
Brider, deven innige Cintradht, weldye das
gemeine Sprudhwore aufs herelichfie wicders
Tegt, nicht feleen, fondern gerwdhnlich und uns
unterbrochen ift 5 der Bratder endlich, in des
ren unbeflecften Hergen ein heiliges und uns
auglofchliches Feuer brenne, weldyes fich durch
Das Blut gendbre durch alle Blue-Adern von
der grofien bis ju den Fleinfien verbreicer,
$afit ung diefes fo fdhon natirliche, gar nidye
ecfinftelte und von Feiner Werfielung, wic e
die Gewohnbeit unfers ahrhunderes iff, ges
Beuchelte Feuer bevwoundern,  $afit uns als
Menfchenfreunde witnfdhen, daf dicfes edelfie

rits

p) Bocrh, Chem. Tom, L p.457.
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Briderpaar und fein echabnes Benfpiel alle
dicjenigen fleifig betrachten und nachabhmen
mogen, weldye, ofngeachtet ifieer nabhen Pers
Fmipfung unter einander, alle Vande der Brij
derfdhafe, Bermandefchafe und MenfchlichFeit
fo oft fdyandlich aufléfen und serreiffen, und
nue fid) felbft und ifren BVortheil, mit Recht
oder mit Unrecht ecxworben, lichen,

Die Crleucdhtung.

Nndem wir diefe brinfigen LWiinfdye aus
dem Hergen thun, Fommen wir wieder ju dem
auf cinige Stunden verlagnen Pallaft, der,
als ob er brennte, erleucheet ift.  Mit Wers
gniigen fpagiere man durd) den Eleinen Gars
ten, gieelich mit gldfernen Kugeln ausges
{chnuicfe, weldhe verfehiedenfarbige wegen der
dabinterfichenden Sicdhrer glangens mit BVers
gniigen wandelt man durd) die Tanjreiben,
weldhe davinn frohfodfende inglinge und
Madchen, die fich ifrer anftdndigen Klcidung
und der Seichtigfeit ifrer Fuffe freun, aunfs
fithren; mit Bergniigen endlich fleige man die
Freppe hinan auf den WVorfaal, der von une
3dblichen Lampen celeuchter, die alten, durd) fo
vicle ahrhunderte berifmeen Sefchledytsin
fignien des Hanfeldifchen Haufes in heres
lidhften ®lang fame den Namen: davfiells, WBils

M s lig
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lig feben Hier unfre Edlen Sefchlecht und Aph-
nen alg ifee an, indem fie, was jene thaten,
felbft noch thun und ju thun fortfabhren. Mit
weldem Bergniigen verfreidyc ung diefer bis
in die fpdte Nadyt verldngerte Tag, deffen Ge-
dadhtnis Feine Vergeffenheit auslofchen foll !
Mt welchem herrlichen Ende wird dag Hodis
sifdye Werf gefrone! $afic ung nun auf eine
febr leidhte Mablzeit ju BVette gehen.  Denn
morgen werden wir. fchon bey frihem Niors
gen aufftehn und unferm menfchenfreundlichen
Wiceh das [ente Lebewohl fagen muiffen.

*
% *

Der vierte Tag., Abreife.

tnd fo erfdheint denn der ungliicflidye, hafz
fengonrdige Tag, wo wir dem angenehmen
und fitffen Roswalde den Niicfen ju febhren
beftimme find.  Ach, indem wir mit wieders
ftehendem angftvollem Herjen uns jur trauris
gen Abreife anfdyicfen, ecfafren wir wieder,
was wir {cdhon fo oftmahls empfunden, daf
nichts unter der Sonne beftandig, alles dem
MWechfel, angenehm oder unangenehm, untere
worfen fen, alles gulet ju feinem gewiffen Ens
deeile, Unter diefen eenfthaften Betradhtuns
gen, indem wir mit ausgefivedten und in cins
ander
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anber gefchlungnen Handen ung cine unwans
delbare Freundfchaft verfpredyen, unddas traue
rige sebewobl fagen, follte ung niche der Ser
panfe in Sinn fommen, dag auch wir cinft
aus diefer Welt, unfrer Herberge nicht unfrer
Sehnung, undviclleicht cher, algwiv geglaube,
fcheiden muiffen.  Was folle uns aber, bevor
wir Roswalde verlaffen, mehr oblicgen, als
mit frommer und geheiligter Ehrerbietung dag
ewige Andenfen der gu frihyeitig der Seerbs
fidyeit, ihren groffen Bermandten , ifiren Un.
terthanen und uns, die wir fie lebend nidyt ha-
ben fchauen Fonnen, entrifinen Durchlauch-
tigften Prinzefin Sopbia, einer preife
voiedigen Y17&nnin und unvergleichlis
chen Heldin u crneucrn,

Die Trauerallee

Safit ung, um ifren theuren Gebeinen
fanfte Rube u winfchen , noch auf einige Aue
genblicfe jene Traueralice befuchen, bey welder
wir geffern und chegeffern mit niche fattfom
ernfthafeer Seele voruber gegangen, - An beye
den Seiten wird fic von Sinden, in Ber geras
deften Ordnung gepflanye,befchateet, deven vedyte
eifye mit wobl ausgedadyten und Fiinfilich ges
mahlten Sinnbildern, weldye diec RNothroens
digfeit des Todes, und die Eicelfeit und den

Unber
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tinbeffand aller menfchlichen Dinge darftellen,
ausgefdymiicfe ift; auf der lindfen aber hangen
an den Stdmmen der Baume Strophen cines
TrauersGefangs , weldher den Geift der Hals
lerfdhen Mufe athmet, und ju. Ehren der
verftorbnen Gemablin von dem Ers
lauchten Grafen, ifrem Ttummervollen
Gatten verfertigt worden.  An dem Ende
der giemlich langen Allee ftehe ein prachevolles
mit vielen Koften und treflicher Kunft crrichtes
tes Grabmaal, von Trauercypreflen umgeben,
mit einer rithrenden Infdhrift verfehen, und
mit fchon gearbeiteten Uenen und Bildfdulen
auggefchmuicft, weldyes Yhr die ewig daurens
e Sicbe und der: geredyrefie Schmery gefest
hat,

Kurge und ernfibafte Betradytung
batinn, CSdlug,

Wer an diefen abgefonderten Ort friee,
dem muf er nothwendig heilig feyn und cin
Sdauce durdy alle Slicder laufen, Wi
fdheinen fier ndmlic) dic Bahn des Todes, die
jedermann cinmahl wandeln mug, felbft ju ges
Ben; wir dinfen in jene Gegenden uns vers
fest, wo das firdyterliche und unerbiceliche
Sdictfal heerfche, das fame der Jurcht unter
dic Fuifle gneveten nidhe gang fo feicht, wo nicht
vollig
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villig unmdglich iff. Wie find von den fils
fen OManen, fdhweigenden Seelen und bleicdyen
Gienien vie’ umgeben,  Allenthalben fchleis
chen hagere Schatten und Bilder von Todterr,
unter weldhen vielleicht einige, nad)y Ablegung
des Edrperlidhen Gewands, von der unvers
gleichlichen Pringefin 1berblicbene [eichte
Meomen in der Suft fhweben. O wie fdhnell
war dag Schaufpiel diefes Foftbaren tebens
geendige ! Ach ! es fiel mie blenerner Schere
per dichte und fhwarge Borbang, den niemand
mefyr auffeben fann.  Hinter ihm glangtaus
pen dicfen Wolfen Feine Sonne mehr, deren
erquicfende Strablen die in feften Sdhlaf vers
funfene befte Surftin wieder aufivecfeen.
Biclmehr wareet dafelbft cin gefrdafiger, tiefer
unbd hollifcher: Abgeund von Srdbern, dev Feis
nen Berfchlungnen wieder gurtict giebt, und
worinn man nicht einmabl von der Moglichs
feit cines nach Ablauf von SJahrhunderten aufs
gehenden Sidhtes cedumen parf. €8 fchlafen
alfo nach dem harfen und graufamen Sdlup
bes Sdicfals die fanften Augen, in weldyen
nur Gnade und Huld gldnyte , von ewiger,
fdhmwarger Nache verfdhloffen, ifjren eifernen
Shlaf! Soviel echabneBoraige, fo viel fels
tene  Tugenden, wodurd) fid vie aus dem
Durchlauchtigen  Sadhfen # Weifenfelfifchen
Stamm  entfprungene  Heldin ausaeid)ngre;
fin
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find alfo in bdie fuft jerflattere, cin Spiel der
Winde ! So hat alfo dic edle Sopbm 3
fenn aufqef\éret. wo nicht villig in Niches,
dodh) in Staub und Afche verwandelt, da die
Tage, welche ifr der Jufall beftimme barte,
nun auf immer gwnbtgct find, ~ S§n der Qhat
ein fdhrecfensvoller Sedanfe, und cin fgcrbcr
und trauviger Ausfprudy! Nndefjen behaups
ten ibn fo viel neue fharffinniger fich diunfens
de Philofophen , indem fie hievinn ifrem Pors
ganger Epifur , obgleid) meiner Meinung
nad) nicht mitReche folgen,  Wenn dic Sees
fe des Menfchen untergeht , fo hat fich gewiff
das gange menfchlidye Gefchlechr von je her bis
i3t mit einander verbundenund gemeinfchaftlich
geacbeitet, fid) auf die clendefte fehandlichfte Ave
ubetrigen.  So wird der Menfch, die edelfie
Ereatur, von feiner erhabnen Wiirde nod) ties
fer als ju dem $oos der Thicre, ju feiner abs
fcheulichen Schande fherab geftoffen. Denn
as jene nidht wiffen, das madht eben fein bes
weinengmwiirdiges Schictfal aus, namlich daf
er feiner bewonft, die gange Reit feines $es
bens gittern und Angfi-fiihlen und endlich vers
goeifelnd ferben muf.  Die eingige Jdee der
Bernichtung, weil die legte Stunde, welche
fo oft unvermutlet hoerbey eilet, immer unges
wiff iff, verbannt und erfticft alle Ruhe und
Sreude, und qudlt dic Seele mit wilder Angf.
Unter
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Uinter $achen und Sdhery , unter Spiel und
Rany, unter Safimahlen und Trinffefien, uns
ter  freundfchaftlichen Gefpraden und Ume
armungen, felbft unter den fehuldlofeften, fisfe
feftein Gradsungen, weldye die Schonbheit der
GWelt darbietet, serfiore und verjage das plogs
lich vorfdhtvebende Andenfen des nalen Todes,
wie ein firdyterliches Sefpenft, alle BVergniis
gungen, und qudlt den Menfchen mit wilder
Angft und grdflichen Jurdye devgeftalt, da
er den fatalen und tragifdyen Augenblict, wo
er gu fepn aufhdren undin Didhes fich verwans
oeln wird, fchon als gegenwdrtig empfindet,
Man Ean alfo den unghicflicdhen SJuftand ders
jenigen nicht genug beweinen, die, um dahin
su gelangen, wobin fie die Madyt der Begiers
den treibe, und von clenden Trugfchlifjen vers
fifee, wenn fie ja dergleichen noch madhen
fonnen, (denn es giebt viele, die felbft nidht
wiffen, twas fie mir ifren muchwilligen Wiss
wollen) aller Hofnung ciner Juflucht entfas
gen.  Esift Faum glaublich, daf fo viele ge-
[ehete Manner, -welche die Dauer der Seele
nach dem Todejulaffen und veetheidigen, und
tenen allen niemand in andern Dingen Weiss
heit und Gelchrfamfeit abfprechen fann, in
diefern eingigen Punfe, der vor allen unters
fucht su werden verdient, Thoren gcwftll‘"

fepn
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fenn folltern, e mefr cin Arst ein twiirdiger
Sdyitler Hippocrares, je mebr er ein Nature
Fundiger ift, je mehr er durch eine gefunde
Philofophic den Menfdyen hat Fennen lernen,
defto weniger Fann cr jugeben, daf die Seele
materiell fey, am Ende des animalifchen See
bensg cine traurvige BVerfinfterung fleide, und
ihr ganges Dafeyn mit dem Tode des Kors
pers auffove, b wolte dies auf das Eldrs
fte bewveifen , soenn ich hinldngliche Mufie haes
te, werde e8 aber vieleicht ju andrer Jeit, wos
fern Gote dem muiden Greife fein teben ju
verldngern befhloffen hat, foraféltiger
ausfihren,

CRD &
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4. ftatt Carius [lefe man Curius
antepen. lefe man Hobdikifhen.

16. vot Leonifius [efe man Lancifius,
19. 15. ftatt fhwer lefe man befjer
22. 23. vor TOeinfafjer lefe man Yeinvers
adter
25. 9. flatenur todte Figuren lefe man nidt
wabre, fondern nur verbleidete
21. vor Cornarius, Cornarus
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39-
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52.
56.

69.
71,
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81.
89.
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156.
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26, vor 3tvatr ein lefe man febr ein
vor Dod) wiirde er lefe man und ev
wirde
13. vot Jorius, Jovius.
ult. fefe man Huxham
14. vor Turenal, Juvenal
ultima nac) Heliogabalus, fefe man D¢t
4. nach wie fefe man mit
12, ftatt Brugere, Bruyere
3. deleatur dadurd)
14. vor Pinder, Pindar
19. lieg MNevven s Fafern.
9. 10. lieg weldye feinen Affect nadjahmten,
den die Gefange bejeichueten
in der Note k) lefe man Curcul.
ftatt Begliv, Bagliv
14. fratt YOeintrinfen lefe man warme
trinten
Note y) lieg ftatica
9. vot Anacus fies Zacus,
11, ftatt yeni lies WO
geqen das Eubde lieg Sauromaten
3. nad) Palemons addatur comma

4 fiatt Amaryllen L Amarylle
166,
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12. fatt Y1330an Ties 13i0en
17. ftatt den [ dem
19. ftatt Dreaden . Greaden
1. ftatt Coridon . Corydon
penult. ftate die NReliaion [ dev Religion
21. ftatt hevabhangen 1. herabhangenden
©tatt der nady Pag, 175 folgenden Seitenzabl
374 lies 174. und auf diefer Pagina lin.
16. ftatt feinen Einflug L jeinem Cinflug
6. ftatt angesinde £ angeziindet
13, nad) dem Worte Gott deleatur punttum
I5. ftatt gefendet. L. gefendet,
7. (tatt folle L. follte.
penult. ftace diefen [, diefern.




:; o~ - y
4 *‘ ;“ \ s
B e ¥
ULB Halle 3
003‘2‘“6‘3 312
[N
H M \‘ ll ‘ I
..( P,
Jr’







	Schattenriß der Annehmlichkeiten von Roswalde
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Reise und Ankunft.
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	Verbesserungen.
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



